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Lelcaffe im europäischen Konzerl
Den Angstmeiern ist es in die Glieder ge¬

fahren : Delcassü ist zum Botschafter in Peters¬
burg ernannt ! Er wird jetzt nichts eiligeres zu
tun haben , als Rußland für die französischen
Revanchegelüste mobil zu machen und in drei
Wochen ist in Paris und Petersburg die Losung
L Uerliu ausgegeben .

Es ist wirklich komisch zu beobachten , wie ge¬
wisse Leute von einer einmal gefaßten Meinung
nicht loskommen können , und wenn sich auch noch
so viel ereignet hat , was sie aufs Schlagendste
widerlegt . Delcass» ist nun einmal der schwarze
Mann , vor dem es dem politischen Kannegießer ,
möge er nun auf dem Redaktionsschemel oder
auf der Bierbank sitzen , graut , und er wird es
wahrscheinlich auch bleiben , trotzdem seine völ¬
lige Harmlosigkeit längst erwiesen ist.

Mit einer deutschfeindlichen Politik Frank¬
reichs hat Delcassvs Ernennung zum Botschafter
in Petersburg gar nichts zu tun . Sie ist auch
durchaus nicht etwa die Antwort der französischen
Regierung auf die geplanten Heeresverstär¬
kungen in Deutschland , denn di« Ernennung war
bereits beschlossene Sache , bevor die Ver¬
mehrungsabsichten bekannt wurden . Man wollte
in Paris vor der Bekanntgabe der Ernennung
nur die Zustimmung des Zaren abwarten .
Diese ist nun eingetroffen , zugleich mit den Glück¬
wünschen an den neuen Präsidenten Poincar6 .
Herr Louis , dem es sehr wenig in Petersburg
gefiel und um den , wie man sich erinnert , im
Sommer bereits einmal eine erheblich« Ver¬
stimmung zwischen Paris und Petersburg ent¬
standen war , ist nun schleunigst krank geworden ,
so daß Herr Delcassö bereits Anfang März
seinen neuen Posten antreten kann . Er wird
übrigens sein Deputiertenmandat behalten .

Der eigentliche Grund für die Ernennung Del -
Mss^s auf den russischen Botschafterposten steht
aus einer anderen Seite . Sie ist einfach eine Dor -
beugungsmaßregel . Denn Herr Delcassö ist ehr¬
geizig und genießt , obgleich er weder als Minister
des Neuster » noch als Marineminister etwas ge¬
leistet hat , ein großes Ansehen in seiner Partei .
Diese Partei ist aber die radikale und die Herren
Poincarö und Briand sind gemäßigt . Außer¬
dem sind beide Herren ebenfalls ehrgeizig . Del -
cassä ist also einfach kaltgestellt worden .

Die Regierung Poincar6 -Brianü konnte ihn
um so unbedenklicher nach Petersburg schicken,
als das Verhältnis zwischen Frankreich und
Rußland sich so geändert hat , daß Delcassä , selbst
wenn er wollte , kein Unheil für den Frieden
stiften könnte . Der Werbende ist jetzt Frankreich
und es tut , was man in Petersburg will . In
Petersburg will man aber aus guten Gründen
die freundschaftlichsten Beziehungen zu Deutsch¬
land . Auch in London will man das gleiche.
Folglich ist der einzig richtige Schluß , den man
aus der Ernennung Delcassäs ziehen kann , der ,
daß man sowohl in Paris als in London froh
ist , Delcass6 auf einem Posten kaltgestellt zu
haben , auf dem er keinen Schaden mehr stiften
kann.

Sehr originell gibt das auch die „Westminster
Gazette "

, das offiziöse englische Regierungs¬
organ , zu , indem sie schreibt :

Delcassö gilt mit Recht als einer der Haupt¬
urheber der Entente und die Ereignisse machten ihn
zeitweise zum Sturmzentrum zwischen
Deutschland und Frankreich : aber mit der
Erledigung der Marokkofrage kann dieses Kapitel
als abgeschlossen gelten . Wenn die Entente
unter den Umständen des letzten Jahrzehntes für
ihre Partner großen Wert hatte , so können wir uns
jetzt keinen größeren Vorteil für sie und die ganze
Welt denken , als daß eine Detente zwischen
der Entente und dem Dreibunde Platz
greift . Das Blatt bespricht dann die Frage der
Heeresrüstungen und fährt fort : Ein Mitte !
zur Erreichung ist in gewissem Sinne die Her -
stellung des europäischen Konzertes .
Wir glauben dann nicht zu verzweifeln , wenn die
Großmächte die Balkanfrage zu einem friedlichen
Abschluß bringen . Die Tatsache , daß Oesterreich -
Ungarn und Rußland die gefährlich¬
sten ihrer Differenzen beilegen
konnten ohne zu den Waffen zu greifen ,
würde eine weittragende Bedeutung für die Zu¬
kunft haben , und nicht geringer ist die Bedeutung
des Umstandes , daß dieses Ergebnis durch eine
aktive Mitwirkung Frankreichs ,
Deutschlands und Englands erreicht wor¬
den ist .
Die Einkreisungspolitik ist tot , und Herr Del -

coss6 hat ausgespielt . Der Humor der Welt¬
geschichte kommt wieder einmal zum Ausdruck ,
lkdem sie den Erfinder der Einkreisungspolitik
Serade dort kalt stellt , wo er einst seine größten
Hoffnungen gesehen hatte . G . R .

! Zu der Ernennung Delcassüs liegt uns nachfolgende
Preßstimme vor :

Paris , 21 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) lieber die
Entsendung Delcassss nach Petersburg spricht auch der
„ Temp s " seine lebhafte Befriedigung aus , indem er
u. a . schreibt : Alle guten Franzosen werden sich über
diese Ernennung freuen . DelcassS wäre , aus welcher
Botschaft es auch sei , immer auf seinem Platze ge¬
wesen . Aber nirgends würde er Frankreich solche
Dienste leisten können , wie in Petersburg . Rußland
kennt und schätzt ihn . Der Zar hat volles Vertrauen
zu ihm ; schon seit 1905 haben Mitglieder der kaiser¬
lichen Familie und sonstige hochstehende Persönlich¬
keiten wiederholt in Paris gefragt : „Warum schicken
Sie uns nicht Delcassö ?"

worle und Talen.
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Den Landwirtschaftsrat sowohl wie den Deut¬

schen Handelstag hat der Reichskanzler — um

die Parität zu wahren — mit seinem Besuche be¬
ehrt , und bei beiden in einer Form geredet , die
weit über den Durchschnitt einer Tischrede
hinausgeht . Merkwürdig genug , daß ihm das
Milieu einer solchen Festversammlung so erheb¬
lich besser liegt , als das Parlament . Seit seiner
berühmten Wahlrechtsrede , die dem damaligen
preußischen Minister des Innern den Beinamen
des Philosophen eintrug , hat Herr von Beth -
mann weder im Reichstag , noch im Landtag es
verstanden , den Ton zu treffen , auf den die
Volksvertretung gestimmt ist. Farblos und
kahl klingen meistens seine Worte , die einzelnen
Gedanken verpuffen wirkungslos und gelegent¬
lich passierte es ihm wohl gar — wie beim Ma¬
rokkohandel — daß er einfach ausgelacht wurde .
Diese — man kann nicht wohl anders sagen als
— Mittelmäßigkeit , hat ihm den Ruf eines eng¬
herzigen Bureaukraten eingetragen , der nicht im

lelWiiUclier tzeriil - « . NliMiM !
Stimmungsbild aus der gestrigen

Reichstagssitzung .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 21 . Febr . Die nationalliberale Anfrage
nach dem Schutze der Deutschen in Mexiko verschafft
dem Hause das Vergnügen , den Staatssekretär von
Jagow zum ersten Male im Parlament zu hören ,
und bringt ihm den ersten parlamentarischen Er -
folg . Die frei oorgetragene Erklärung machte auf
das Haus einen guten Eindruck und wurde lebhaft
applaudiert .

Dann machte man sich energisch an das Reichseisen¬
bahnamt und wurde , da wieder drei Ferientage win¬
ken, verhältnismäßig schnell damit fertig . Das Haupt¬
thema bildete wieder der schöne Traum von der
Reichseisenbahngemeinschaft : die Nationalliberalen ,
Geheimrat Schwabach und Dr . List , traten , von
der Fortschrittlichen Volkspartei unterstützt , warm für
die nationale Einigung auch auf diesem Gebiete ein ,
während der konservative Graf Kanitz vom preußi¬
schen fiskalischen Standpunkte aus ebenso entschieden
abwinkte . Präsident Wackerzapp zuckte die Achsel :
die Bundesstaaten wollten Loch nicht , und über ihren
Kopf hinweg ginge es doch nicht , Preußen habe für
Hessen viel getan .

Am Dienstag werden tnteresfanteWahl -
prüfungen und Petitionen verhandelt .

Die Rede des reichslandischen Kammer¬
präsidenten .

(Eigener Drahtbericht .)
Stratzburg i . E ., 21 . Febr . Die gelegentlich des

parlamentarischen Essens im Statthalterpalais auf
die Begrüßungsrede des Statthalters Grasen von
Wedel gehaltene ( und von uns nur im Auszuge
wiedergegebene ) Ansprache des Präsidenten
der Zweiten Kammer Sanitätsrats Dr .
Ricklin schloß mit folgenden Worten : Wir wün¬
schen eine ruhige und friedliche Entwicklung der
politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse unseres
Landes im Rahmen des Deutschen Reiches und ver¬
urteilen rückhaltlos diejenigen , welche dem Gange
dieser Entwicklung hemmend sich entgegenstellen ,
mögen sie jenseits des Rheines , mögen sie
inunseremeigenenLande oder jenseits
der Vogesen ihr Unwesen treiben . Jedenfalls
darf aber das elsaß - lothringische Volk für derartige
Quertreibereien nicht verantwortlich gemacht wer¬
den und es darf ihm nicht noch länger die volle
politische Bewegungsfreiheit vorenthalten werden ,
auf die einen Anspruch zu erheben es das unbe¬
dingte Recht hat . Wir wissen , Herr Graf , daß
wir mit unseren Bemühungen , dieses Ziel zu er¬
reichen , an Ihnen einen mächtigen Förderer und
eine zuverlässige Stütze haben und hoffen deshalb
auch , daß unser Land die letzte Etappe bis
zur Erreichung der vollen Autonomie
unter Ihrer bewährten Führung zurücklegen wird ."

Sensationelle medizinische Entdeckung .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Stuttgart , 21 . Febr . Eine aufsehenerregende
medizinische Entdeckung soll dem dirigieren¬
den Arzte des Stuttgarter Bürgerhospitals , Sanitäts -
rat Dr . Fauser , einem bekannten Psychiatiker , ge¬
lungen sein . Dr . Fauser hat in zahlreichen Unter¬
suchungen nachgewiesen , daß bei dem frühzeitigen
Irrsinn einer der gefürchtetsten Geisteskrankheiten
im Blute des Kranken Teile der Geschlechtsdrüsen
zirkulieren , die auf das Hirn vergiftend wirken .
Diese fremden Bestandteile sind im Blute weder physi¬
kalisch noch chemisch nachweisbar , sondern nur durch
ein » Art Gegengift , das im Blute des Kranken er¬
zeugt wird und die Eigenschaft hat , jene vergiftenden
Bestandteile aufzulösen . Mit dieser wissenschaftlichen
Erkenntnis der Ursache jener unheimlichen Erkran¬
kung ist auch der erste Schritt zu ihrer Bekämpfung
getan . Auch bei anderen schweren Geistesstörungen ,
Störungen wegen Schilddrusenerkrankungen , progres -

floer Paralyse und anderen hat Dr . Fauser charak¬
teristische Bestandteile im Blute nachgewiesen .

Die Heeres - und Flugvorlage .
(Eigener Drahtbericht . )

b . Berlin , 21 . Febr . Wie wir hören , wird di«
Flugvorlage mit der großen Heeresvorlage zu¬
sammen dem Reichstag vorgelegt werden : der
„ Post "

zufolge wird die Heeresvorlage in den näch -
stenTagen dem Reichsschatzamt zur Prüfung
zugehen und dem Bundesrat voraussichtlich schonin der ersten Märzwoche vorgelegt werden können .

Zur Rettung der Schröder -Stranz -
Expedition .

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 21 . Febr . Don zuverlässiger Seite ver¬

lautet , daß sich die deutsche Regierung ent¬
schlossen hat an den Arbeiten des Hilfskomitees
zur Rettung der Schröder -Stranz -Expedition zu be -
-teiligen . Die Regierung will gemeinsam mit der
norwegischen Regierung ein Schiff ausrüsten ,dos den verunglückten Forschern zu Hilfe kommen
soll .

Das Befinden Jathos .
(Eigener Drahtbericht .)

s. KNn , 21 . Febr . Der Zustand Pfarrer Jathos
ist unverändert : der Kräfteverfall dauert
fort .

Die Hundertjahrfeier in Bayern .
(Eigener Drahtbericht .)

München , 21. Febr . Das bayerische Kultusmini¬
sterium Hot angeordnet , daß die öffentlichen Schulen
und Lehranstalten Bayerns zur Erinnerung an die
Freiheitskriege und aus Anlaß des Regierungs¬
jubiläums des Kaisers am 14 . Juni Schulfeiern ver¬
anstalten .

Unfall des Herzogs von Koburg -Gotha .
(Eigener Drahtbericht .)

Gotha , 21 . Febr . Dem Herzog von Koburg -Gotha
ist auf der Bobshleighbahn Oberhof heute nachmittagein leichter Unfall zugestoßen . Sein Schlitten
wurde aus der Bahn in das Stangenholz geschleu¬dert , wobei der Herzog eine Abschürfung im Ge¬
sicht und eine leichte , unbedenkliche Verletzung am
Bein erlitt . Die Mannschaft des Schlittens ist un¬
verletzt .

weitere Depeschen siehe Seite S._

Der Valkankcieg .
Bom Kriegsschauplatz .

(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel , 21. Febr . Durch das schlechte
Wetter werden die Operationen beider Parteien be¬
hindert , so daß die militärische Lage unverän¬
dert ist . Ter Oberbefehlshaber Izzed
Pascha , der mit dem Chef des Generalstabs hier ein¬
getroffen ist , beriet lange mit Schefket Pascha
auf dem Kriegsministerium . Wie man hört , han¬
delt es sich um den neuen Operationsentwurf , der
dann vom Ministerrat bewilligt wurde , worauf
Izzed Pascha in das Hauptquartier zurückkehrte .
Während der ganzen Nacht wurde Artilleriemate -
rial , besonders Eebirgsgeschütze , in Stambul auf
Schissen wie aus der Eisenbahn eingeladen , ferner
sehr viel Lagergerät .

In diplomatischen Kreisen , vor allem in französi¬
schen, wird die Weigerung Schükri Paschas , die Aus¬
länder aus Adrianopel abziehen zu lassen und
höchstens den Stadtteil Karagatsch zu neutralisieren ,
sehr unangenehm empfunden ; man muß allerdings
das Gewicht der Begründung anerkennen , daß es für
die Verteidigung schwere Nachteile bringen könnte ,
wenn so viele Personen die Festung verließen und
von den Zuständen in Adrianopel sprechen und Ent¬
hüllungen machen könnten .

(Siehe auch S. Seite .)

Die heutige Lukmer imscres Llatkes umfaßt 20 Seiten.

Stande sei , über den Rahmen seines Ressort -
indioidualismi 's hinwegzusehen . Und doch ist
das ganz sicher nicht richtig . Wenn man
das Dankschreiben durchlieft , mit dem er
der Berliner Universität für die Verleihung
des Ehrendoktors dankte , wenn man sich
nur seine letzten beiden Reden vergegen¬
wärtigt , dann wird man ehrlich anerkennen
müssen , daß doch erheblich mehr in ihm steckt
als lediglich der Beamte , den eine günstige Kon¬
stellation und strebsamer Ehrgeiz nach oben ge¬
tragen haben .

Aber freilich , der Widerspruch bleibt bestehen ,
der zwischen den beiden verschiedenen Wesens¬
arten des Kanzlers zweifellos vorhanden ist, und
es ist vielleicht gar nicht so einfach, den General¬
nenner zu finden , in dem sich die einzelnen Teile
restlos auflösen . Am nächsten kommt man dem
Ziele wohl , wenn man ihn als das Produkt einer
körperlichen und geistigen Blutmischung zwischen
Kaufmannschaft und Beamtenstand auffaßt . Die
Anschauungen des Frankfurter Patrizierhauses
sind auch in ihm großgezogen , haben aber sich
nicht verschmelzen können mit den widerstreiten¬
den Lehren des waschechten Junkertums , dem
seine Familie seit zwei Generationen angehört .
So entstand jene unglückliche Halbheit , an der er
und seine ganze Politik krankt , jene Unschlüssig¬
keit, die stets von den besten Absichten getragen
wird , aber versagt , sobald sie vor ernste Ent¬
scheidungen sich gestellt sieht. Es ist nun einmal
nicht damit getan , daß man im stillen Kämmer¬
lein über weitschauende Pläne brütet und in
kleineren Kreisen geistreich zu parlieren weiß ,
wenn man nicht auch die Kraft und den Wil¬
len hat , selbst gegen starke Widerstände seine
Absichten durchzusetzen.

So sind wir denn heute glücklich so weit ge¬
kommen , daß Herr von Bekhmann sich bei allen
Parteien mißliebig gemacht hat , das Zentrum ist
fest entschlossen, ihn zu stürzen , die Konservativen
trauen ihm nicht über den Weg , weil sie ihn für
fähig Hallen , den Versuch einer liberalen Wahl¬
reform in Preußen zu wiederholen , die Libe¬
ralen haben erst recht keine Veranlassung , ihm
eine Träne nachzuweinen , wenn er bei der näch¬
sten Gelegenheit über einen Knüppel fällt , der
ihm von liebevoller Seite in den Weg geworfen
wird . Einsam ist es um ihn geworden , selbst
sein „homogenes " Ministerium hat ihm bereits
mehr als einmal den Gehorsam gekündigt . In
solcher Lage aber kann man nur bestehen , wenn
man eine Bismarcknatur ist, die fest genug im
deutschen Volke steht, um gegen widrige Strö¬
mungen den eigenen Kurs zu halten . Der fünfte
Kanzler dagegen ist aus anderem Holze geschnitzt,
er ist in seinem Kern zu unausgeglichen und zu
weich, als daß er mit seiner Person ein Pro¬
gramm zu verkörpern vermöchte . Um so mehr
müßte ihm daran liegen , sich Freunde überall zu
suchen und dadurch sein Ministerium im Volk
und Parlament zu verankern . Und das ist nicht
einmal so schwer, wir sind ja heutzutage so be¬
scheiden geworden , daß wir mit geringen Be¬
weisen ministeriellen Lebens zufrieden sind .

Gerade aber deshalb ist die Zeit wie geschaf¬
fen , um mit einer großzügigen — man darf das
nachgerade zu Tode gehetzte Wort eigentlich
kaum mehr brauchen — Politik zu beginnen ,
überall begegnen wir lohnenden Aufgaben , und
dringend nötigen Reformen . Aber man muß
auch den Mut haben , den Dingen auf den
Leib zu rücken, nicht allein die Schäden zu er¬
kennen , sondern auch zu bessern. Und die An¬
sätze sind so leicht zu schaffen. Wohin man hört ,überall dieselbe Klage , daß Beamtentum und
Volk sich nicht mehr verstehen , eben weil die
Brücke verschwunden ist, die von einem zumandern hinüberführte . Ein freies Volk aber ,das mit der allgemeinen Wehrpflicht auch poli¬
tisch mündig geworden ist, empfindet jeden un¬
gerechten Druck von dieser Seite doppelt und
dreifach und hätte ein feines Empfinden dafür ,wenn vom Kanzler aus in dieser Richtung eine
Wandlung erstrebt würde . Ein , zwei Kommunal¬
beamte oder Privatangestellte — unter denen
unsere stärksten Intelligenzen stecken — als
Landräte oder Oberpräsidenten würden den Be¬
weis des guten Willens erbringen und zur inne¬
ren Festigung des Ministeriums Bethmanns mehr
beitragen , als alle theoretischen Expektorationen
über Politisierung und Entpolitisierung des Vol¬
kes . Und so wäre rasch der Boden bereitet , aufdem ein energischer Kanzler hilfsbereite Gesellen
fände , die ihm zu einer Politik ruhiger gesunder
Entwicklung ihre Kraft zur Verfügung stellen .Nur muß er eben den Beweis erbringen , daßes nicht die letzte Weisheit seiner Regierungs¬
kunst bedeutet , alle Dinge hinauszuschieben und
von einem gütigen Geschick die beste Unterstützung
zu erhoffen .
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Arartteich m»L das bel-ischeVe-rsesetz.
(Bon unserem Korrespondenten .)

cZJ Brüssel , IS . Febr .
Wenn «och di« geheime belgische Paris « ent»-

sitzung, von der kürzlich die Rede war , uns im all¬
gemeinen keine Aufsehen erregende Enthüllung über
die Weltlage brachte, so hat sie doch dazu beigetragen ,
verschieden« Legenden zu zerstören, und insbesondere
die Stellung Deutschlands und Frank¬
reich s - ur belgischen Landesverteidigung s -
frage einigermaßen zu beleuchten . . Wie
man weiß , hat sich dar Ministerium de Brogueoille ,
nachdem es noch anläßlich der Vorjährige« parlamen¬
tarischen Sommerwahlen jede neue Militärreform
mit größter Entschiedenheit abgelehnt hatte, mit über¬
raschender Plötzlichkeit zur Einbringung eines Wehr¬
gezetzes entschlossen, durch weiches die belgischen Streit -
krSste mit einem Schlage verdoppelt und die Militär -
ausgaben unseres Landes erheblich gesteigert wer¬
den . Daß ein derartiger , dem Antimilitarismus der
herrschenden Partei in Belgien widerstrebender Ent¬
schluß nicht der Initiative der Brüsseler Regierung
entsprang , darüber herrschte von allem Anfang an
kein Zweifel . Jedermann wußte , daß hier der Ein¬
fluß auswärtiger Mächte mitspielte , in erster Linie
natürlich der großen Nachbarn Belgiens . Deutschlands,
Frankreichs und Englands . Aber niemand konnte
sich ein« Borstellung darüber machen, in welcher Form
dieser Einfluß sich kundgab.

Nunmehr hat uns der Ministerpräsident de Dro -
gueville wenigstens über diesen einen Punkt Aus¬
schluß gegeben , und aus feinen Erklärungen geht her¬
vor , daß Frankreich tatsächlich die Bor -
läge des neuen belgischen Wehrgesetzes
erzwungen hat . Deutschland und England da¬
gegen haben sich jeder direkten Einmischung in di«
belgische Landesverteidigungsfrage enthalten . Den
belgischen Gesandten in Berlin und London ist dort
nur von Zeit zu Zeit bedeutet worden , Laß man in
Brüste ! den Neutralitätsoertrag in einseitiger Weise
auslegt und aus ihm lediglich Rechte herleitet , nament¬
lich das Recht, von den Garantiemächten den Schutz
der belgischen Unabhängigkeit und Neutralität zu
fordern . Diesem Rechte steht aber eine wichtig«
Pflicht zur Seite , nämlich die, für die Landesvertei¬
digung zu sorgen, so lange die eigene Kraft reicht,
von den anderen aber erst das zu verlangen , was
die eigene Kraft nicht zu leisten vermag . Mit solchen
allgemeinen Vorstellungen hat sich aber Frankreich
nicht begnügt . Es hat vielmehr schon während des
deutsch -französischen Marokkostreites im Sommer
1911 durch seinen Brüsseler Gesandten Klobukowsky
hier auf dir Verstärkung der Landesverteidiaun " be¬
drängt , und diesen Plan bis zur Stunde mit allem
Eifer betrieben . Als dann der Balkaukrieg im Ok¬
tober v . Is . ausbrach, überreichte der französische Ge¬
sandte ein« Note , worin er die Aufstellung eines bei-
gischen Heeres von mindestens 380000 Mann im
Kriegsfälle , das heißt im deutsch - französischen
Kriegsfall «, als unerläßlich bezeichnet«. Einen Monat
später erschien er im Brüsseler Auswärtigen Amte
mit einer zweiten Note , die eine geradezu drohende
Sprache führte . Denn darin erklärte der französische
Minister des Aeußern und jetzige Präsident der Repu¬
blik, Poincartz , in unverblümter Weise , Frankreich
würde sich gezwungen sehen, sofort nach Kriegsaus¬
bruch Belgien zu besetzen , um einen Durchzug deut¬
scher Heere zu verhindern , es wäre denn , daß Bel¬
gien selbst dieser Aufgabe gewachsen wäre . Deut -

KarlSruher Tagblatt , SaNi§tan , den 22. Februar 19 ! 3.
licher kann sich di« diplomatische Sprache wohl nicht
«usdrücken, und der belgischen Regierung blieb nicht»
anderes übrig, als ihr Wehrgefetz einzubringen .

Man kann es Frankreich nicht verargen , wenn
«» nach allen Seiten hin , von denen es eine Gefahr
befürchtet, für di« Sicherheit seines Gebietes sorP .
Aber seine Presse hat die Sache stets so dargestellt,
als übe Deutschland einen Druck auf di« belgischen
Landesverteidigungsbeschlüffe aus , als wäre das neue
belgische Wehrgesetz ein Werk de» deutschen General¬
stab» . Aus den Enthüllungen des Ministerpräsiden¬
ten de Brogueoille in der geheimen Freitagssitzung
des Brüsseler Parlamentes geht hervor, daß das ge¬
rade Gegenteil wahr ist. Das neue belgisch« Wehr¬
gesetz ist da» Werk des französischen Generalstabs ,
was allerdings Deutschland nicht zu hindern braucht,
damit zufrieden zu fein, denn nichts kann des Deut¬
schen gelegener kommen, als « in militärstarker Bel¬
gien , das in der Lage ist, selbst sein Gebiet zu ver¬
teidigen .

Deutsches Kelch.
Zur Teichrbesihsteurrvorlage

erfährt dir „Köln . Volksztg .": Im Reichsschatz¬
amt sind nunmehr , wie bestimmt verlautet , zwei De>
sitzsteuervorlagen ausgearbeitet worden , eine Reichs -
Vermögenszuwachs ft euervorlage und
eine Erbanfallsteuervorlage , die in
allernächster Zeit dem Bundesrat zuge-hen sollen.
Auf Grund unserer Kenntnis der Sachlage möchten
wir jedoch eher der Annahme zuneigen , - ah dem
Bundesrat zunächst nur die Dermögens -
zuwachssteueroorlage zur Beratung vor¬
gelegt werden wird . Bei dem bekannten Widerstand
einer größeren Anzahl von Bundesstaaten muß aller -
dings mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß auch
die Erbanfallsteuervorlage dem Bundesrat später vor-
gelegt wird . Wie wir ferner noch erfahren , steht der
Inhalt der neuen Wehrforderungen nun¬
mehr endgültig fest , obwohl di« Höhe der einzelnen
Posten noch nicht mit Sicherheit übersehen werde»
kann. Die gesamten Neuforderungen werden sich
aus rund 150 Millionen Mark belaufen .

Die Fahrkarlensteuer.
Die „Nordd . AI lg . Ztg .

" schreibt gegenüber
unrichtigen Mitteilungen der Presse über die Er¬
klärung des preußischen Eisenbahnministers in der
Budgetkommission des preußischen Abgeordneten¬
hauses zur F a h r Kar t e n ste u e r :

Der Minister hat — ebenso wie in früheren
Fahren — lediglich erklärt , daß er eine Ab¬
änderung der heutigen Fahrkarlensteuer für
erwünscht halte , weil durch deren verfehlten Auf¬
bau Abwanderungen von Reisenden in
niedrigere Klaffen — namentlich aus der 1 . in die
2. Klaffe — hervorgerusen worden seien , die nur
durch eine mehr gleichmäßige Verteilung der Steuer
auf die drei oberen Klassen wieder rückgängig
gemacht werden könnten . Damit verband der
Minister die weitere Mitteilung , daß diese im In¬
teresse einer besseren Verteilung der Reisenden auf
di« einzelnen Klaffen erwünschte Maßnahme zur¬
zeit leider nicht durchgeführt werden könne , weil
einerseits das Reich außerstande sei , einer Minde¬
rung der Einnahmen aus der Fahrkartensteuer zu¬
zustimmen , und weil anderseits im Reichstag wenig
Stimmung dafür besteh« , die 1 . und 2. Klasse durch
eine wenn auch noch so geringe Mehrbesteuerung
der 3 . Klasse zu entlasten .

Justiz des Stuttgarter sozialdemokratische» Ladi -
kaüsmu». Lus Stuttgart schreibt unser dortiger
Mitarbeiter : Di« radikale» Stuttgarter Genossen
haben über die Landtogssraktion wegen
ihrer Beteiligung an der Eröffnung des Landtags im
Januar nun auch ihre Meinung geäußert . Nachdem
der lauge Streit in der Presse , i» den besonders
Kautzky als radikaler Lberpriester eingriff , endlich
sein Ende gefunden hatte, griff ihn eine öffentliche
Versammlung in Stuttgart auf , in der wieder West -
mryer den Ton augab . Und so wurde natürlich
Las Verhalten seiner Fraktivnrkollegen als ein Ver¬
rat an den revolutionären Grundsätzen der Partei
gebührend gebrandmarkt und fast einstimmig eine ent¬
sprechende Protestresolution angenommen . Der Abg .
Dr. Lindemann wurde noch mit einer besonderen
Resolution beglückt , weil er dieser Sünde die zweite
hinzugesügt hatte, im Stuttgarter Gemcinderat bei
der Wahl des Bürgerausschußobmanns den Auszug
der sozialdemokratischen Vertreter nicht mitzumachen.

Tie Erhebung des deutschen kaiserlichen Patent¬
amtes zu einem internationalen Amte . Ein Vor¬
schlag, der das hohe Ansehen bekundet , dessen sich
das deutsch« Patentamt im Auslände erfreut , ist
soeben von der Zentralstelle der Internationalen
Associationen in Brüssel gemacht. In ihrem Or¬
gan wiÄ vorgeschlagen , das deutsche Patentamt
zu einem internationalen Amte ouszugestalten .
Es wird ausgeführt , daß von 45 000 Patentanmel¬
dungen im Jahre 1910 nur 12000 eine Eintragung
erwirkten . Ein großer Teil der Erfinder melden
ihre Arbeit erst dann bei den Remtern der ver¬
schiedenen Staaten an . wenn sie inD « utschIand
«in« Eintragung erwirkt haben . Die Konventionen
über industrielles Eigentum vom 20 . März 1883
(Paris ) und vom 2. Juni 1811 (Washington ) ließen
sich auf diese Weise weiter ausbauen .

Die Berliner Sozialdemokratie zur Jahrhundert¬
feier. Berliner Meldungen zufolge erregte die städti¬
sche Gedenkfeier für das Jahr 1813, wie sie vom
Magistrat geplant ist, in der Sitzung der Stadt¬
verordneten unvermutet eine» Sturm , bei dem die
Geister heftig aufeinander platzten. Die Sozial¬
demokraten erklärten, daß die Mehrheit des
preußischen Lölkes und der Berliner Bürger keine
Veranlassung hätten , jener Zeit feierlich zu
gedenken (1) . Der liberale Stadtverordnete Cassel
erwiderte , die Mehrheit der Stadtverordneten und
der Bürgerschaft seien empört über diese Negation
dessen , was das Volk an Dankbarkeit empfinde . Auch
der Stadtverordnete Dr . Wommsen erklärte, daß
die Sozialdemokratie bei diesem Vorgehen gar nichl
zu verstehen sei. Die Erregung zitterte noch lange
nach.

Aenderuug der AusführungsbesNmmungeo Le»
Bundesrats zum Aulomobllgeseh . Man schreibt uns :
Vor kurzem fanden im Reichsamt des Innern unter
Beteiligung von Vertretern der größten Bundes¬
staaten Beratungen über eine Abänderung der vom
Bundesrat erlassenen Aussührungsbestimmungen zu»
Automobilgesetz statt. Die Beratungen waren ver¬
anlaßt Lurch Klagen der Wegeunterhaltungrpflichtigen
über dt« außergewöhnliche Jnauspruchnahure der
öffentlichen Wege durch den Verkehr mit Lastkraft,
fahrzsugen . lieber die notwendigen Aenderungen
der Ausführungsbestimmungen wurde dem Ver¬
nehmen nach bei den Beratungen im Reichsamt des
Innern ein Einverständnis erzielt . Man darf deshalb
damit rechnen, daß demnächst eine entsprechend«
Bundesratsverordnung ergehen wird . Die Regelung
dürfte in folgendem Sinne erfolgen : 1 . Beschränkung
des höchsten zulässigen Achsdruckes der Antriebschse
auf 6 Tonnen . 2. Vorschrift der Gummibereifung
sowohl für Trieb - als auch Anhängewagen . 3. Be¬
schränkung des Gesamtgewichts der Anhängewagen
aus 7,5 Tonnen .

Erstes Blatt.
Vadische volitik.

Der Grotzblock im ersten Mahlgang.
In einer Versammlung zu Maulburg im Amt

Schopfheim gab der demokratische Abg . Deneden
seinen Standpunkt in der Frage des Großblochj
bekannt . Darnach ist er und nach seiner Versiche¬
rung seine ganze Partei dafür , daß der Erotzbioch
schon für den ersten Wahlgang zu bilden sei , und' war auf der Grundlage des jetzigen Mandats -« stand es.

Im „Bad . Beobachter " wird zur Wacker -Taktik bemerkt : „Im „Schwöb . Merkur "
spricht

dessen Karlsruher Gewährsmann vom Wahlbezirk
Schopfheim -Schönau und bemerkt : „wo das Zen¬
trum sein« Hilf « den Nationalliberalen ohne Gegen¬
leistung ongeboten hat "

. — Dcs Zentrum Hot z,einem solchen „Angebot " bis jetzt weder Anlaß noch
Gelegenheit gehabt . . Gegenleistung " wird sicherlichin keinem Falle verlangt werden . Ausdrücklich
wurde aber von „Voraussetzungen "

Mspro -
chen , unter welchen gegebenenfalls auch einem Zn-
gehörigen der nationalliberalen Partei Zentrums¬
hilfe geboten werden kann . Bon irgend einem br.
stimmten Wahlbezirk war dabei nicht die Rede . Ein«
Frage der „Gegenleistung

" hat es übrigens für das
Zentrum auch m früheren Zeiten nicht gegeben , iv
welchen es andere Parteien gegen die NationaMK -
ralen unterstützt hat ."
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Gemeindewahle« .
* Radolfzell , 21. Febr . Bei der Eemeinderatz -

wahl fielen dem Großblock 6, dem Zentrum 4 Sitze
zu. Die bürgerlichen Kollegien setzen sich nun aus
40 Anhängern des Großblocks und 30 Zentrum «
keuten zusammen .

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe . 21 . Febr . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hörte im Laufe des heutigen Tages
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb ,
des Finanzministers Dr . Rheinboidt und d«
Geheimerats Dr . o . Nicolai .

Heute abend 8 Uhr werden Ihre Königlichen H».
eiten der Großherzog und die Großherzogin dem

ozartabend zu Gunsten der von der Stadt Karlsruhe
und dem Badischen Frauenverein „Mädchenfürsorge"

zu errichtenden Kochschule im Museum anwohnen .

he !
M

AmtlicheMitteilungeu .
Lus dem Slaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ha!
sich bewogen gefunden , den nachgenannten Königlich
Preußischen Offizieren den Orden vom Zähringei
Löwen zu verleihen , und zwar : a) das Ritterkreuz
zweiter Klaffe mit Eichenlaub : dem überzählig«
Major von Radecke beim Stabe des Infanterie .
Regiments Herzog Ferdinand von Lraunfchweij
(L. Westfälischen) Nr. 57 und dem Hauptnmnn Stöch
Kompagniechef im 4 . Unterelsässischen Infanterie .
Regiment Nr . 43 : d) das Ritterkreuz zweiter Klaff«:
dem Hauptmann Grafen von Hennin beim Stabe-
des 5 . Thüringischen Infanterie -Regiments Nr.
(Großherzog von Sachsen ), den Nachgenannten
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Ann ,
und zum Tragen der ihnen verliehenen Königlich
Preußischen Auszeichnungen zu erteilen , und zwar:
für den Roten ALlervrdeu vierter Klaffe : dem Postrot
Kipphan in Karlsruhe ; für dos Allgemeine Ehren¬
zeichen in Silber : den Postagenten Grein er A
Müuzesheim , Graf in Rittersbach , Wißwäßer
in Neckarzimmern und Ludwig in Dalkm , de»
Oberbriefträger Kolb in Pforzheim und dem Ober¬
postschaffner Haas in Mannheim ; für das Allge¬
meine Ehrenzeichen in Bronze : dem Magazinarbeiter
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Die unserer morgigen Sonntag suummer bei¬
liegende „Illustrierte Zeitung " enthält Bilder der
Prinzessin Viktoria Luise von Preußen und ihres
Verlobten , des Prinzen Ernst August von Cumber -
land , die letzte Aufnahme der Familie des Herzogs
von Cumderland , ferner Ansichten vom Dallankriegs -
schauplatz , von der Berliner Unioersitätsfeier der Be¬
freiungskriege , der Eisenbahnkatastrophe bei Mediasch,
der Beisetzung des Kardinal -Fürsterzbischofs Dr . Nagt
in Wien usw . Die Erzählung „Die Diamantschlange "

von E . M . Power bildet den feuilletonistischen Teil
der „Illustrierten Zeitung " .

Die Psychologie des (Agens.
(Nachdruck verboten .)

Wenn jemand mit allem Bewußtsein «ine Un¬
wahrheit sagt, so kann man doch nicht ohne weiteres
von ihm behaupten , er habe gelogen — im morali¬
schen Sinn gelogen . Und aus der Tatsache, daß je¬
mand sich lügenhaft benimmt , darf man nach nicht
darauf schließen, daß er einen lügenhaften Charakter
hat. Gerade die besten, ich will sagen, die erfolg¬
reichsten, täuschendsten Lügner, üben diese Tätigkeit
nicht aus verdorbener Gesinnung , sondern aus einer
sonderbaren Veranlagung , bei aller Klarheit des Be¬
wußtseins doch unbewußt und vor allem im Augen¬
blick der gesprochenen oder getanen Lüge sich der
Falschheit ihrer Aeuherung oder ihres Tuns nicht
bewußt .

Es gibt ander« Leute , die aus Angst , Verlegenheit ,
oder von sonstigen Affekten bewogen lügen , sie wer¬
den mehr gezwungen als daß sie es freiwillig tun ,
gezwungen gegen ihr moralisches Ich , und dieser
Zwiespalt kommt nach außen hin auch zum Ausdruck
— und ste lügen schlecht, unglaubhaft , sogleich er¬
kenntlich . Die zweite Lüge ist die geübte und voll¬
kommene des intellektuellen Rervenmenschen , der sich
ganz in der Gewalt hat und im steten Bewußtsein
der moralischen und juristischen Folgen entschlossen
lügt . Ihm gelingt es oft, glaubhaft zu scheinen, aber
wenn der andere, der Belogene auch nicht die ge¬
schickt gebaute Lüge selbst erkennt, so hindert ihn doch
ein gewisses inponderabiles Gefühl an einem ganzen
Vertrauen . Diese Lügner überreden, doch sie über¬
zeugen nicht.

Es bleibt also der restlos vollendete Lügenmensch,
der deshalb mit jeder Lüge die ganze Suggestion
übt, die sonst ein heiliges Dorrecht der inneren Wahr¬
heit ist, weil er selbst an seine Lüge glaubt . Jeden
Tag werden ein paar falsche Grafen entlarvt , die
von Geburt Kellner oder Arbeiter , sich jahrelang in

aristokratischer Gesellschaft bewegten und alle täusch¬
ten . Nun ist es auch dem bewußten Willensmenschen ,
der noch so sehr seine Nerven beherrscht , unmöglich,
lange Zeit einen ganz anderen Menschen zu spielen,
als er ist — lückenlos zu spielen, ohne sich «ine Se¬
kunde lang zu verraten . Nur , wenn ihm nicht jeden
Augenblick seine Doppelgestalt , feine Rolle vor Augen
steht, kann er mit restloser Geschlossenheit die große
Lüge darstellen . Er muß eine vollkommene Hingabe
an den Augenblick haben und die äußeren Einwir¬
kungen muffen ihn so stark beeinflussen, daß er sich
als Graf glaubt, wenn er mit einer Komtesse spricht ,
daß er wirklich seine dürftige Jugend vergißt , als sei
sie nie gewesen , wenn er durch die Halle eines aristo¬
kratischen Luxushotel geht . Sitzt er in einem Auto,
so erhöht das sein Lebens - und Jch- Gefühl und er
hat die Bewegungen , die Haltung eines Menschen,
der sich wirklich Automobile hält . Er kann sich eben
so auf jedes gerade geschehende Ereignis «instellen ,
daß alles Gewesene und Kommende rechts und links
neben ihm versinkt und er an di« Wahrheit des
Augenblicks innerlichst glaubt . Auch die Charakter¬
losigkeit dieser Leute ist im Grunde nichts anderes
als die Folge einer höchsten Anpassungsfähigkeit , oder,
weil Anpassung einen gewissen aktiven Willen oor-
aussetzt, die Folge einer Suagestion des Augenblick¬
lichen, Plastischen , der sie bedingungslos unterliegen .
Naiv «, geistig wenig entwickelte Menschen bringen
es nicht fertig, einen wirklichen, plastisch vor ihnen
liegenden Eindruck mit einem geistig konstruierten
(wie also mit einer Erinnerung ), der nicht greifbar
ist, in eine seelische Linie zu stellen. Das Seiende
siegt stets über das nur Gedachte mit einer Stärke ,
die die Erinnerung und das Vorausdenken auslöscht.
Es spricht ein also veranlagter Mensch mit mir sehr
schlecht von einem anderen , trifft nach kurzer Zeit
diesen und beweist ihm eine vollendete Freundlich¬
keit. Man wird das nicht schlechthin charakterlos
nennen können. An beide Meinungen hat er ge¬
glaubt . Bei mir sprach er mit wirklicher Ueber-
zeugung und Ehrlichkeit gegen den Dritten , als er
diesen aber sah , verfiel er so ganz einer inzwischen
gewandelten Stimmung oder einer ihn günstig be¬
stimmenden Aeutzerlichkeit an dem vor einer halben
Stunde so wenig Geliebten und er geht mit ihm wie
mit einem Freunde um . lind er tut das ohne hinter¬
hältig« Lift und nicht gerade geleitet von einem
selbstischen Zweck, einer Borteilssucht . Aber selbst
diese Komplikation kann möglich sein . Er will einen
ganz bestimmten Zweck von dem Dritten , dem er
feindlich ist, erreichen: Trotzdem wird sein Verhalten
dem andern gegenüber nicht verstellt , gezwungen ,
heuchlerisch sein. Vielmehr gewinnt sein Gegner, der

mit einem Male der Träger einer für ihn günstigen
Möglichkeit ist (nämlich des Vorteils , den er er¬
reichen will ) , in dieser Eigenschaft für ihn ein« ge¬
wisse Sympathie . Das klingt ein wenig lächerlich.
Natürlich entgegnet man , liebt der Gauner auf sein«
Art den Herrn, dem er eine goldene Uhr stiehlt, als
Besitzer dieser Uhr. Aber in unserm Fall liegt das
Seelische doch anders . Die unbewußte Technik des¬
sen , der den Vorteil vom andern will , läßt ihn sich
völlig an den andern anpassen, er gibt sich ganz aus
und läßt die Eigenart des andern ganz auf sich wir¬
ken . Nun , da er sich von feinem früheren Gegner
die Augen leiht , ihn anzuschauen, findet er natürlich
so viele gut« und schöne Eigenschaften an ihm , daß
er sich gar nicht zu verstellen braucht , um herzlich zu
sein. Dabei erfolgte der Voraang dieser geschickten
Anpassung völlig unbewußt , während der Begegnung
kommt ihm gar nicht das Gesicht, daß er lügt und
sich verstellt . Die oft so ganz unbegreiflichen Wir¬
kungen , die viele Verbrecher und Hochstapler üben,
erklären sich in dieser Weise .

Solche Naturen waren am Anfang willenlose , halt¬
los schwankende Geschöpfe, die mit dem Leben schlecht
fertig wurden . Die mangelnde Beharrlichkeit, die
Unmöglichkeit, auf ihrem Ich , ihrem Wesen zu be¬
stehen. macht ste untüchtig, irgend ein Ziel , eine Ar¬
beit, ein zweckbewußtes Tun durchzuhakten . Sie
können — so sonderbar das klingt — nicht lügen , sich
Gewalt antun , ihre Gemütslage , wie ste augenblick¬
lich sich verhält , nicht verleugnen und den Willen ,
die Erkenntnis nicht über die Empfindung setzen .
Notwendig müßten sie Lei der heutigen Weltlage
untergehen . Da nun rettet sie die selbe Eigenheit , die
sie so lebensuntüchtig macht , ihre vielgestaltige weiche
Anpassung und ste verwende « sie mit außervrdenl -
lickem (unbewußten , instinktiven ) Geschick zu einer
höchst brauchbaren mck gefährlichen Lebenstrchnik.
N >re Unfähigkeit , anders als wahr , den Empfindun¬
gen , Eindrücken, untertan zu sein , bringt sie auf die
(unbewußte ) Idee , die äußerliche Lüge , die so aus
innerer Wahrhaftigkeit geboren wird , zu nutzen. Sie
wissen, daß sie am besten mit dem Erfolg unbeding¬
ter Täuschung lügen , weil sie ja im Grunde nur die
Wahrheit sagen . Das gibt ihnen, den Schwachen,
eine große Macht und eine ungemeine Lebenssicher¬
heit. während sie doch eigentlich jedem Menschen, mit
dem ste Zusammentreffen, jedem Eindruck, der ihnen
in die Seele fällt , bedingunoslos unterliegen . Sehr
starke Persönlichkeiten , deren Wesen so gearteten Leu¬
ten gerade entgegengesetzt ist, pflegen darüber zu kla¬
gen, daß vor ihnen die Welt sich in ewiger Falsch¬
heit offenbart . Sie glauben niemanden mehr, weil
sie ewig getäuscht wurden . Vor ihnen, Angesicht in

Angesicht, wagt niemand etwas gegen sie zu tun , doch
sowie ihre unmittelbare Wirkung aufhört, beginnt
die Schar ihrer Feinde . Aber im Grunde genommen
sind sie selbst daran schuld : Sie erdrücken mit der
Macht ihrer Gegenwart die anderen Leute dergestall,
daß ste entweder nichts wagen zu entgegnen oder ge¬
radezu , für die Dauer dieser persönlichen Suggestion ,
wider besseres Wollen ihnen unterliegen . Langsam
steht der also beeinflußte Mensch wieder auf , wen»
- er Eindruck verlöscht und handelt dann natürlich ,
innerlich entrüstet Wer solchen Willenszwang , ganz
anders , als er es zugesagt .

Man wird demgemäß sagen können: di« persön - r
lichkeitsschwachen Leute lügen überhaupt nicht, sie ffitd
in jedem augenblickl'

chen Zustand wahr — nur
wechseln diese Zustände , lösen sich rasch einander äb
— und widersprechen einander . Dafür sind sie aber
als Objekt der sich stets ändernden Szene nicht ver¬
antwortlich , sie können di« Wandlungen ringsum nicht
verhindern sich zu ere 'gnen . Insbesondere gehören
die Frauen zu dieser Menschenart und diese Manier
zu leben, scheint beinahe ein« moderne Pose werden
zu wollen . Unsere Zeit legt so starken Wert auf das
Wirkliche, Plastisch«, Gegenständliche und Gegenwär¬
tige und schafft notwendig Leute , die sich ganz auf
das Augenblickliche «instellen und keine Linie einer
bestimmten Wesens auch nur durch zwei seelische Zu-
stände durchführen. Sie lassen sich von den äußeren
Einwirkungen so beeinflussen, daß sie sich für gestrige
Ereignisse nicht für verantwortlich halten . Die Fol¬
gen sind klar. Die falschen Grafen , die sich aus sol'

cher Lebenstecknik ergeben , wenn ste materiell ge¬
nutzt wird , lasten sich am Ende noch eher ertragen
als die allgemeine Unsicherheit des Gefühls . Es ent¬
steht ein Eintag - Leben, das jede innere Bewegung
an jedem Abend enden läßt . Große Empsindunaen,
große Leidenschaften, sterben dabei aus . Dario
schimmert eine Gefahr . Anfänglich freilich sind die
Reize groß, das Persönliche , das ewig Gleiche. ZU'

rückzuschieben und cm seine Stelle den äußeren Wech'

sel zu setzen . Es schöpfen sich die Begebenheiten der
Welt natürlich auch bester, stärker aus , wenn man
sich ihnen ganz h :naibt und sie nicht nur als Teil-

erscheimmgen der großen Erscheinung Leben wertet
Vielleicht war es notwendig , auch diese Lebensmdg'

lichkeit durchzuleben, zu erfahren . Nur scheint mir ,
sie darf nicht in den erblichen Stand erhoben werden-
Eme Mode , die sie ist , soll sie bleiben , die dauernde»
Werte , die sie in sich trägt , allmählich Masern
wieder aus der Welt gehen, wie ihre Schwesterv-
Und wir lügen dann in alter Weise wie in alte»
Zeiten , aus verderbter Moral und mit klarem Be¬
wußtsein . W . B - ^
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tzchmidt in Karlsruhe und dem Telegraphen
Andreas Fink in Mannheim : ferner de-

n gesunden, dem Oberpostschaffner Gustav
Aebrandt in Freiburg die untertänigst nach,

e Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen

Zeichens in Silber zu erteilen, den Hilssrefe.
beim Ministerium der Finanzen . Regierungs-

»arl Rectanu » , zum Kollegialmitglied der
-raldirektion der Etaatseisenbahnen und den
reserenten bei der Generaldirektion der Staats .
H «n. Lberbetriebsinspektor Dr . Wilhelm
. fferle . unter Verleihung des Titels Regie.
>rrat zum Hilfsreserenten beim Ministerium der
,nzen zu ernennen .
it Entschließung Großh . Generaldirektivn der
lseiseubahnen wurde Eisenbahnasststent Max

Ltubnrr in Grccken -NeuLorf zum Eisenbcchnsekre-
r ernannt . Eisenbahnsekretär Wilhelm Wörlein
Enge» nach Pforzheim , Eisenbahnsekretär Adolf

Alling er in Heidelberg nach Neckargemünd
M -
ferner wird - ine Bekanntmachung veröffentticht:
^ Apotheke in Schönau , Amt Heidelberg, hetr .

. . Karlsruhe. 21 . Febr . Zu der Jagdhund -"
schichle vor der Bernharduskirche hier, meLet
, der „ Ettlinger Landsmann "

, daß di? Polizei di,
Men Täter ermittelt habe. Wi« man aber weiter
Mt , handelt es sich nicht um zwei Jäger , die ihren

, - Lhund auf den Lapuzinerpatrr gehetzt haben,
um Spaziergänger , auch ist es nicht ein Jagd -

id, sondern ein 6 Monat « alter Spitzer gewesen .

X Sreken , 81 . Febr . In fünfstündiger Sitzung
» BürgerauFschusses wurde der Bor -

s » schlag für das Jahr 1613 beraten und schließ-
? » gegen die Stimmen der Bürgervereinigung an-

Mommen. Die Ausgaben belaufen sich auf 279 000
tork, die Einnahmen auf 171 600 Uil. der ungedeckte
»ch Umlage aufzubringend« Aufwand beträgt somit
gkM Im Vorjahre betrugen die Ausgaben

: > 000 die Einnahmen 171660 ^ l. der ungcheckte
tzswand 102 400 ^ l .
v. Pforzheim, 21. Febr . Der wirtschaftlich wich,
sste Verein der hiesigen Stadt ist wohl der Kon -

- » moerein , der jetzt 4165 Mitglieder aufweist.
hch seinem soeben ausgegebenen Rechenschasts -

, nicht marschiert er , was Umsatz und Reingewinn
tzrisft, an der Spitze derartiger Vereine im badi-
en Lande, wiewohl er im abgelaufenen Jahre
inen ganz so großen Reingewinn erzielte wie im

Injahr. Statt 14»/° dann er dieses Fahr „nur "
- V, Dividende an seine Mitglieder verteilen . Der
gpeite Umsatz betrug 1343 472 ^ l, der Reingewinn
! 169 998 -46 D« sind sehr respektable Ziffern ,
b Grund des etwas verringerten Reingewinnes

der Bericht an : Die Gehälter des Personals
gen über 8000 -4k mehr als im Vorjahr . Die

Meinen Teuerungsverhältnisse bestimmten die
ltung bei der Preisfestsetzung äußerst vor -
zu sein und bei den wichtigsten Lebensmittel »

sichst niedrig zu bleiben ,
n dem großen Aufschwung des hiesigen Schul -
sens nimmt besonder» auch die Höhere
dchenschule (Hildaschule — unter Direktor
Fach) teil . Es sind kaum 4 Icchre her, daß
alte Gebäude an der Eck« der Luisen, und

seumstraße mit einem Aufwand von mehreren
nderttausend Mark für die Hildaschule umgebaut

mde, und schon find dir Räume dort viel zu klein
erden. Der Zugang von Schülerinnen betrug

zwischen mehrere Hundert . Der Stand ist zür¬
nt 7K1 und bqkd wird das runde Tausend erreicht
w, da jedes Jahr über Ä> Schülerinnen neu gli¬
chen . Dem Bürgerausschuß geht deshalb eine
« läge für einen großen Anbau zu , die 281600 «4k
Udert . Das an die Schule anschließende Direk -
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der Luisenstraße sott nach der Vorlage abgerissen
und durch einen mit dem seitherigen Schulgebäude
übereinstimmenden Anbau ersetzt werden . Nach den
vorl egenden Plänen wird der Gejamtbau ein
schöner Schmuck des Luisenplotzer werden . An der
<ju,ummung des Bürgerausschusses ist nicht zu
zweifeln.

F . Pforzheim, 21 . Febr . Wie nicht anders zu er¬
warten war , ist von der Bürgerschaft Protest eingelegt
worden gegen hie Verschandelung des
Würwtals durch Errichtung einer Dampfkrast-
anlage. Der Verein für Heimatschutz war es , der in
einer öfftnikichen Versammlung die Sache behandelte.
Die Architekten Maurer und Deichsel legten di.
Gründe dar, warum man Las Projekt bekämpfen
müsse. Herr Deichsel, «ln überaus warmer Freund
unierer schönen S ^ warzwaldUmgebung, sprach in
temperamentvoller Weise auch gegen die vollständige
Ausnutzuiq aller Wasserkräfte der Würm und der
Ragow . Es müsse einem da» Herz aus der Brust
reißen, wenn man sich später die leeren Flußläufe vor¬
stelle. Eine Resolution wurde gegen eine geringe
Stimmc .izahl angenommen, die sich für Errichtung
der Anlage im Enztal aussprach. Wenn nicht alle
Zeichen trügen , so wird nunmehr der Punkt von der
nächsten Stadtverordnetensttzung abgesetzt oder doch
das Enztcu für das Projekt ausgewählt .

D . Pforzheim , 21 . Febr . (Eig . Drahtbericht.) Das
Dunkel , das über dem Verschwinden des Forst -
warts Keller von Eutingen lagerte, beginnt
sich zu lichten . Die Leiche Keller » wurde heute
vormittag >- 12 1' hr etwa 1 Stunde von Eutingen ent¬
fernt, wo man ihn zuletzt sah , in der Enz gefunden,
uns zwar etwa e -nen K -lo.nettr unterhalb Enzberg
in kaum handhohem Wasser . Der Finder Ist der
Maurer Leibbraud von Enzberg, dem die ausgesetzte
Belohnung von 300 <4t zukommt. An der Leiche wur¬
den keinerlei äußere Verletzungen bemerkt: die Uhr
Kellers, der um 3 Uhr aus der Wirtschaft wegging,
war um )44 Uhr stehen geblieben. Ring und Geld
hatte er noch bei sich, « in Gewaltakt ist also wenig
wahrscheinlich . Man vermutet , daß Keller, der öfters
dem Alkohol zuspruch , über di« Brücken gefallen ist.
Die Leiche wurde im Eutinger Totenwagen zur
Sekt« « »ach dem Pforzheimer Krankenhaus gebracht,
wo die Sektion heute abend stattfand . Einer von den
verdächtigen Verhafteten , der Maler Ludwig Wil¬
helm , ist wieder entlassen « orden, dagegen sitzt
der Schleifer Müller , mit dem der Forstwart in
der Wirtschaft noch einen Wortwechsel hatte, noch in
Haft.

:: Pforzheim , 21 . Febr . Professor Otto Heinrich
am Reuchlingymnasium, der aus dem Staatsdienst
trat , wird die Stelle eines Direktors des fürstlich
Fürstenbergischen Museums in Donaueschingen über- ^
»ehmen . — Verhaftet wurde der ehemalige Gas¬
gelderheber Oskar Lenz von hier, der wegen Ver¬
dachts der Unterschlagung von städtischen
Gasgeldern in Höhe von nahezu 8000 °4t , die
er eingezogen hatte, unterm 20 . November 1912 in
Untersuchungshaft genommen, am 14. Dezember aber
wieder auf freien Fuß gesetzt worden war . Einige
Kriminalbeamte hielten bei Lenz am 20 . ds . Mts .,
nachmittags, wiederholt Haussuchung. Sie hatte das
Ergebnis , daß in einer hohlen Vorhangstange , die
an der Türe vom Wohn- zum Schlafzimmer befestigt
war , 0000 -4l , bestehend in 6 Lausendmarkscheinen
und 6 Einhundertmarkscheinen gefunden wurden . Be¬
kanntlich hatte Lenz am 17. November 1912 der
Kriminalpolizei di« Anzeige erstattet , daß ihm aus
seiner Wohnung « ährend seiner Abwesenheit durch
Einbruch seine Tasche mit einem Inhalt von etwa
7000 >4l gestohlen worden sei. Die eingestellten Er¬
hebungen hatten aber keineswegs zu dieser Annahme
geführt, vielmehr zur Annahme der Unterschlagung
durch Lenz. Außerdem hatte Lenz behauptet, es seien
ihm Schmuckgegenstände gestohlen worden . Er gibt

um me Unterschlagung zu, den Schmuck will er ins
Wasser geworfen haben. In den Taschen des Lenz
fanden sich außerdem S7 -4t Bargeld vor . — Gestern
nacht brach inKieselbrvnn in der Scheune der
Witwe Luise Ziegler Feuer aus . Es verbreitete
sich bald auf äis Wohnhaus der Genannten , sowie
auf Scheune und Wohnhaus des Goldarbeiters L« -
pold Bischofs und äscherte sie vollständig ein . Im
Zieglerschen Anwesen verbrannten alle Fahrnisse, im
Bischoffschen ein Teil. Die Frau Ziegler, die 77
Jahr « alt ist und allein das ganze Haus bewohnte,
erwachte nicht zur Zeit. Man mußte die Fenster
«inschlagen , um fl« zu wecken, sonst wäre Pr ver¬
brannt . Der Gesamtschade «, den das Feuer oerur -
sachte, beträgt 14 000 bis 18 000 ^ it. Er wird Brand¬
stiftung vermut« .

X ^ camche-m, 21 . Febr . Der von hier stammende
SS Jahre alte Deckoffizier auf S . M . S - »Leipzig",
Ferdinand Schön , ist am 14. Dezember v . I . in
Schanghai gestorben . Schön hatte seinerzeit
an der chinesischen Expeblticm teilgenommen . Eine
Mandelentzündung brachte chm den Tod. Die Leiche
wird nach Deutschland gebracht und am Sonntag hier
beerdigt.

n . Heidelberg, 21 . Febr . Seit Ende Januar wird
die 17 jährige Tochter de» Brunnrnmeisters Gg.
Sa « ckel in Neckargemünd » ermißt . Da» junge
Mädchen hatte einem Tanzvergnügen in Ziegelhausen
beigewohnt und war van dort nicht mehr zurück-
gekehrt . Die Vermutung, daß das Mädchen sich «io
Leid angetan haben könnte , hat sich bestätigt. Seine
Leiche ist !m Neckar bei Wieblingen geländet worden.

: : Heidelberg. 21 - Febr . In einem Hause der Haupt¬
straße entstand gestern ein gefährlicher Zimmer -
hrand . Einer mit ihrem Kinde im 4. Stockwerk
wohnenden Frau war der Rückweg über die Treppe
wegen der Berqualmung der ganzen Treppenhauses
abgeschnitten und die Rettung außerordentlich er-
fchwert . Einer Opernsäogerio sind neben der ganzen
Zimmereinrichtung Garderobe, Klavier und Noten
vollständig verbrannt .

s. LI . Febr . Erfreulicherweise ist es den
eifrigen Bemühungen unserer Verwaltung gelun¬
gen , ein weitere » industrielles Unterneh¬
men nach Rastatt zu ziehen, dos bereits Ende
Oktober d. I . den Betrieb mit 60 Arbeitern eröff¬
nen wird . Dadurch ist die Verwaltung vor eine
weitere Aufgabe gestellt, nämlich dafür Sorge zu
tragen , daß den neu zuziehenden Arbeitern auch
die Möglichkeit gegeben wird , ihren Wohnsitz hier
zu nehmen . Es liegt dies unbedingt im Interesse
der gesamten erwerbstätigen Bevölkerung , denn
von den vielen Hunderten von Arbeitern , welche
hier beschäftigt sind , aber aus Mangel an geeigneten
Wohnungen sich in den umliegenden Ortschaften
ansiedeln mußten , Hot der Geschäftsmann fast keine
Einnahmen , und die Gemeinde könnte deren
Steuern auch recht gut gebrauchen . Würde die
Stadt aber durch Schaffung eines Arbeiterviertels
und auch durch Anlage einer Villenkolonie oder
Gartenstadt rechtzeitig eingreifen , so wäre es nicht
ausgeschlossen , daß auch ein Teil der Beamten uud
Arbeiter , die demnächst bei dem Bau der Anstalt
Muggensturm beschäftigt weiden , ihren Wohnsitz in
Rastatt uehmen . Hinter der Artillerie -Reitbahn am
Rheiutor ist z. B. eine Gartevonlage im Entstehen
begriffen, die recht hübsch zu werden verspricht .
Vielleicht ließe sich, wenn die alten Festungsgraben
dort zuorworfen werden, eine Billenkoloni « errich¬
ten . M eter für solche Wohnungen sind sowohl bei
den Beamten als auch bei der Privatbevölkerung
genügend vorhanden .

: : Osseuburg. 21. Febr . Beim Jnscmterle -Regimeni
Nr . 170 sind vor einigen Tagen etwa 40 Soldaten an
Dergiftungserscheinungen erkrankt, die sich
hauptsächlich durch hohe» Fieber bemerkbar machten.
Die Mehrzahl der Leute befindet sich jetzt wieder laut
»Lahr« Ztg ." wohlauf: einzelne leiden noch an den
Folgen ihres Krankheitszustandes.

X MUlheim. 21 . Febr . Der Voranschlag für
da» Jahr 1913 beläuft sich in dev Einnahme» auf
133 928 -4t , in den Ausgaben auf 2S6 402 -4t . Die
Umlage beträgt wie im Vorjahr Ü3 F .

* Zell l. w „ 21 . Febr . Der vor einiger Zeit von
hier verschwundene Uhrmacher Gerspacher
wurde in Bern verhaftet .

de. llederliuxen . 21 . Febr . Der Wagnermeister I .
Siebenrock von hier fuhr mit sein« Motor¬
säge eine steil abfallende Straße hinunter . Dab«
geriet die Maschine infolge Versagens der Bremse
ins Rollen, Siebenrock wurde herabgeschleudert , geriet
unter die Säge und ehe noch jemand hilfreich be>-
springen konnte , waren ihm von dem schweren Ge¬
fährt beide Füße vollständig abgefahren .

: : Konstanz, 21. Febr . Ein schwere » Unglück
ereignete sich im benachbarten Kreuzlingen . Der
2/jährige Fuhrknecht Kreinlioger fuhr über eine
abschüssige Stelle Holz und wollte dabei bremsen. Er
kam jedoch so unglücklich zu Fall , daß ihm das Rad
des schwer beladenen Wagen, über den Kopf fuhr.
Der Tod trat s ofor t ein._ _ _

Schale ml> Kirche.
Ll«e ne« Zeitschrift für Hcmdarbestslehrerinnev .

-h . - Im Verlage der Konkordia , Aktiengesell¬
schaft in Bühl , beginnt soeben eine neue Monats¬
schrift für Handarbeitslehrerinnen i»
Stadt und Land zu erscheine«, die den Titel führt
„Die badische Handarbeitslehrerin "

. Herausgeberin
ist Katharina Lutz , Inspektor!» he» Handarbeit »
und Haushaltungsunterricht» und Vorsitzende der
technischen Lehrerinnen in Karlsruhe . Die Tätig¬
keit der Handarbeitslehrerinnen ist bekanntlich in he«
letzten Jahren «ine viel schwierigere geworden, als
dies früher der Fall war , da der Unterricht sowoU
nach der erzieherischen als auch nach der unterricht»
lichen Seite große Anforderungen an sie stellt. Al»
eine der wichtigsten Ausgabe « muß dle Weiterbildung
betrachtet werden. Die neue Monatsschrift will nach
Kräften dazu beitragen und sich mit den Handarbeits¬
lehrerinnen aussprechen über alle Berufsfragen , Er¬
ziehungsfragen, Lehrmethoden, Mattrial und Werk¬
zeuge , Lehr- und Anschauungsmittel, Handarbeits¬
bücher und nicht zuletzt über ihre Pflichten und Recht «.
Nummer 1 dieser neuen Zeitschrift weist bereits einen
sehr interessanten Inhalt auf . Es finden sich darin
z . D . Artikel über die Geschichte des Handarbeits¬
unterrichts in Baden , unsere heutige falsche Strumpf -
foriy und Dr . Krückmanns hygienischer Strumpf von
Dr . med . Nesemann (beherzigenswert!) und die Näh-
klammer. Erläuternde Abbildungen sind beigegeben.
Das junge Unternehmen kann freudig begrüßt wer-
den. Der Bezugspreis beträgt im Jahre nur 2 .50 «4l.

Der heutigen Nummer unserer Zeitung ist «in
Prospekt beigefügt über die neue Zeisschrift „Ran
lacht ". Humoristische Monatshefte , die wir hem
wohlwollenden Interesse unserer Leser angelegent¬
lichst empfehlen. Generalvertriebsstelle in Karlsruhe :
Georg Kraus , Bamneisterstraße 4. j

^ - - - .
^
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Vom Asch als Fastenspeise.
Line Studie von Oskar wiener (Prag ).

(Nachdruck verboten .)
Fafttnzeit! Fastenzeit ! vorüber des Karnevals

löschende Freuden — Stille , Betrachtung, Ent-
htzlng find jetzt an der Tagesordnung . Seitdem die
Keuschheit cm dar Kreuz glaubt , ist die Fleischnah-
»»g in der Fastenzeit verboten. Aber schon den er-
K» Christen war das Fischessen während der Tage
kr Kasteiung erlaubt . Ueber die Entstehung de»
tchens kann man nur Vermutungen äußern : sicher
P, daß der Brauch, freiwillig zu hungern , vielen
^Xnrvöllern , dtt noch tief im Heidentum befangen
»°rm, als heilig galt . Der Gedanke liegt nahe:
sonne Seelen entzogen sich die Speisen , um fl« Len

Hrrstovbe,ren oder den Göttern zu opfern . Diese Er -
genügt den Kultursorschern nicht , und ein

-Käscher Professor Hot zahlreiche Belege dafür gefun-
daß die freiwillige Marter des Hungern« ur -

prünglich in ganz anderen Beweggründen wurzelte,
" r EchwöchezustaNd , der anhaltendem Hunger folgt,
"P»gt leicht Sinnestäuschungen — Visionen, wie sie

„Versuchungen" oder „Erscheinungen" in zcchl-
^ lhen Heiligenlegende» wiederkehren. So schreibt
Assessor Schurtz in einer Schrift, die das Problem
er Speissoerbote behandelt, und er fügt hinzu: Dem
f̂ münenschrn find diese Dinge mehr als verzückte
^ « ibilder. Pr gestatten ihm, wie er glaubt , den
M in dz, Zukunft und den Verkehr mit Geistern.
^ er ist sehr geneigt, Folgen dieses unfreiwilligen

Lagern; nunmehr absichtlich herbeizurusen. So wird
Fasten zu einem jener zcchllosen Mittel , die Eksta -

^ und Visionen erzeugen, und di« „Wilden" greisen
^ seinen Wirkungen just so, wie sie sich von Rim-
kwerk und Narkotika, Geschrei und Gesang, bac-

ien Tänzen und einschläfernderMusik betäuben
Dir Enthaltsamkeit als verdienstvolles reli-

Opfer ist schon im Dickicht des Urwaldes ge¬
worden, doch erst , da die Menschheit eine höhere
stufe erklommen hatte, erfand sie in der Ber¬

gung des Flesschgemssses einen gelinderen Grad
freiwilligen Kasteiung.

^ nser Geschlecht, lebte anfangs ausschließlich nur
7^ ^ urzelwerk uud von den Früchten der Bäume ;
* Paradiesische Zeitalter fand sein Ende durch die

7^ und Pflanzenarmut der Diluoialzeit. Da erst
den Menschen die Fleischnahrung aufgezwun-
Aber ein Ekel vor der Raubtirrkost blieb

l7^ » Völkerschaften im Mutt hasten; so nehmen die
heute noch keinen Bissen Fleisch in den Mund ,

H«n

und von den ägyptischen Priestern wird behauptet ,
daß sie strenge Vegetarianer waren . Fische ober
bettachtete man nicht als Fleisch, den« nur was warm¬
blütig war , galt den Alten als ein Tier . Darum
hat das Urchristentum den Fisch als Fastenspeise ge¬
stattet. Und noch ein Grund soll dafür maßgebend
gewesen sein, ein Beweggrund der Erziehung zum
Glauben, die pädagogische Erkenntnis , daß nur das
Verbotene reizt . In Syrien gab es einen Fischgott,
den seine Anbeter Dagvn nannten . Auch als sie be¬
reits zum Christentum bekehrt waren , errichteten sie
ihm im geheimen Opferstätten und hüteten flch, die
Bewohner des Wassers, die Fische , die Dagon heilig
waren , zu verletzen oder gar zu töten . Diese Ehr¬
furcht vor dem Fische war nicht nur in Asien zu
Hause ; die ostafrikanischen Hamiten enthalten sich
heute noch der Fischnahrung und begründen dies mit
der Angabe, baß die Fische Schlangen sind, und die
Schlangen gelten ihnen als verführerische Zauber¬
wesen . Im Innern Afrikas gibt es RegerstSmme, die
es als eine Sünde bettachten, einen Fisch nur mit der
H- nd cmzurühreo. Uud selbst den Juden ist nach
mosaischem Gesetz nur der Genuß solcher Fische ge¬
stattet, die Schuppen haben. Deshalb hat man jene
syrischen Christen, die im geheimen ihrem alten
Fischgott Treue bewahrten , durch die Erlaubnis , in
der Fastenzeit Fischfleisch zu genießen, von dem hart¬
näckig bewahrten Heidentum abbringen wollen und
von der heiligen Scheu, die sie vor den Wassert»«,
wohnern empfanden.

Der ferne Osten ist die Urheimat der Fischanbetung,
rum dorther über Syrien nahm der Fischkult seinen
Weg nach Griechenland, um schließlich im christlichen
Rom ein« kulinarische Rolle zur Fastenzeit zu spie¬
len . llebrigens hat die altchristliche Kirche der Fisch¬
oerehrung noch in anderer Form Ausdruck ver¬
liehen, indem sie den Fisch als ein Symbol für Chri¬
stus eingesetzt hat . Die Buchstaben jenes für den Be¬
griff »Fisch" gebräuchlichen griechischen Wortes als
Akrostichon verwendet, ergeben den Anfang der grie¬
chischen Worte „Jesus Christus — Gottes Sohn —
Erlöser". Das ist natürlich ein Zufall , aber er hat
erzielt, daß die Dagoniten , die Verehrer de» Fluh¬
gottes, im syrischen Reich und im später» Byzanz,
ihr Fischsymbol zu einem Sinnbild des Kreuzes er¬
hoben. Es kann kein Zweifel darüber bestehen , daß
den Fischonbetern durch dieses merkwürdige Zusam-
menttefsen der Uebertritt zur neuen Lehre erleichtert
wurde, daß sie ihr Gewissen beruhigen konnten mir
der Erkenntnis , die alle und di« neu« Gottheit habe
ein gemeinsame« Symbol zu eigen. Obwohl der Hei¬

land die jüdischen Fastengebote nicht hielt, hat die
christliche Kirche den Todestag Jesu früh schon als
einen Bußtag mit Enthaltsamkeit und Abkchr von
weltlichen Genüssen gefeiert. Und noch heute ist die
Karfreitagsfaste vielen frommen Seelen eine liebe
Gewohnheit. Durch vierzig Stunden soll kein Fleisch
genossen werden, und aus diesen vierzig Stunden ist
etwa im vierten Jahrhundert nach Auslegung meh¬
rerer Stellen des Evangeliums und de» Alten Testa¬
mentes die große uorösterliche Faste geworden , die
vierzig Tage währt . Im vierten Kapitel des Buches
Matthäus stehen dle Worte : Da ward Jesus vom
Geist in die Wüste geführt, auf daß er von dem Teu¬
fel versucht würde. Und da er vierzig Tage und vier¬
zig Nächte gefastet hatte, hungerte ihn. — Und dem
Erlöser nachzufolgen , enthielten sich die Altchrssten
vierzig Tage lang tagsüber jeglicher Nahrung , nur
des Abends nahmen sie eine sehr kärgliche Mahlzeit
zu sich, die aus Wasser und Brot bestand. Später har
die Kirche diese strenge Uebung gemildert und als
Ersatz für Fleisch Butter , Eier und Milch erlaubt ,
und schließlich wurde der Fisch die kanonische Fasten-
speise.

Unter Len Fischgerichten ist der Karpfen seit dem
Mittelalter die beliebteste Fastenspeis« . Er war di«
erste Handelsware, die viele Tagesreisen weit geschafft
wurde, um fischarmen Gegenden ln der großen Aa-
stenperiode einen Ersatz für das verbotene Fleisch zu
geben . Er hat manchen Bezirken durch seine Beliebt¬
heit ein charakteristisches Gepräge verliehen . Kein
Kloster war ohne einen weitläufigen Karpfenteich
denkbar, und dtt Ordensbrüder wurden früh schon
wahre Meister der Fischzucht . Großartige Einkünfte
erstoffen den Klöstern ans dieser landwirtschaftlichen
Betätigung, die den geldbedürftigen Adel zur Nach¬
ahmung anregte. So hat das reiche Herrengeschlechl
der Rosenberge in Südböhmen einen großen Teil
seines Vermögens der Vorliebe der Christenheit für
den Fisch als Fastenspeise zu danken. Ueber der ,
»goldenen Steig "

, der Böhmen mit Bayern verband ,
zogen damals von Aschermittwoch bis Ostern Hunderte
von Fuhrwerken , die mit Fischbottichen beladen
waren , ins Deutsche Reich . Im Mittelalter gab es
geistliche Orden, die gegen jode Fleischnahrung pre¬
digten und sie sündhaft nannten , und namentlich die
Kartäuser , die überzeugte Pflanzenesser waren , rieten
den Laien auch nach überstandenem Fasten , dem Fisch
treu zu bleiben . So wurde der stumme Bewohner
der Flüsse und Seen bald zum geschätztesten Volks-
nohrungsmittA der Binnenländer , und selbst dir
protestantische Kirche hielt ihn wert auch dann noch,

als im Verlauf des achtzehnten Jahrhunderts die Sitte
der Fasten aus ihren Kreisen verschwand .

Luch den flämischen Völkern ist der Fisch als Fasten -
fpeife sehr willkommen: nur d !« serbischen Fvauen , die
gesegneten Leibe» sind, dürfen während der Faste von
der Erlaubnis , Fischsleisch zu genießen, keinen Ge¬
brauch machen , weil sonst das Kind sein Loben lang
stumm bleiben möchte .

Dieser Aberglaube birgt einen Rest heiliger Scheu
vor den Bewohnern der Gewässer. Sie waren ein
Sinnbild eAer Verschwiegenheit , und die Ritter wähl¬
ten daher »ft einen Fisch zum Wappenbllde. Und seit
der indogermanischen Urzeit ein Gegersstand unzäh¬
liger Legenden und frommer Mychen, mag dies mit
ein Grund sein, weshaS der Fisch nach Aufrichtung
des Kreuzes zur Fastenspeise auserkoren wurde .
Nimmt er Loch schon in der altindischen Sündflutsage
eine achtungsgebietendeStellung ein und vertritt dort
unsere Taube mit dem Oelblatt. So hat ihn Manu ,
der indische Noah, zum Dank für die geleisteten
Dienste den Göttern geopfert .

Lusllze Ecke.
Allzu logisch . Die Tante der kleinen Möbel wird

zu Besuch erwartet . Aber eine halb« Stunde vor
der Ankunftszeit kommt ein Telegramm : „Zug
versäumt , fahre morgen zur gleichen Stunde ." Als
die kleine Madel erwartungsvoll aus der Schule
heimkommt , ist sie tief enttäuscht, daß Tonte nicht
da ist. Man gibt ihr da » Telegramm und sie setzt
sich hin und lieft es mit vieler Mühe sorgsam durch.
Dann sogt sie kopfschüttelnd: „Wie dumm von
Tante , Mutti !" »Was denn, mein Liebling?"

, fragt
die Mutter . Und Klein-Madel erklärt : »Nun , wenn
fix morgen wieder zur selben Stunde fährt , wird
ssr wieder den Zug versäumen . . . ."

Der springende Punkt . Ein amerikanischer Fami¬
lienvater erzählt folgende amüsante Geschichte: „Mein
kleiner Sohn stand mit offene« Munde da . während
ei« Bekannter die Geschichte eines plötzlichen Todes
erzählt. Man hatte den Patienten nuhts als ernstlich
krank angesehen , die Krankenschwester trat ins Zim¬
mer und trug einen Teller mit einer gerösteten Kar¬
toffel, auf die der Kranke Appetit hatte. »Aber," so
erzählte der Bekannte ernst , »bevor er sie kosten
konnte , starb er .

" Ich hatte das Gefühl , daß eine
solche düstere Geschichte nicht vor einem Keinen Kinde
hätte erzählt werden sollen. Aber meine Sorge war
vollkommen überflüssig . Ehe ich zu Worte kommen
konnte, ries mein Junge schon mit größter Anteil¬
nahme : „Und was wurde dann aus der Kartoffel" 7"
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kinsictltunz Illr. l
Lelllafrimmkn,

^
2 modernen Bettstellen,
1 Lpiegolsedrank,
1 wasvbkommods,
1 Narmorplatt«,
1 Toilsttenautsats ,2 Xaellttisebsn in. Llarmor ,2 Bütentinatrstren ,2 8cbut2decksn,
2 Lopkpolstern.

Vollnrimmsr,
1 modern. Vertiko m. 8piegciauksats,
1 bloouettediwa» in belieb . Barbe,1 Tiscll m. oiollener Blatte,
1 Spiegel,
4 Bobrstüblev.

Klioilö , modern, in allen Barben, best. »ns :
1 Kücllendullet, 1 8ellakt,
1 Tisell , 2 Ltüiden .

KvsLmIpraia
kilark

kilirivIitunL kr. 2
1 keines Or >f , I ! rra rv>o »> mit Intarsien
vicllenes vvlllt » ! LllIIIIIVl od . 8ellnit2S-

reien , bestellend ans :
2 Bettstellen ,
1 ^Vascbkommods ,
1 Aarmorplatte , kvcbmvdern ,2 Kaclltt :sollen mit Llarmor ,
1 8pisgslsollrank m. Baeeiteglas ,2 Batentrüsten , 2 8ebutsdeeksll ,2 Kopkkeilen , 2 Robrstütllso ,
1 Bandtuellllalter .

1 mod. Woknrimmei '
, bestellend an».

1 BuBet ,
1 ^ u^aiedtisoll ,
1 Blüsolldiwan ,
4 besseren kollrstüklen,
1 Spiegel.

1 bessere i( l16 il 6 , xitsell-xinv, bestell, ans :
1 Buttst m. mod . Verglasung,
1 Lrsdens , I lisell , 2 Studien.

6esLmtpr6
'
i8

^lark

kiilniriituilx kr. 3
1 besseres läs - IMMel '

, mdmars .,bestellend aus :
2 Bettstellen, 2 besseren Patent-Rösten,2 8<but/.decken, 2 Lopkpolsrern,
1 Vitsssllkommods ,
1 mod . LIsrni rplatte m. llollem Bücken

und 8piegeigufsats ,2 Haellttiseden m. ülarmor,
1 mod . 8piegelsobrauk , ISO ew breit ,2 Rodrstüdlen, 1 BandtuodstLnder.

1 besseres 8 ^ 61862111111161 *
, best aas.

1 Lullet,
1 ^ usLiektisell,
1 plüsokdiwan ,
4 Bokrstüldsn, modern,
1 Irumsau , kein.

1 bessere i^ 116il 6 , xitscll-pios, bestell, an» :
1 Xiiekenbull 'et, I Lredens,
1 Tlsoll, 2 8tüd1en.

668 Lm 1prei 8
kilark

kimieklunL lür. 4
' 8eklafrimmerLL°Lapartes

2 Bettstellen,
1 8piegelsokrank, 180 cm breit,
1 wasebkommods,
1 lloellksins Llarmorxlatts,
1 loilettenautsats ,
2 Kaodttisellen m. Llsrmor,2 8tülllen . I Baudtuedständsr,2 Patent-Küsten,
2 8cllutsdvoken, 2 Lopkksilsn.

' 8peiserimmer,
bestellend aus :

I besserem Lullst ,
1 Rrsdens , 1 Lindau ,
I modernem 8vka,
1 ^nssielltisell, 4 Lsdsrstülllsn.

1 moderne KllOllö , pitsell-pins, best , ans :
1 Bullst, 1 Llledsns,
1 lisell , 2 8tüll1en.
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Vervandtsn , Lrvunden und Bekannte» die traurige lllit-
tsllunx , dass unsere ^uto, treubesor»ts 1?»nts und 8ellväKvrin

Laldarma Vagaer
Vilvs Sv8 Ideockor Vagasr, 1-avtior,

Oonnerstax nac-dt nsrll kurzer krankkeir ras<-ll und unsrvartot
im ^ Iler vo » 79 dudron santt enlselllakvo ist.

Larlsrulls, den 21 . kellruar 1913.
Bis trauernden Hinterbliebenen :

Familie ^ lois Rodler imä Vagllbr .
Leordixnnx: 8o»nta» wit>ae 2 Lllr.
^ r»usrd« us : Luise» strssso 7011.

I) anI<S3§ UNA.
Bür die uns von blak und Bern in überaus reickem

lllsöe ruteil gewordenen ^eukerungen wollltuender Beil -
nakme beim Ableben meines unvergeSIicken Oatten,
unseres teuren Vaters, sagen wir sui diesem >Vege innigen
Bank. Insbesondere danken wir den Lakwestem des
5t. ^ nnallauses kür ikre opferwillige pflege und Oebets-
unterstütrung. Oem Herrn Ltadtpkarrer 5 tumpf kür die
erbebende Irauerkeier und den an der Leickenkeier an¬
wesenden Vereinen kür ikre wertvollen letzten Kranz¬
spenden. Oa es uns nickt möglick ist, jedem Binrelnen ru
danken , so wolle dies als Oankesäuüeruag angenommen
werden.

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:
Veronika iVlark v/itwe .

Aür Schnupfet

limnile «' »° rtüne Kmdliiii H
elnrixe smtllelie bs ^ lscke ^ usxabe Lommerülensl 1913

möxen balciigst aukZexeben werden .

Wer einen guten , stets srW
Tabak von Lotzbeck, Lahr,Vernarb, Offenbach, schnW
will , bemühe sich gesl . in das »
schüft von

Franz Qesterle
Blumenstraße 81.

kür
D

Beste und nacbkaltlgste Bmpfeklung
Hotels, Restaurants und Luftkurorte sowie
industrielle Betriebe jeder ^rt und alle son¬
stigen Birmen mit gröüerem I^bnekmerkreis.
Oarantierte Auslage
der Lommerausgabe

40000
Bxemplare.

Urn verl -mxe prvspelcte von äer

c. k. NSIleMeii
lillkllllklllllllllllllir

(Nach
Sv e:

«m Bol
tistische ,
große <:
ihre 60

Nur
llntersch
der Kri ,
ünopels

vofrüglioki68 üanitialr

m . d . B.
lelepllon 297 — Kitterstr . I

gk8pa1ten, per Zentner
1 Llurk ab fadrikdok
fortwülirelld xu düdeii

!M. kurilferkB
Rkv »» ^ ei »» tnsllv

sind eiueVohllal skr deuFutz .
sind vorzüglich in Sualikük.
sind zugleich preismerl.
Auch in elegant.« Formc « vorrätig.

Ausgezeichnete Kinderstiefel .
Spezialitäten für empfindliche
Lüste, Schwcistfüste, Senksüste re.

Nslives Mustern
leb . Helgoländer Nummer

kr soll eingstrollen bei

Bsrm. kkunriing, kost.
» 0. — Tsleplioi » IV42 .

Reformhaus Aeuberk. Kaiscistraßc 122. ^

«e «ros
>hn Me
d«r Tür
«ine Ur
lution" .
Ir manl
dazu bei
salsche L
Mg ja
»«merkt
. Angei
brmerkb
Straßen
am erstl^ gege ,
auch tür
« er v
wollten
Irin ruf
"ns gefl«>- Mil
«erbot«« ir leb
Utende* usik i
»ns der

Die x
^ rtschr»dmpsp« men- »«müh«,

Zurufen .
Mme
v°k- Krll

13 ve
seht. ,

en z
llfab -

ren ^
!«.?
ahntei'

uld .



Zweites Blatt
Mralssitzung vom N. 5ebmar1S1Z.

Ehrung . Der Oberbürgermeister hat namens des
Arats dem Geh. Kommerzienrat F . Wolfs, Teil -
Her der Firma F . Wolfs L Sohn , 1 . Karlsruher

^ rsünierie- und Toiletteseifen -Fabrik hier , zum 80 .
Igeburtsfest« am 15 . d . Mts . herzliche Glückwünsche
kalter Uebersendung einer Blumenspende ausgespro -

Herr Wolfs, der zurzeit in Meran weilt ,
leibte hierfür telegraphisch in verbindlichen Wor-
' ^

Der Oberbürgermeister teilt weiter mit, daß ihm
^ Firma Wolfs L Sohn durch Fabrikanten und
-ladtrat Otto Müller aus dem erwähnten freudi -
»n Anlasse den Betrag von 5000 mit der Bitte

. Ihandigt habe, ihn der Technischen Hochschule als
lAtrag zu der Stiftung für die Errichtung eines
kAboratoriums für mechanische Technologie bei der
»Mchinenbau -Abteilung zu überweisen . Der Stadt -
1^ , nimmt hiervon mit lebhafter Freude Kenntnis
k^ d beschließt , der Stifterin für diese rühmliche
Liderung der Wissenschaft, die ihr zur Ehre und
Lr Stadt zum Nutzen gereicht, wärmsten Dank

k^ szusprechen .
I Luslbarkeitssteuer . Der Stadtrat hat neuerdings
Itie Frage geprüft , ob zur Vermehrung der laufen-
iAn Einnahmen der Stadt eine Abgabe auf die im
lSezirke der Stadtgemeinde Karlsruhe stattfinden -

Lustbarkeiten nach § 80 der St .O . eingeführt
»werden soll . Auf Grund der Beratungen wird be¬
schlossen , beim Bürgerausschuß die Einführung einer
»derartigen Abgabe von Kinematographcn - und Ba -
pietL-Theatern , Totalisatoren , Zirkusvorstellungen ,
xjarussells und ähnlichen Veranstaltungen zu bean-
dtragen. Das jährliche Erträgnis der Steuer wird
M durchschnittlich 80000 -K geschätzt .

Abänderung des Gesetzes über die Sfsentliche
»Armenpflege . Das Großh . Ministerium des Innern
»hat den Städten der Städteordnung den Entwurf
»eines Gesetzes , die Abänderung des Gesetzes vom
»i. Mai 1870 , die öffentliche Armenpflege betreffend ,
»pir Aeußerung übersandt . Die wichtigste Aende-
» rung des Gesetz -Entwurfes gilt der Einführung
seiner landesgesetzlichen Bestimmung , welche die
iVerwaltungsbehörde ermächtigen soll , arbeitsfähige
>Personen , die selbst oder in der Person ihrer unter -

k. MtzungsberechtigtenAngehörigen unterstützt werden
^ müssen und sich ihrer Unterstützungspflicht ent -

iehen , auf Antrag des unterstützenden Armenver -
andes für die Dauer ihrer Unterstützungsbedürftig -

deit in ein Arbeitshaus oder eine Arbeiterkolonie
. einzuweisen . Der Entwurf wurde von einer Kom¬
mission der Städte und von der Oberbürgermeister -
t Konferenz beraten . Der Stadtrat schließt sich der
kwn der Konferenz vorgeschlagenen gutachtlichen*Äußerung vorbehaltlich einiger Aenderungen an .

Zufahrtsstraßen zum neuen Bahnhof. Nach Mit-
t teilung des Tiefbauamts wird mit dem Umbau der
D früheren Gutschstraße, die jetzt einen Teil der neuen

Lahnhofstraße bildet , im Laufe dieser Woche be -
fMnen werden .
f Von der Straßenbahn . Auf Antrag des Straßen -
dahnamts wird beschlossen , im Interesse der Be-

Mleunigung des Straßenbahnverkehrs die Stra -'bnckahnhaltestellen an der Weltzien- und an der
Mnsenstrahe , die ziemlich nahe beieinander liegen,
Wt Wirkung vom 1 . k . Mts . an in eine Halte-
Hlle an der Hübschstraße zusammenzulegen .

Badische Iubiläums -Ausstellung Karlsruhe ISIS.
Der Badischen Landesausstellung für Industrie ,

l Handwerk und Kunst Karlsruhe 1015 soll die ab¬
gekürzte Bezeichnung „Badische Iubiläums -Ausstel¬
lung Karlsruhe 1015 " beigelegt werden . Wegen

-Gewinnung von Entwürfen für zwei Plakate für
die Ausstellung — eines solchen für die Ausstellung
im allgemeinen und eines besonderen für die Kunst-

- ausstellung — wird ein Preisausschreiben erlassen.
Entwurf des Eifenbahnfahrplans 1813/14 . Der

Lerkehrsverein hat mit Bezug auf den Entwurf
des Eisenbahnsahrplans für 1013/14 eine Eingabe
um Verbesserung von Zugsverbindungen mit der

Karlsruhe : TaMatl , Eamstan , den 22 . Februar 1913 .
Pfalz , mit Pforzheim und mit andern Nachbar¬
stationen an die Großh . Generaldirektion der Bad .
Staatseisenbahnen gerichtet. Darin wird u . a . auch
wieder gebeten , wenigstens versuchsweise
beschleunigte Züge auf der Kraichgaubahn zu füh¬
ren . Der Verkehrsverein übersendet dem Stadtrat
Abschrift der Eingabe mit dem Ersuchen um , Be¬
fürwortung . Der Stadtrat hält die Ausführungen
des Verkehrsvereins für begründet und beschließt,
sie bei der Großh . Eifenbahnverwaltung nachdrück-
lichst zu unterstützen.

Vom Ortsgesundheitsrat . Medizinalrat und
Großh . Bezirksarzt Dr . Georg Eberle wird an
Stelle des ausgeschiedenen Chefarztes des Diakonis -
senhaüses, Herrn Dr . August Steiner , zum Mit¬
glied des Ortsgesundheitsrats ernannt .

Tuberkulosefürsorgeim Mittelstand. Zur Abhal¬
tung einer Besprechung über Maßnahmen zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose in der mittelständischen
Bevölkerung wird der große Rathaussaal dem Pro¬
fessor und Chefarzt Dr . Hugo Starck , Vertrauens¬
manne der deutschen „Kommission für die Tuber¬
kulosefürsorge im Mittelstände ", auf Freitag , den
21 . d . Mts . , abends 8 Uhr, zur Verfügung gestellt.

Besetzung von Lehrerstellen an der Volksschule .
Dem Anträge der Schulkommission entsprechend,
werden die im diesjährigen Voranschlag vorge¬
sehenen Stellen je eines weiteren Lehrers an der
Knabenfortbildungsschule und an der Hilfsschule für
nicht vollsinnige Kinder , sofern sich die Besetzung
dieser Stellen bei Beginn des Schuljahres 1013/14
als notwendig erweist, dem Hauptlehrer Johann
Sigrist und dem Hauptlehrer Karl Br enzi ri¬
tz er übertragen .

Ausstellungen. Dem Badischen Verein für Ge¬
flügelzucht ,der in der Zeit vom 1 .—3. März d . Is .
hier eine Geflügel -Ausstellung veranstaltet , wird
zur Beschaffung eines Ehrenpreises ein Geldbetrag
aus der Stadtkasse bewilligt . Für die Einladung
des Vereins zum Besuche der Ausstellung dankt
der Stadtrat .

Straßenbeleuchtung. Zur Verbesserung der öffent¬
lichen Beleuchtung in der Gartenstadt sollen vier
weitere Laternen in Benützung genommen werden
und zwar eine als Abendlaterne und drei als Nacht¬
laternen .

Zuruhefetzung . Der Tiefbauamtsarbeiter Jakob
Seith wird mit Wirkung vom 24. Januar d . I . an
wegen andauernder Kränklichkeit in den Ruhestand
versetzt und in den Bezug des ihm nach dem Ar¬
beiter -Statut zustehenden Ruhelohns eingewiesen.

Ueberlassung städtischer Säle . Dem Verein mitt¬
lerer badischer Eisenbahnbeamten wird der große
Rathaussaal zur Abhaltung der diesjährigen Ab¬
geordnetenversammlung des Landesvereins für
Samstag , den 20. April d . Is ., nachmittags von 3
bis 7 Uhr und Sonntag , den 27 . April d . Is ., vor¬
mittags von 0—12 Uhr , zur Verfügung gestellt ; auch
wird den Teilnehmern an der Versammlung für
Sonntag , den 27. April , freier Eintritt in den
Stadtgarten gewährt .

Wirtfchaftsgesuche. Dem Großh . Bezirksamt
werden unbeanstandet vorgelcgt die Gesuche der
Metzger Karl Kärcher Eheleute um Erlaubnis zum
Betrieb der Schonkwirtschaft mit Branntweinschank
„Zum Braustüble "

, Scheffelstraße 58 , der Wirt Jo¬
sef Klotz Eheleute um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Branntweinschank „Zur Ba¬
varia "

, Hirschstraße 20, des Bierbrauers Friedrich
Vogel um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirt -
schoft mit Branntweinschank „Zur Kornblume ",
Kapellenstratze 28, des Bierbrauers Georg Fuchs um
Erlaubnis zum Vetrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank „Zur Drehscheibe"

, Schützen-
straße 87, des Metzgers Adolf Käst, zurzeit in Pforz¬
heim , um Erlaubnis zum Betrieb der Personalgast¬
wirtschaft „Zur alten Post "

, Hebelstraße 2/2a, des
Wirts Anton Schleicher um Erlaubnis zur Ver¬
legung seiner Schankwirtschaftskonzession mit
Branntweinschank vom Hause Viktoriastratze 7
„Zum Viktoriagarten " nach jenem Waldhornstr . 23
„ Zur alten Brauerei Kämmerer " und der Wirt Gg.

Jakob Eheleute um Erlaubnis zur Verlegung ihrer
Schankwirtschaftskonzession mit Branntweinschank
vom Hause Marienstraße 34 „Zur Reichskrone "
nach jenem Lameystraße 14 „Zum goldenen Anker "
im Stadtteil Mühlburg .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Ver¬
geben werden : die Herstellung von Kunststeinputz
an den Terrassen des Kinderheim -Neubaues an die
Firma Heim L Gerstner , die Lieferung von Haus¬
anschlußkästen nebst den erforderlichen Sicherungen
für das städtische Elektrizitätswerk an die Aktien¬
gesellschaft Felten L Guilleaume , Karlswerk , in
Mülheim a . Rh ., die Lieferung von 16 Entwässe¬
rungsschiebern für die im Gebiet des neuen Haupt¬
bahnhofes zu erstellenden Wasserleitungsschächte an
die Geigersche Fabrik (zweitniederste Anbieterin ) ,
und die Lieferung der Eisenkonstruktionen für die
Abdeckung dieser Schächte an die Maschinenfabrik
Butterfaß (Mindestfordernde ) , die Ausführung der
Grabarbeiten für das Fundament des im Gas¬
werk II neu zu erstellenden Gasbehälters an die
Firma August Breidenbach und Friedrich Braun
(drittniederstes Angebot) , die Lieferung von 300
tannenen Holzbohlen für das Gaswerk II an die
Firma H . Fuchs Söhne (Mindestfordernde ) , die Lie¬
ferung von Lhamottematerialien (Retorten und
Einbausteine ) für das Gaswerk II an die Bereinig¬
ten Chamottefabriken vormals C . Kuhnitz in Markt¬
redwitz, die Lieferung von schmiedeeisernen Röhren
für die Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerke an
die Firma Klein L Kullmann (Mindestfordernde ) ,
die Ausführung der Gas - und Wasserinstallationen
nebst Badeeinrichtungen im Neubau des Kinder¬
heims an Friedrich Mayer — Los 1 — und Josef
Enderle — Los 2 — (Mindestfordernde ) , die Liefe¬
rung von Bureaueinrichtungsgegenständen für die
Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke wie folgt :
ein Ventaschrank an Karl E . Halbarth in Berlin ,
ein Stahlblechschrank an Gebr . Klene in Hilversum -
Amsterdam, 3 Stehpulte an Schreinermeister G . H .
Ebbecke jr ., die Lieferung des Vrotes und Fleisches
für Insassen des städtischen Erholungsheims in
Baden -Baden für das laufende Jahr an Bäcker¬
meister Peter Schindler und Metzgermeister Franz
Eppel in Baden-Baden .

Dank. Für die Einladung des Karlsruher Fuß¬
ballvereins zu seiner am 15. d . Mts . im Saale der
Gesellschaft Eintracht stattfindenden Abendunter¬
haltung wird Dank ausgesprochen.

Sie Erbauung eines neuen Theaters
mit konzertsaal.

Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschuß wolle
seine Zustimmung erteilen, daß mit einem aus An¬
lehensmitteln zu bestreitenden Aufwands von höch¬
stens 1700 000 an der Stelle der städtischen Aus¬
stellungshalle nach Maßgabe des Projektes der Firma
Curjel L Moser ein neues Gebäude .mit Theater und
Konzertsaal errichtet werde.

Es steht nunmehr fest , heißt es in der Begrün¬
dung u . a .. daß das Theaterprojekt an der von Curjel
L Moser vorgeschlagenen und vom Bürgerausschuß
genehmigten Stelle verwirklicht werden kann , ohne
der weiteren Ausnützung der Wettbewerbsergebnisse
vorzugreifen. Dazu ist es aber jetzt die höchste Zeit ,
wenn die Stadtgemeinde wenigstens im Jahre ihres
200 . Jubiläums (1915) im Besitze eines würdigen
eigenen Theaters sowie eines für Orchesterkonzerte
geeigneten schönen Konzertsaales sein soll .

Der Stadtrat hat das Theaterprojekt, das die Firma
Curjel L Moser auf Grund des Bürgerausschuß¬
beschlusses vom 8. Mai 1906 vorgelegt hat , unab¬
hängig von dem Wettbewerb weiter behandelt. Er
hat es durch eine Kommission von Sachverständigen
eingehend prüfen und auf Grund ihrer Vorschläge
nicht unwesentlich umarbeiten lassen .

Das Projekt sah zwar eine Trennung von Konzert¬
saal und Theater , aber gemeinsame Zugänge und
Nebenräume vor, so daß eine gleichzeitige Benützung
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beider Institute nicht zulässig gewesen wäre . Der
Stadtrat hält es aber für dringend erwünscht, die
gleichzeitig« Benützung von Theater - und Konzert¬
saal zu ermöglichen . Der Konzertsaal soll auch zu
Vorträgen , Sitzungen und dergleichen benutzt wer¬
den und muß deshalb jeden Abend zugänglich sein.

Der Konzertsaal soll bis zu 1500 Besucher fassen ,
während das eingereichte Projekt nur 1150 Plätze
vorsah. Der Saal soll mit einer Konzertorgel aus¬
gestattet und auch mit Einrichtung für Demonstra¬
tionsvorträge mit Lichtbildern und kinematographi-
sche Vorführungen versehen werden. Weiter heißt
es : Es war in erster Reihe an den Betrieb eines so¬
genannten „Sommertheaters " im städtischen Theater
gedacht , wie er bisher im Stadtgartentheater üblich
war . Aber abgesehen davon, daß schon die bisherige
Art dieses Betriebs dringend einer Verbesserung be¬
darf , wird man nicht wohl ein so kostspieliges Ge¬
bäude, wie es der neue Theateroau ist, zur Hälfte
zehn Monate lang unbenutzt lassen wollen und kön¬
nen. Schon seit Jahren finden hier von Zeit zu Zeit
Theateraufführungen außerhalb des Hoftheaters auch
während dessen Spielzeit statt , die sich meist eines
sehr guten Besuchs erfreuen. Es kann ja wohl nicht
bestritten werden, daß ein gewisses Bedürfnis nach
einer zweiten Bühne in hiesiger Stadt besteht , ein¬
mal, weil das Hoftheater manche Stücke nicht auf¬
führen kann, für die im Publikum Interesse vorhan¬
den ist, und sodann , weil das Hoftheater bei den
großen Anforderungen, die an seine Leistungen in
xeder Beziehung gestellt werden, Preise fordern muß,
die ein großer Teil der Bevölkerung, auch der ge¬
bildeten Kreise , nicht oder nur selten aufwenden kann.
Musterhafte Aufführungen guter Stücke in einem
würdigen Hause zu mäßigen Preisen , insbesondere
an den Sonntag -Nachmittagen sind aber das beste
Abhilfemittel gegen gewisse sitten- und geschmacks-
oerderbenden Vorstellungen der Kinematographen .
Eine zweite Bühne braucht und soll daher nicht ein
Konkurrenzinstitut für das Hoftheater bilden, sondern
dieses zu ergänzen und die Lücken, die es offen läßt ,
auszufüllen suchen. Am besten würde dies während
der Spielzeit des Hoftheaters wohl durch dieses selbst
geschehen, da es sein Opern- und Schauspielpersonal
in dem eigenen Hause nicht genügend beschäftigen
kann. Zurzeit schweben denn auch Verhandlungen
über einen Betrieb des städtischen Theaters durch das
Personal des Hoftheaters. «Älbstverständlich müßte
dabei die Möglichkeit bestehen , insbesondere während
der Ferien des Hoftheaters, aber je nach Umständen
auch zu sonstigen Zeiten, vorübergehend auch anderes ,
auswärtiges Personal zu Vorstellungen zu gewin¬
nen. Es dürfte aber als feststehend zu betrachten
sein, daß von einer Uebernahme des Theaters in
Eigenbetrieb durch die Stadtverwaltung keine Rede
sein kann und daß bei einer etwaigen Uebertragung
des Betriebs an einen Privatunternehmer die Stadt¬
verwaltung sich einen weitgehenden Einfluß auf die
Art des Betriebs , insbesondere die Auswahl der
Stücke , würde sichern müssen.

Freilich wird unter diesen Verhältnissen mit einem
irgendwie bedeutenden pekuniären Ertrag des neuen
Gebäudes nicht zu rechnen sein. ^

Aus dem Sladlkreise.
Vom Verein gegen Haus- und Stratzenbettel wur¬

den im Januar an durchreisende Handwerks -
burschen 1008 Unterstützungen verabreicht .

Infolge eines Schlaganfalles stürzte ein 73 Jahre
alter , pensionierter Hauptlehrer von hier im Trep¬
penhaus eines Hauses der Herrenstraße zu Boden
und war sofort tot .

Wegen Wechselfälschung im Betrage von über
8000 wurde ein 31 Jahre alter , verheirateter
Kaufmann aus Bromberg , in der Südstadt woh¬
nend , vorläufig festgenommen.

Mansardendieb . Ein Unbekannter stahl aus zwei
Mansarden in der Lessingstraße 10 in bar , einen
Ulster, einen goldenen Ring , eine Wecker- und 2
Taschenuhren im Gesamtwerte von 90 ^ l.

Ser zwelle Vaffengmg.
Sonslantinopel, Mitte Februar .

(Nachdruck verb .)
Eo erleben wir zum zweiten Mal das Schauspiel:

«m Volk in Bewegung . Denn das ist das Charakte¬
ristische, der Wiederschein des Krieges, der in die
?roße Stadt fällt, die vom Kriesschauplatz immerhin
ihre 60 Kilometer entfernt ist .

Nur das schärfer zublickende Auge gewahrt den
unterschied gegen jene Bewegung, die damals nach« r Kriegserklärung in das alltägliche Leben Konstan-
tinopels kam . Etwas mehr Begeisterung gibt dem
-weiten Waffengang einen gewissen Rhythmus . Ist
we große Not des Landes sein Grund , oder haben
ihn jene andere Herren bewirkt, die heute das Geschick

Türkei leiten? Denn mittlerweile liegt ja wieder
sine Umwälzung hinter uns , sozusagen eine „Reoo-
Mion"

. Das Wort ist schlecht gewählt ; es wird wie
w Manches andere mißverstandene Wort in Europa
Azu beitragen, von den Vorgängen in Konstantinopel
falsche Vorstellungen zu erwecken . Diese „Revolution"
Mg ja so rubig vorüber, fast möchte man sagen , un -
°«m«rkt vor sich!

Angenehm machte sich das neue Regiment dadurch
««Merkbar, daß es sofort den freien Verkehr auf den
« roßen nach 10 Uhr abends wieder herstellte . Gleich
°ni ersten Abend sah man in den Kaffeehäusern, als
^ gegen 10 Uhr ging , die Männer sitzen bleiben und
auch türkische Familien sah man mit der Laterne noch
Mer von den Nachbarn heimkommen. Es war , als
sollten sich alle diese neue Freiheit recht ins Bewußt¬
en rufen: Wir dürfen nach Hause gehen , wenn es

gefällt . Aber durch solche kleine Gaben will sich
Militärregime nicht beliebt machen ; durch andere

Arbote zeigt es , daß es nicht nach Popularität hascht-
Alr leben gerade (nach dem hier gültigen griechischen
Elender) in der Faschingszeit. Und doch sind alle
Asik in den Restaurants und alle Maskenaufzüge
M der Straße verboten.
^ Die großen Teile des Volkes , die das Land dem
«»rtschritt Zufuhren wollten, scheiterten und vom
«umpfplatz abtreten mußten , haben neuen Mut be-
Mmen . Sie sind es wobl hauptsächlich , die sich nun
Aui

'
ihen , den neuen Aufschwung im Lande hervor-

Arusen . Wirk! ch , man beobachtet mehr würdige Teil-
?°hme am Ge 'ckick ihres Vaterlandes als zu Beginn

Krieges. Mit der Erhebung Preußens im Jabre
ü>l3 veroleichen die Türken gern, was sich jetzt voll-
M Und man kann auch viele schöne Zime leben¬
den Vaterlandsgefühls feststellen . Am Samstag
Mfab -teten die Frauen alle zur Universität, an
« reg Pfo -te die Fahne des roten Halbmonds weht ,
psi Fuß und zu Waoen zogen die vermummten Ge¬
lten dahin, die heißen Worte beredter Frauen
Mnten sie an ihre Pflicht. Es ist ja nicht ihre
Muld . daß Ne nickt mitziehen dürfen, um als

Krankenpflegerinnen ihren eigensten Beruf zu er¬
füllen, oder dem im kalten Winter hungernden Sol¬
daten eine warme Suppe zu bereiten. Und es
wundert mich nur , daß die türkischen Männer in selt¬
samer Kurzsicht nicht die Schande erkennen, die für sie
darin liegt, wenn die Christenfrauen (diese Christen¬
hunde!) aus aller Welt hierherkommen, um die tür¬
kischen Soldaten zu pflegen : indes ihre eigenen Frauen
diese ihre nächste Pflicht nicht erfüllen dürfen. Es ist
vielleicht gut, wenn auch daran wieder einmal er¬
innert wird ; denn die Europäer scheinen zum Teil
selbst zu vergessen , wie sie unsere Kultur der moham¬
medanischen gegenüber einzuschätzen haben.

Die türkischen Frauen haben sich nicht nur an
patriotischen Reden begeistert, sondern — was wert¬
voller ist — sie haben in der Frauenversammlung auch
ihren Schmuck auf den Tisch niedergelegt: fürs Vater¬
land ! Die Viehhändler haben sich eine freiwillige
Steuer auferlegt : alles schöne Zeichen . Wie tief diese
Opferwilligkeit das Volk ergriffen hat , wird erprobt
werden, wenn nun die Sckatzscheine ausqeaeben wer¬
den, die innere Anleihe. Da wird es sich auch zeigen ,
ob die Gelder der Reichen so viel fester sitzen als die
des armen Volkes .

Viele wollen auch jetzt ihr Leben dem Vaterland
zum Opfer bringen . Freiwillige melden sich In an¬
sehnlicher Zahl . Es war bislang ein betrüblicher
Anblick, so viele brauchbare junge Männer auf den
Straßen zu sehen , die sich vom Dienst fürs Vaterland
einfach losgekaust hatten und nur mit dem Munde
Patrioten waren . Ob auch dieses B ' ld sich ändern
wird? Auf den Straßen steht man wieder, wie zu
Beginn des Krieaes , die Eingezogenen in ihren
bunten anatolilchen Trachten. Darunter Knaben,
deren Milchgssickter schlecht zum Soldatenrock passen .
Vnd wieder ziehen die Truppen Lurch die Stadt : oft
steht man Wiederheroestellte, die zur Front zurück-
wollen. Wie sehen alle diese Menschen aus , die schon
im Felde waren ! Den Kot Tschataldschas trauen sie
noch an den Kleidern, ihre Pferde starren vor Schmutz
und ihre Mäntel und Uniformen haben stark oebtten.
Die Kleider scheinen sich nickt sonherlich gut bewährt
zu haben. Vielleicht wird man sich nach dieser Er¬
fahrung andere Lieferanten suchen.

Be 'm ersten Waffenoang war der Bahnhof der

.ßofen . Ein Schiff nach dem andern geht mit Truppen
ob . An den . groben Dampfe n sic: t u . e
SVle . da der grieckftcke Name stand. Cs sind die
Schiffe , die man schon vor Avsbruch des K^ie-ms
zuriickb' elt . Aber sie rochen nicht mehr aus . Selbst
die Raddampfer , die auf dem Bo -mmus und dem
Marmarameer den Ortsverkebr herstellten, sind re¬
quiriert . Bei Abfahrt der Schiffe aber sammelt sich
eine große Menschenmenge und bringt den singenden
Soldaten lebhafte Glückwünsche dar . Die aber
dampfen dem neuen Kriegsschauplatz , dem Cher-
sonnes zu . . . G . Kl.

Theater und Msiik.
Grotzherzogllches Hofkheaker.

Man schreibt uns : In der am Sonntag , den 23.
Februar , stattfindenden Aufführung von Richard
Wagners „Tannhäuser "

, der ersten in dieser Spiel¬
zeit , wird Kammersänger Professor Dr . v . Vary ,
der gelegentlich seines ersten hiesigen Gastspiels als
Tristan im verflossenen November mit der goldenen
Medaille für Kunst und Wissenschaft ausgezeichnet
wurde, in der Titelpartie als Ehrengast auftreten .
Als Sänger und Darsteller bietet Herr v . Vary , eine
der hervorragendsten deutschen Operngröhen , gleich
erhebende und weihevolle Kunst. Sein „Tann¬
häuser" wird in München als prächtiges Gegenstück
zu Knote gelobt .

Psorzheimer Viktoriakheaker. Von unserem Kor¬
respondenten. Wir hörten als Neuerscheinung die
Operette „Hoheit tanzt Walzer "

(Text von
Brammer und Grünwald , Musik von Leo Ascher) ,
ein hübsches, anmutiges Musikantenstückchen , das mit
lobenswertem Geschick auf die Bühne gestellt wurde .
In der Handlung erinnern manche Momente an den
hier sehr beliebt gewordenen „Lieber Augustin"

: er¬
reicht wird aber das Vorbild weder im Libretto noch
in der Vertonung . Der lustige — und wenn 's sein
muß auch ein bissel sentimentale — Wiener Musikus
Peperl Gschwandner (von Ernst Hälbig sehr hübsch
gegeben ) entbrennt in hoffnungsloser Neigung zu
Prinzessin Marie , der walzertanzenden Hoheit, die
ihn — ach — so gerne heiraten würde, wenn die
Etikette nicht wäre . Das Dilemma bleibt ungelöst;
das dritte Akt-Rezept von den verwechselten Kindern,
wie im „Lieben Augustin" , wird hier nicht angewen-
det und es gibt dafür Gelegenheit zu mancher senti¬
mentalen Szene . Als Gegengewicht haben die Libret¬
tisten eine Anzahl heiterer Intermezzi und manche
Witze von ehrfuchtgebietendem Alter eingeflochten.
Das Altwiener Milieu zu Papa Lanners Zeiten ist
aber sehr hübsch gekennzeichnet , nicht zuletzt auch in
der Musik , die gute Manieren hat und die Szene
wirkungsvoll kommentiert. Allzustark rieselt der Born
musikalischer Erfindung wohl nicht, aber schon die an¬
sprechende Instrumente!!« Aufmachung läßt bei den
charakteristisch vormärzlichen, vielfach ländlerartigen
Walzerweisen interessiert aufhorchen. E . G.

m . Nlannhe'mer Muflkbr'ef. (Von unserem musi¬
kalischen Mitarbeiter .) Schöpfungen der Nach -Bect-
hovenschen Periode gaben dem Programm der 7.
musikaliscken Akademie ein modernes Ge¬
präge. Der Wiener Sinfoniker Anton Bruckner
erhielt in seiner seltener gehörten A - Dur - Sym -
phonie das erste Wort . In allen Sätzen m ' t der
von ihrem Schöpfer zu erwartenden Meisterschaft
gearbeitet, zeigt sie auch erfinderisch manch genialen
Zug , so vor allem im tiefgründigen F -Dur -Adagio,

das zu dem Erhabendsten gehört, was die moderne
Symphoniemusik hervorgebracht. Außerdem enthielt
die Vortragsfolge in der Ouvertüre zu „Os karukks
Otiiorrotts " von Leone Sinigaglia das melodie¬
freudige, hübsch geformte Werk eines Jungitalieners .
Beide Nummern fanden unter Leitung von Hof¬
kapellmeister A . Bodanzky eine namentlich tech¬
nisch äußerst sorgsame Ausarbeitung . Die vorgenom¬
menen Sprünge in der Symphonie fand ich in An¬
betracht der nicht zu leugnenden Längen motiviert .
Nur blieb in dem Bestreben nach scharfer Kontrastie-
rung in der Ouvertüre das Maß des Schönen nicht
immer gewahrt.

Der Solist Alfred Höhn aus Frankfurt a . M.
zeigte im Lisztschen Es -Dur -Konzert und einigen
Soloftücken eine bravouröse Technik, Intelligenz und
ein Temperament, das ihn zwar zu einigen Tempo -
willkürlichkeiten hinriß , aber doch als eine nicht zu
unterschätzende Eigenschaft hoher Begabung angesehen
werden darf . Er wurde lelchaft gefeiert. — Im Hof¬
theater hat der Wagnerzyklus zu populären
Preisen begonnen. Die Nachfrage nach Eintrittskar¬
ten war eine so rege, daß voraussichtlich einige Wie¬
derholungen stattfinden müssen, worunter auch eine
zu Einheitspreisen, vorgesehen ist.

Als Operettennovität erscheint am Freitag , 21 . Fe¬
bruar , Leo Falls „Der liebe Augustin" auf dem
Spielpla » . F . M .

th. „Premiere "
, eine neue Komödie von Gustav

Es man , hat bei der Uraufführung in Frankfurt
a . O . lebhaft gefesselt. Ein Theatermilieu wird mit
ehrlicher Liebe geschildert und dichterisch fein , wenn
auch technisch etwas schwerfällig , verwertet .

th. Arthur Attisch über den „ Parsifal" -Schuh. Eine
interessante Meinungsäußerung von Nikisch über den
„Parsifal " -Schutz und das Schicksal von Wagners
letzter Schöpfung berichtet der Musikkritiker des Lon¬
doner „Daily Telegraph"

, der mit dem berühmten
Dirigenten in diesen Tagen in London über die Frage
gesprochen hat . Nach Ansicht Nikischs braucht man
für das Schicksal des „ Parsifal " nichts zu fürchten.
Alle , die das Werk außerhalb Bayreuths aufführen ,
werden es bald wieder beiseite schieben, infolge der
gewaltigen Ausgaben, die die Aufführung mit sich
bringt . Auf der anderen Seite würde sich heute nie¬
mand mit einer nur mittelmäßigen Aufführung zu¬
frieden geben . Wer würde z . B . eine gewöhnliche
Chorsängerin als „Blumenmädchen" ertragen ? Ni¬
kisch ist der Meinung, daß fast alle „Parsifal " -Auf-
führungen, von deren Möglichkeit jetzt so viel ge¬
sprochen wird, mit ein oder zwei Ausnahmen mit
einem finanziellen Fiasko enden werden, weil kein
gewöhnliches Opernthealer die Kosten der Vorstellung
bestreiten könne ; und so glaubt er denn, daß der
„Parsifal " ganz von selbst wieder nach Bayreuth
zurückkehren wird, um dort unter angemessenen Ver¬
hältnissen weiter gegeben zu werden .
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Colosseum. Man schreibt uns : Das Gastspieldes oberbayerischen Bauerntheaters neigt sich sei¬nem Ende zu ; für heute Samstag ist der letzteThoma -Abend mit „Medaille " und „1 . Klasse" vor¬
gesehen. Morgen Sonntag nachmittag dos Anzen-
grubersche Volksstück „Der Pfarrer von Kirchfeld",während abends 8 Uhr eine Neuheit in Szene gehenwird , und zwar „Die Weibermacht", Bauernvossevon Jacob Kirchner -Lang (Mitglied des Denggschen
Ensembles ) . Diese Posse findet am Mittwoch , den
26. Februar , eine einmalige Wiederholung . Mon¬
tag , den 24. Februar , wird das mit so großem Bei¬
fall aufgenommene Stück von Hans Werner , „Dorf¬
gesindel", nochmals in Szene gehen. Dienstag , den
25 . Februar , wird die Ganghofersche Komödie „Der
heilige Rat " gegeben werden . Das letzte Gastspielfindet am Freitag , den 28. Februar , statt .

Zenkral-Airro-Theater . Man schreibt uns : Das
neue Programm bringt das für Karlsruhe vollständig
neu« Zugstück „In eigener Sache"

, ein von den ersten
Künstlern wiedergegebenes, spannendes Deteltio-
Drama in sieben Abteilungen. Ferner sei hervor-
gehoben der große spannende Wildwest-Schlager,
„Brauches Bilys Wahl zum Sheriff "

. (Drama .)
Zum Beste« des Bad . Frauenvereins veranstaltetam Sonntag , den 2. Marz , im Museumssaale un¬

sere heimische Sopranistin Frau Cläre v. Conta -
Gräbener aus Straßburg , die Tochter des
Direktors Gräbener hier , in Gemeinschaft mit Hof¬
opernsänger Poncho Kochen einen Lieder- und
Duetten -Abend. Man schreibt uns dazu : Frauvon Conta , deren letzter Liederabend in
Karlsruhe im Jahre 1909 geradezu ein künst¬
lerisches Ereignis bedeutete , hat sich in den
inzwischen vergangenen Jahren durch eifrigstes
Studium vervollkommnet . Die Kritiken rühmen
durchweg die äußerst reizvolle und gewinnende
Sopranstimme , deren Ausbildung aus technisch voll¬
endeter Stufe steht , und die freudige Hingabe an
den Gegenstand , die geistige Durchdringung und
Beseelung ihres Vortrages , sowie die anmutige
Einfachheit , die zugleich den von manchen nie er¬
reichten Höhepunkt der Sangeskunst bildet . Herrn
Kochen , ein Studiengenvsse von Frau v . Conta ,werden wir bei dieser Gelegenbeit vermutlich zum
letzten Male vor seinem Scheiden aus Karlsruhe
im Konzertsaale zu hören Gelegenheit haben . Kar¬
ten durch die Hosmusikalienhandlung Hugo Kuntz
Nächst ., Kaiserstraße 114.

Festhalle -Konzerl . Am Sonntag abend wird Ober¬
musikmeister Schotte mit der Kapelle des 3. Bad .
Feld-Artillerie -Regiments Nr . 50 seinen „Lustigen
Abend" in gewähltem Stile in der Festhalle
veranstalten . Der Fe st Hollewirt Wagner
bringt einen ff . Stoff Moninger „Berthold -
Bräu " (Bockbier) zum Ausschank und die Speise¬karte wird die beliebten Original Münchener
Spezialitäten verzeichnen. Wer einige heitere
Stunden bei Gerstensaft und Liedersang verleben
will , versäume den Abend nicht.

Konzert einer Berliner Heilsarmee -Kapelle . Die
Stabsmusik der Heilsarmee aus Berlin wird am
Sonntag nachmittag, den 23. Februar , um 3 Uhr,im Eintrachtsaal , Karl -Friedrichstraße , unter dem
Vorsitz des Leiters der Armee in Deutschland, Kom¬
mandeur Mac Alonan , ein Konzert geben.

Liederabend Helen« Junker . Man schreibt uns .
Die hiesige Konzertsängerin und Gesangslehrerin
Frau Helene Junker , die hier schon mehrere Male
erfolgreich aufgetreten ist, wird neben mehrfachen
Verpflichtungen in anderen Städten am 28. Februar
auch hier einen Lieder- und Arienabend mit der
Begleitung ihres Gatten , Dr . Herm . Junker , ver¬
anstalten . Karten in der Hosmusikalienhandlung
Hugo Kuntz Nächst .

Gusto Gräser wird, wie bereits kurz angedeutet,
am Montag abend im „Eintrachtsaale" über „Blüte¬
zeit" (zum Anbruch neuen Lebens) sprechen . (Vorver¬

kauf bei Fritz Müller , Musikalienhandlung.) Der
Heimatdichter hatte u. a. auch wegen seiner Kleidung
verschiedentlich Angriffe zu erdulden, da man die
malerische Tracht, die er bevorzugt, „anstößig" findenwollte. Es wird daher gerade die Karlsruher inter¬
essieren , was Altmeister Thoma über die KleidungGräsers zu sagen hat . Er schreibt : „Es wird wohl
wenige Künstler geben, welche die Kleidertracht
Grasers für anstößig oder mangelhaft erklären, oder
für notdürftig — sondern sie werden im Stillen wenig¬
stens dies als menschenwürdig und künstlerisch schönanerkennen. Was er tut, geht aus einer idealen Ge¬
sinnung hervor, von der seine Dichtungen zeugen . Er
hat es auf sich genommen, die Folgen feiner Gesin
nung zu tragen . Jedenfalls kann ich nichts gesell-
schriftlich Gefährliches in seinem Tun erblicken . Man
könnte ihn ja auch auffasien als Anreger einer Kleider¬
reform, die wohl ganz vernünftige Menschen gutheißen können . Man könnte auch annehmen, daß eraus einem Lande kommt , wo man solche Tracht trägt ,und ich hoffe, daß Deutschlands Kultur genug gefestigt
ist, um solche Ausnahmen gestatten zu können .

Hans Thoma ."
v . Im Gewerbeverein Karlsruhe hielt HerrAugust Hornung , Generalvertreter der Maggi -

Gesellschaft dahier , einen Vortrag mit Lichtbildernüber eine Reise um den Bodensee mit
Besichtigung der Maggi - Werke in
Singen , der sich eines zahlreichen Besuches er¬
freute und eine Fülle der Belehrung und Anregungbot. Der Redner führte die Anwesenden in einer
großen Anzahl scharfer, prächtig kolorierter Bilder
nach dem sagenumwobenen Hohentwiel , der Gegend,wo Viktor v. Scheffel seinen Ekkehard entstehenließ, und dann nach dem Bodens«« mit seinenherrlichen Gauen . Die reizvollsten Punkte , Lindau ,Bregenz , Rorschach , Romanshorn , Friedrichehafen ,die Insel Mainau , Konstanz, der Rheinfall bei
Schafshausen und viele andere wurden aus dieLeinwand gezaubert und fanden das volle Interesseder zahlreichen Zuhörer . Nicht minder interessantwar der zweite Teil des Vortrages , der durch Vor¬
führung der großartigen Fabrikationseinrichtungender Maggi -Werke in Singen «inen Großbetrieb der
Nahrungs - und Eenußmittel -Industrie veranschau¬lichte. Es ist hervorragend , in wie sauberer Weisemit allen Errungenschaften der modernen Technikdie bekannten Maggi - Produkte entstehen. Wir
sehen die in eigener Gutswirtschaft betriebenen ,ausgedehnten Eemüseplantogen , welche Roh¬materialien für die Fabrikation liefern . Wir sehenferner in große , peinlich saubere Arbeitssale und
bewundern Riesenmaschinen und die Arbeit tausend
reger Hände . Licht und Luft machen allen Beschäf¬tigten die Arbeit angenehm . Aber nicht dies allein ,sondern auch die mustergültigen Einrichtungen aufsozialem Gebiete schassen zufrieden« Gesichter. Als
eine weitere Wohlfahrtseinrichtung kann man die
vorbildlich betriebene Säuglingsmilchkücke bezeich¬nen , die nach dem, was wir sahen und horten , eine
Musteranstalt ist Rind der ganzen Umgegend zumSegen gereicht. Die Gutswirtschast , in der nebenden erwähnten Gemüseplantagen ausgedehnte Vieh¬weiden mit prächtigen , größtenteils preisgekröntenTieren einen erfreulichen Anblick bieten , liefertdie erforderliche Milch. Die am Schlüsse des Vor¬
trages verabreichten Kostproben der Maggi -Erzeug¬
nisse fanden den vollen Beifall der Anwesenden .Hoflieferant Anselment dankte dem Bortragen ,
den für di« interessanten Ausführungen und be¬
sprach selbst einen «Gas - Sparring - Oeko -
n o m" für Gas -Kochherde, der Ersparnis bringt an
Kochgas und Zeit .

v . Der Verein Volksbildung bereitete kürzlich seinen
Mitgliedern einen äußerst genußreichen Abend. Den
Brennpunkt der Veranstaltung bildete ein Melodram
„Aus Spielmanns Leben"

. Die Herren Karl Kö -
gele und Adolf Volt haben es verstanden, aus den
gewählten Lautenliedern ein in Form und Inhalt

äußerst ansprechendes Melodram zu schaffen. Von
dem Gedanken ausgehend, daß jedes unjerer so tiefen,alten Volkslieder am ansprechendsten im Rahmen der
Stimmung ist, aus welcher es geboren ward , ver¬
band Herr Volt Lieder, Re sonst nur als solche zu¬
sammenhanglos gesungen werden, durch einen wohl¬
gesetzten, in reife Verse geneideten Text zu einem
harmonischen Ganzen . Die an der Ausführung des
Melodrams beteiligten Personen gaben ihr Bestes und
verhalfen dem Stück zu einem vollen Erfolg. Di« Hof¬
schauspielerin Frl . Hedwig Holm verstand es sehr
gut, durch ihr modulationsfähigrr Organ, der je¬
weiligen Stimmung vortrefflich sich anpassend , die
Hörer zu fesseln, unterstützt von Herrn Hermann
Knierer , der ihre Worte mit äußerst ansprechenden ,
gut gewählten Tänzen , Ländlern — meist Schubert-
Musik — untermalte . Herr Karl Kög « le sang die
eingeflochtenen Lautenlieder in ganz vorzüglicher
Weise . Sein hellklingendes, biegsames Organ ist in
seltener Weise geeignet, die feinste Stimmungsmalerei
zu erzielen. Frl . Holm verstand es im weiteren Ver¬
lauf des Abends sich die Sympathien und den leb¬
haftesten Beifall des Publikums zu erringen durch
ernste und heitere Rezitationen, die sie ergreifend und
allerliebst vorzutragen wußte. In Frl . Tina Koch
lernte man ein« Pianistin von tüchtigen Fähigkeiten
kennen . Sowohl ihre Technik , als auch ihr tief¬
empfundenes Spiel waren beachtenswert« Leistungen
und trugen der Künstlerin reichen Beifall ein . Die
Besucher des Abends waren recht befriedigt.

Das üonzeri der Gesellschaft Eintracht am Donners¬
tag abend brachte etne Reihe sehr angenehmer Kunst¬
genüsse , welche die zahlreiche Zuhörerschaft in vollem
Maße befriedigten, wie das auch aus dem starken Bei¬
fall, der jeder einzelnen Programmnummer folgte , zu
schließen war . Für den Abend waren namhafte
Solisten verpflichtet. Das Hornquartett der Kammer¬
musiker Suttner und Gebhardt und der Hof -
m-usiker Sorns und Zetschek leitete die Veran¬
staltung mit zwei ansprechenden Stücken, einem Ron -
oino von M . Brauer und einem Wiegenlied von
Brahms ein. Das Quartett ist hier sehr gut einge¬
führt und erfreut« erneut durch feine exakte klang¬
schöne Vortragsart . Sein Mitglied, Herr Suttner ,
ließ sich im Laufe des Abends mit zwei Solostücken
hören . Er bekundete damit, daß er ein ausgezeich¬
neter Vertreter seiner Instruments ist ; der warme
und volle Ton , seine reife Technik bringen ihm mit
Recht volle Anerkennung ein. Mit einer Reih« der
schönsten LieSvertonungen warteten Frl . Tercs
und Herr van Gorkom auf . Frl . Tercs sang
Lieder von Cornelius , Schumann und Brahms , von
denen besonders „Komm wir wandeln", „Mond¬
nacht " und „ Vergebliches Ständchen" gefielen , die
Frl . Tercs mit angenehmer und schöner Stimme vor¬
trug . Kammersänger van Gorkom erfreut sich
gleichermaßen Im Konzertsaal wie auf der Bühne der
größten Sympathien des Publikums . Das Löwesche
„Der Nöck" sowie Richard Strauß '

„ Wasserrose "
wurden besonders lebhaft ausgenommen. Die beiden
Solisten , die von Herrn Fritz Ruzek am Flügel in
bekannt trefflicher Weise begleitet wurden, sahen sich
durch den starken Beifall zu gleichfalls lebhaft aus-
genommenen Zugaben genötigt. Frl . Schweikert ,
die erst kürzlich m einem eigenen Konzert von ihren
Fortschritten Zeugnis gab, konnte auch in diesem
Konzert vor allem mit einer Beethovenschen Romanze
ihr Können ins best« Licht rücken. Ihre weitvor¬
geschrittene Technik war vor allem aus einem Scherzo
von Lalo zu ersehen . Auch hier bezeigte die Zuhörer¬
schaft durch lebhaften Beifall ihren Dank für das
Gehörte.

Skaudesbmb-AasMe.
Ehraufgebote. 20 . Februar : Theodor Dünner

von Ludwigshafen, Maschinensetzer hier, mit Hedwig
Münz von hier : Eugen Deschler von hier,'
iensterreiniger hier, mit Berta Groß von hier:
osef Bachert von hier, Eisenbahnfekretär hier, mit

Amalie Baumeister von Heidelberg: AlbendStalter von Moosham , Justizaktuar hier, mit LiilstjBaumeister von hier; Erwin Schell von Fri§ ^bürg , Professor in Oberkirch , mit Theodora Hol » >
von hier. * -

Geburten . 14 . Februar : Irmgard Anna Monika.Vater Karl Schlindwein , Oberpostasststent : LuistAlbertine , Vater Johann Kn obloch , Mechaniker— 16. Februar : Anna Luise , Vater Adolf KranzEisendreher. — 17. Februar : Gertrud Erna , VaterJulius Schaufel «, Reserveheizer: Rosa, VaterFriedr . Schwämmle , Bäckermeister . — 19 .bruar : Lina , Vater Herm. Koch , Schlosser .
Todesfälle. 19. Februar : Wilhelminc Ott , Dienst,

Mädchen, ledig, alt 43 Jahre : Johannes RudoSBarck , Subdirektor , Ehemann , alt 65 Jahre .— 20 . Februar : Josef Lauer , Hauptlehrer a. D
Ehemann , alt 73 Jahre : Helene Full , all 43 Iah »Ehefrau des Bahnvorstehers Amandus Full : Emils/alt 1 Jahr 4 Monate 20 Tage , Vater Karl Schm >-derer , Revisor; Luise Alt , alt 79 Jahre , Witw,des Lebrers Johann Alt: Katharina Wagneralt 79 Jahre , Witwe des Lackiers Theodor Wagner

'
Gottliebin Rudolphi , alt 48 Jahre , Ehefrau d«Sattlers August Rudolphi ; Karl Ludwig MeixlcrSoldat , ledig , alt 21 Jahre .

Beerdigungszeit and Trauerhaus erwachsener In ,
storbenen. Samstag , 22 . Februar : )411 Uhr:Johannes R . Barck , Kaufmann , Friedenstraße zj
(Feuerbestattung ) : 11 Uhr : Jos . Bauer , Hauptlehr »a . D. Grenzstraße 7 ; 2 Uhr : Luise Alt , Lehrers-Witwe , Schloßplatz S ; 3 Uhr : Helene Full , Stations¬
vorstehers-Ehefrau , städt. Krankenhaus.

Serichkssoal.
Tagesordnung der Strafkammer N . Samstag :den 22 . Februar 1913 , vormittags 9 Uhr. 1 . Straf ,Albert Wilhelm Emil , Bijouteriefabrikant vor

Pforzheim , wegen Urkundenfälschung . 2 . Fath ,Gottlieb Christian , Schreiner von Pforzheim , wegen ^
Diebstahls i. R . 3 . KIittich . August, von Brötzin¬
gen, wegen Diebstahls . 4. Weber , Paul Alfred,Reisender von Männedorf , wegen Betrugs i . A.5. Kiefer , Wilhelm , Elektromonteur von Knie¬
lingen . wegen Unterschlagung re . 6. Ru pp , Kon-
rad , Etuisarbeiter von Wünsheim , wegen Wider¬
stands rc.

-s- Karlsruhe , 19 . Febr . Sitzung der Strafkam¬mer III . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dc
Obkircher . Vertreter der Großh . Staatsanwalt -
sck)ast : Lerichtsassessor Burger .

Der wegen zahlreicher Schwindeleien bestrafteMaurer Johannes Wilhelm Mayer aus Dürk¬
heim hatte in Baden den Mechaniker Doll zu be¬
stimmen gewußt , ihm ein Fahrrad im Wert von
70 »lt leihweise zu überlassen, mit dem er ver¬
schwand. Der Angeklagte hatte sich weiter eines
Logisbetrugs schuldig gemacht, durch den er dis
Ehefrau Schmitz in Baden um 2 40 L schädigte.Der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahre 6 Monate
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde der
Taglöhner Albert Adam aus Oberweier wegen
SittUchkeitsverbrechens (tz 17N R .St .G .B .) unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft .zu 1
Jahr Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Angeklagt wegen Erpressungsversuchs war der in,
Ettlingen wohnende Kaufmann Artur Engelbert
Schüler aus Eutingen . Er hatte mehrfach den
Max May in Berlin , der ihm Tips für französischeRennen gegeben hatte , aufgefordert , ihm als Ersatz
für angebliche Wettverlnst« die Beträge von 509
Mark oezw. 620 Mark bezw. 310 Mork zu zahlenund ihm für den Fall der Weigerung gedroht ,
daß er ihn bei der Staatsanwolischnft in Berlin
wegen Vergehens gegen das Wettgesotz anzeigenwerde . Trotz dieser Drohung ließ sich May auf
nichts ein. Schüler erhielt eine Gefängnisstrafevon 4 Wochen .

Kunst and Wissenschaft .
k. Gabriel mm Seidl, der schwerkranke Münchener

Baukünstler, ist von der Stadt München zum Ehren -
kürzer ernannt worden.

w . Die Eröffnung der Frankfurter Universität
wird jetzt für den 1 . Oktober 1914 erwartet .

w . Der Nobelpreisträger , Ingenieur Gustav Dalüu,
der kürzlich durch eine Explosion im Laboratorium
das Augenlicht verlor , hat nach einer Mitteilung aus
Stockholm seine Tätigkeit als Leiter der Aktiengesell¬
schaft Gasakkumulator wieder ausnehmen können.
Von seinem Nobelpreis hat er jedem Arbeiter in der
Fabrik einen Wochenlohn geschenkt. Die Arbeiter
haben ihrerseits durch eine Deputation ihren belieb¬
ten Chef , den weltberühmten Erfinder , bei der Rück¬
kehr zur Arbeit willkommen geheißen.

w. Neue Veobachtuugeu über die Eisberge . Die
Untersuchungen über die Eisberge , die Pros . Barnes
nach der „Titanic "-Katastrophe im Auftrag der
kanadischen Regierung an den Küsten von Labrador
vorgenommen hat, werden jetzt veröffentlicht und
bringen ^ manche eigenartig« Feststellungen. Das
Schmelzen des Eisberges , das aus die Höhe der
Meerestemperatur zurückgeht , erhöht auch die Tem¬
peratur der Wasseroberfläche : das ist die Folge der
beiden Strömungen , die sie bestimmt: unter dem
Eisberg bildet sich eine Strömung kalten Wassers/
die vertikal zur Tiefe hinabstrebt : um den Eisberg
aber entsteht eine zentripetale Strömung , die das
benachbarte Meereswasser herbeiführt, um die durch
die erste vertikale Strömung entweichenden Wasser¬
massen zu ersetzen. In der Nähe des Eisberges
weist das Wasser der zweiten Strömung eine größere
Wärme auf als die Meerestemperatur . Der Eisberg
arbeitet also an seiner eigenen Vernichtung, sein
Auftauen vollzieht sich fast ausschließlich in den unter
Wasser liegenden Teilen. Die Kältewirkung des
Eisberges ist sehr schwach und wird bereits nach
wenigen Metern Entfernung nicht mehr fühlbar .
Prof . Barnes fügt hinzu, daß das Eis dieser schwim¬
menden Gletscher stets große Mengen eingeschlossener
Luft in Form von Blasen beherberge. Beim Auf¬
tauen des Eisberges bringt die freiwerdende Luft im
Wasser ein Rauschen und Schäumen hervor, ja manch¬
mal ist der Druck dieser Luft so groß, daß er aus¬
reicht , um die öfter» beobachteten Explosionen von
Eisbergen zu erklären.

Akademische Nachrichten . Exzellenz Lzerny ,
der Leiter und Gründer des Heidelberger In -
stitutr für experimentelle Krebsforschung, der im
vorigen Jahre seinen 70. Geburtstag feierte, wird
am 1. Oktober 1914 die Leitung des Instituts , dem
bisher an Schenkungen, Beiträgen usw . über eine
Million zugegangen sind, niedertegen. — Wie wir

hören, hat der ordentliche Professor der deutschen
Sprache und Literatur an der Universität Königs¬
berg i. Pr ., Dr . Rudolf Meißner , «inen Ruf
nach Bonn als Nachfolger von Prof . Karl v . Kraus
erhalten . — Der Geheime Medizinalrat ProfessorDr . msci . st jur . K. e. Ludtmar Hermann , Direk¬
tor des physiologischen Instituts an der Universität
Königsberg l . Pr . ist von der philosophischen
Fakultät daselbst zum Ehrendoktor ernannt worden.

kleines Zeolileloa.
Die Neubildung der französischen Armee

1813.
Don Dr . Simon , Steglitz.

Nach den ungeheuren Verlusten des russischen
Feldzuges waren die zunächst verfügbaren Depotsder einzelnen Regimenter nahezu erschöpft , so daßaus den Ersatzbeständen nur wenige Mannschaftenin die Front gesandt werden konnten . So konnte
man an der Grenze die Ankunft der Rekruten
kaum abwarten ; in solchen Fällen wurden sog.
„provisorische Halbbrigaden " gebildet, die an Bunt -
scheckigkeit der Regimentsabzeichen der verstorbe¬nen deutschen Reichsarmee wenig nachstanden. Da¬
für ein Beispiel : Die laut Dekret vom 12. Februar
1813 sür Hamburg gebildete Reseroedivision um¬
faßte in ihrer ersten Brigade bei nur 7 Bataillonen
Teil« von 23 verschiedenen Infanterieregimentern ,
so daß bei sechs Kompagnien im Bataillon kaum
je zwei Kompagnien einem Regiment entstammten !

Doch bedurfte es nur eines Zeitraumes von
wenigen Wochen , und der große Organisator Napo¬leon l . hatte diese Gerippe in einen festen Körper
umgewandelt . Die Aushebungen wurden in der
energischsten Weise durchgesührt : Bald mutzte ihm
Frankreich 350 000 Rekruten stellen, indem diejeni¬
gen Heerespflichtigen , die sonst erst 1814 hätten
eingestellt werden sollen, bereit » jetzt herangezogen
wurden . Aus den Kohorten der Rationalgarde
wurden neue Regimenter gebildet, die mit ihren
kriegserprobten Mannschaften später die tüchtigsten
Truppen waren ; die Marine mutzte mehr als ein
Armeekorps liefern , während die Linienschiffe und
Fregatten Frankreichs in den Häfen moderten und
später meist in Antwerpen eine Beute der Eng¬
länder wurden . Bus den in Spanien kämpfenden
Truppen zog Napoleon mehr als 10 000 Offiziereund Unteroffiziere und sandte dafür zum Aus¬
füllen der Lücken ziemlich unausgebildete Rekruten
als Ersatz nach dem Süden .

Mit diesen jungen Soldaten und den aus Spa¬
nien mit der Post eintrefsenden Führern hätte
Napoleon die immerhin schon im Frühjahrsseldzuge
recht leistungsfähigen Regimenter unmöglich auf¬
stellen können , wenn nickt dj« aus Rußland zurück¬

kehrenden Reste der großen Armee das stark« Rück¬
grat gebildet hätten , mit dem die Neuformationen
erst den rechten Halt empfingen .

In Mainz pflegte der alte Marschall Kellermonn
in höchsteigener Person Tag sür Tag die durch¬
marschierenden Bataillone zu mustern . Mit weit¬
gehenden finanziellen Mitteln und mit noch größe¬rer militärischer Gewalt versehen, war der alte
Veteran dem Kaiser gewissermaßen persönlich da-
für verantwortlich , daß jeder Soldat mindestens
zwei Paar Stiefel hatte . Die Schuster von Mainzund der ganzen Umgegend werden nie wieder so
große Lieferungen zu erledigen gehabt haben wie
im Februar und März 1813 ! Unterwegs wurden
auf den ziemlich langen Märschen nach dem guten,alten Exerzierreglement , das eigentlich noch aus
der Zeit des französischen Königtums stammt« und
nur durch die Praxis eines 20jährigen Krieges
modernisiert war , Felddienstübungen improvisiert ;
wenn es hoch kam, wurde vielleicht auch in vier¬
zehn Tagen einmal nach der Scheibe geschossen mit
einem Gewehr , dessen Modell ebenso altehrwürdig
war wie dos Exerzierreglement . Niemals dürste
es jedenfalls ein Heer gegeben haben , da» so aus¬
schließlich nur für den Krieg vorgebildet wurde ,weil zu Paradeübungen eben keine Zeit übrig war .

Di« Masse der aus Rußland heimkehrenden
Veteranen hatte in Magdeburg hinter sicheren
Wällen eine Zuflucht gesunden ; aber erst als Ende
April die neuen Regimenter und die Ueberbleibsel
der großen Armee sich südlich von Magdeburg ver¬
einigt hatten , waren die ersten schweren Zeiten der
Neubildung glücklich überwunden . Doch war es
einzig und allein die Tapferkeit der allen Offiziere
und Unteroffiziere und die genial« Führung Napo¬
leons und seiner Marschälle, die in den beiden
großen Schlachten des Frühjahrsfeldzuges bei Eroß -
Görschen und Bautzen Erfolge brachten. Und die
Infanterie — daran ist kein Zweifel — bestand
die Feuerprobe gut . _ _

Der Degen Napoleons . Schon während der Ver¬
bannung Napoleons wurde in Paris ein schwung¬
voller Handel mit historischen Degen getrieben , die
der Kaiser geführt haben sollte. Nach seinem Tode
setzte man den Reliquienhondel fort , aber man fing
doch an , gerade den Degen gegenüber vorsichtiger
zu werden . Denn es ist sehr zweifelhaft , ob Napo¬
leon seit seinem Austritt aus dem eigentlichen
Truppendienst , das heißt als erster Konsul und
Kaiser , die Waffe des öfteren gewechselt hat , zu¬
mal er mit einem gewissen Aberglauben an Dingen
hing , die er in glücklichen Tagen getragen hatte .
Im Kampf« soll Napoleon nur dreimal in die Lage
gekommen sein, den Degen zu gebrauchen. Tos
erstemal tat er es während des Rückzuges aus Ruß¬
land 1812 , einen Tag nach der Schlacht von Mal -
Iaroslawez , als ein Trupp Kosaken ihn und seinen
Stab hestig bedrängten . Das zweitemal war der

Vorgang noch dramatischer . Es war bei Arcissui -
Aube 1814, als die Kavalleriedivision des Generals
Colbert gegen die Lesterreicher und Russen vor-
rückte, aber von mörderischem Kartätschenfeuer
empfangen , Kehrt machen mutzte und von den
Kosaken verfolgt wurde . Ms Napoleon das sah,
geriet er außer sich vor Zorn ; er spornte sein Rai
an und sprengte mitten in den Knäuel der Fliehen¬den und Verfolger . Er wollte den Degen aus der
Scheide reißen , aber es gelang ihm nicht; er war
offenbar eingerostet . Erst mit Hilfe seiner Adju¬
tanten gelang es ihm, die Klinge zu lockern, wobei
er sich an der Hand verletzte. Inzwischen war
bereits ein Teil 5er französischen Reiterei bis vor
Arcis gekommen . Der Kaiser holte sie ein, machte
vor dem Brückenkopf Halt und rief , den Degen
schwingend: „Wer wagt es, mich niederzureiten !'
Die fliehenden Truppen machten wie angedonnett
Halt , wandten die Rosse und griffen den Feind mit
Todesverachtung von neuem an und schlugen ihn
zurück. Das dritte - und letztemal zog Napoleon den
Degen bei Waterloo , als er am Abend, von eine»
Karree seiner alten Garde geschützt, die Flucht er¬
griff . Noch einmal wollte er in dumpfer Ver¬
zweiflung den Kampf wieder ausnehmen , aber bald
ließ er die Masse sinken und ergab sich seinem
Schicksal.

Allen Slatschŵ ber« weiblichen und männlichen
Geschlechts hat, wie die „Köln. Ztg .

" berichtet , ei«
entschlossener Mann in dem Jndustrieorte Gevels¬
berg in Westfalen ein paar kräftige Bemerkungen in*
Stammbuch geschrieben . Dem Manne , einem bi»
dahin sehr angesehenen und geachteten Fabrikleiter ,
war die Frau plötzlich gestorben. Der Umstand , daß
di« Todesursache nicht sofort ermittelt werden konnte ,
gab alsbald müßigen Mäulern Stoff zu eifrigem Gs-
red« . Darauf erließ der junge Witwer in den Zei¬
tungen der Stadt folgende lapidare Anzeige : »D>e
anläßlich des plötzlichen und für mich so unendlich
traurigen Hinscheidens meiner lieben Gattin aufge¬
tauchten Gerüchte geben mir Veranlassung, sämtliche"
Grvelsberger Klatschweibern männlichen und weib¬
lichen Geschlechts, gewissenlosen Ehrabschneidern u"o
sonstigen Personen , die sich au» Mangel an geeignete-
besserer Beschäftigung und infolge ihrer völlige"
Geistesarmut an der Verbreitung gewisser Gerüchte
beteiligt haben, hierdurch mitzuteilen, daß laut Gut¬
achten des Kreisarztes . . und des Spezialarztes
meine Gattin an Herzkrämpfen verstorben ist.
hoffe gerne, daß diese Mitteilung die vorstehend er¬
wähnte Kategorie von Menschen beruhigen wird, uns
ich bemerke hierbei, daß ich jede mir zu Ohren kom¬
mende Aeußerung , in welcher ein« Beleidigung mei¬
ner verstorbenen Gattin oder für mich liegen sollte,
gerichtlich aufs allerschiirfste und ohne Ansehen d«
Person verfolgen werde.

" — Dem Manne mow»
man mit einem herzlichen Händedruck des Beileio»
ob seinem herben Verluste zugleich ein kräftig"
Bravo ! für diese Kundmachung sagen .
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drklr ch e. 1 -9 Uhr Mllitärgottes -
°>enst : Garnisonvikar Or . Cordier .
u> Uhr : Stadtpfarrer Rapp .
«mfü . rung des nenernannten Dia -
w»en , Henn Blechnermeisters und
dhItaUateurs Samuel Barch , in

, 5 » Amt .
^.Nne Kirche . ' /2IO Uhr mit
Abendmahl : Stadtpst . Kühlewein .
. ' ' '

7 Uhr Christenlehre : Hofprediger
mscher.

L ?, Uhr : Stadtvikar Schneider .
N ! ohkirche . lOUHr : Hofprediger

llibche .
^ « » neskircke . ' l»10 UhrStadi -

Mrrer Hindenlang .
llll Uhr Christenlehre : Stadtpfr .
Mdenlang .«nttassnng des 2 . Jahrgangs .

Uhr Kindergottcsdieust : Stadt -
»' arrer Hesselbacher .

Uhr : Stadwikar Mayer .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Schilling .
' ,«12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Nohde .
2 Uhr : Andachtstunde f. Taubstumme .
6 Uhr : Stadtvikar Hessig .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtvikar Müller .
' -«11 Uhr Christenlehre : Stadt -
xfarrer Schilling .

Lntherkirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarre '' Weidemeier .
' ,«12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .
6 Uhr : Stadt,ikar Müller .

Gartenstrabe 22 . ' 12IO Uhr :
S adwikar Mayer .' ,« >2 Uhr Christenlehre : Stadt -
pfan er Rapp .
( ' ntlassniig des zweiten Jahrgangs
der Christenlchrpflichtmen ) .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim .
5 Uhr : Hofprediger Fischer .

Städtisches Krankenhaus .
' ,« 12 Uhr : Stadtvikar Mayer .

Beiertheim . 9 Uhr : Skadw ' wr
Schneider ; daran anschließend
Christenlehre .

Karl - ,vr >edrich - Gedächtnis :
kirche (StadtteilMüblb .l ' -elOllhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hess g.
' ,«11 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
vikar Hessig .

Diakonissenhanskirche . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Kak .
Abends ' - 8 Uhr : Pfarrer Katz .

Ev . l « h . Gemeinde (alte Friedhof¬
kapelle , Waldhorustraße ) Vorm .
10 Uhr : Pst . Fuchs .
Kinderlehre : Rach Schluß des
Hanptgottesdienstes .
Donnerstag , abends 8 Uhr , Passions¬
andacht .

Wochengottesdienste .
Mittwoch . SS . Februar .

Stefanienstraße 22 . 8 Uhr : Hof -
>Prediger Fischer .

Donnerstag , 27 . Februar .
Kl eine Kirche . 0 Uhr : S ' adtmkar

Brauß .
Lntterkirche . 8 Ubr : Stadwikar

Müller .
Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt -

pf -rrer Hessebacher .
Karl - Friedriw - Gedächtnis¬

kirche (Stadtt . Mühlb .) 8 Uhr :
Stadwikar Hesiig .
»Lv . Ltastmtinou . Veremshaas ,

Adlcrstraße 28.
' ,«12 Uhr Kindergoktcsdienst Adler¬
straße 28 : Sladtm . Lieber .' -«12 Uhr Kindergottesdienst

in der Johanneskirche : Pfr . Jöst .
' «12 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonifsenhauskapelle : Stadtvikar
Brauß .
' irö Uhr Jungfranenverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend¬
abteilung ) .
3 Uhr Jnngfrauenverein von Fränl .
Sckweickert im Gemeindehaus der
Südstadt .
4 Uhr Jnngfrauenverein von Fränl .
Weber , Erbprinzenstr . 12 .
4 Uhr Jnngfrauenverein d . Schwester
Lene , Adlerstr . 23 .
ö Uhr Abendgottesdienst : Pfr . Jöst .
6 Uhr Blaukreiizversainmlnng .

Montag , abends 8 Uhr , Kibelstlinde ,
Anguitastraße 8 : Ltadtm . Höichele .

Mittwoch , abends 8 Ubr , AUge-
ineinc Bibel sttnide : Stadim - Lieb r .
Predigtansgabe .

Tonncrslag , abends 8 Uhr , Eebet -
stunde für Frauen .

Freitag , abends ' ,«7 und ' l-9 Ubr ,
Vorbereitung f. d . Kindergoktesdienst .

bhristl . Verein junger Männer ,
Krenzstraße 23 .

Dienstag , abends ' 28 Uhr , Bibel -
bcsprechung .

Donnerstag , nachm . ' 28 Uhr , christl .
Bäckcroereinigung .

Donnerstag , abends ' -9 Uhr , Bibel -
besprechnng der älteren Abteilung .

Samstag , abends ' ,«9 Uhr , Wochen¬
schlußandacht .

Ev . Vereinshans , Amalicnstraße 77 .
Vormittags ' »12 Uhr , Sonntagsickmle .
Zlachm . 8 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadim . Kies .
Nachmittags 4 Ubr Jungstauenverein .
Abends 8 Uhr Vortrag von Pfarrer

Gräbener . Thema : „ Der verborgene
Gott " .

Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabteilung .
'Montag , ab . ' .ell llbr , Blaukreuzverein .
Dienstag , abends ' .-9 Uhr , Bibel -

besprcchung im Männer - und Jüng -
Iingsvelem .

Mittwoch , abends ' -«9 Uhr , Allgem .
Versammlimg .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter -
oerein .

Donnerstag , abends ' «9 Uhr , Allge¬
meine Versammlung Durlacher
straße 32 .

L ainslag , ab . ' ?9 Uhr , Gebetsverei -
nianng für Männer und Jünalinge .

Katholische «otadtgemciudc .
St . ^ lephanskirche . k>Uhr Früh¬

messe .
6 Uhr heil . Messe mit Generalkom -
mumon für die Geschüftsgehilfinnm
und Beamtinnen .

7 Uhr hl . Messe mit Genera ' kom-
nnm -on für die ganze weibliche
Jugend .
' ,»9 Uhr Militärgottesdicnst m . Pred .
MIO Uhr Hanptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt' « 12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
' 3 Uhr Christenlehre f . Jünglinge
mit Litanei .
b Uhi ^ Fastenpredigt mit Krenzweg -
andacht und Segen .

Während der ganzen Fastenzeit ist
täglich von morgens 6 Ubr und
Samstag , nachm , von 2 Uhr an ,
Bc,chtgelegenh - it .

Vom 24 . bis 28 . Febrnar finden
Exeizitienvorträgc für Dienstboten
statt , und zwar Montag , naäu » .
b Uhr , L iensrag , morgens ä ' ir Uhr ,
und abends 5 Uhr ; Freitag , morgens
5 Uhr , Schlußprcdigt und General¬
kommunion

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse .
7 Uhr bl . Messe .
8 Uhr Deutsche Singmcsse m . Pred .' 210 Uhr Hanptgottesdienst inst
Hochamt und Predigt .
1i Uhr Kindcrgottesdienst m . Pred.
5 Uhr Fastenpredigt und Beginn der
Exerzitienvorti äge des Kapuziner -
xatei s Colnmbau für die Jünglinge .

Während der Wolle vom 28 . bis
28 . Fcbr . sind tiigl . abends 8 ' ? Uhr
Vorträge für dieJüngl .nge . Schluß
jeweils abends 9 ' 2 Uhr .

Liebfrauenkirche . ' »7 Uhr Früh¬
messe mit Osterkommurion der
Jünglinge .
' «9 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .' -- IO Uhr Hanptgottesdienst mit
Amt und Predigt .
11 Ubr Kindergottesdienst in . Pred .
' «2 Uhr Christenlehre für Mädchen .
6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht
und Segen .
Mittwoch , abends M9 Uhr , Ver¬
sammlung der Jünglingskongre¬
gation .
Donnerstag, abends ' ell Uhr , kirst l.
Versammlung der Jungst auen .

St . Vinzentiuskapelle . ' «7 Uhr
bl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt .

St . Bonität ! nskirche . ' .»7 Uhr
Frühmesse und Geiieralkomniunion
der Jungfrauen und Frauen .
8 Uhr Deutsch Singmesse m. Pred .' .'2 >0 Ubr Hanvtgoktesdienst mit
Hochamt und Predigt .
' « 12 Uhr Kilidergottesdieust in . Pred .
2 Uhr Christenlehre f. Jünglinge .

b Uhr Fastenpredigt und Kreuzweg¬
andacht mit Segen .

St . Peter - und Paulskirche .
6 Uhr Beichtgelcgenheit.
' -«7 Uhr Fiühmesse .
' l«7 , «7 u . M 8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
(Oster - Kommunion der ledigen
Männer .)
' -s8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Generalkommnnion der Jünglings -
sodalität und des Jüngling -Vereins .
' 2IO Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt ; hierauf Christenlehre für
die Jünglin , e .
' «6 Ubr Rosenkranz .
6 Uhr abends Fastenpredigtm . Segen .
Jeden Freitag , abends 6 Uhr ,
Fastenandacht .

Rüppurr ( St . Nikolanskirche ).
9 Uhr Deutsche Singmesse in . Pred .
Dienstag , 7 Uhr , Schülergottesdienst .

St . Josephskirche ( Stadtt . Grün -
wiukel ) . 6 Uhr Austeilung der
bl . Kommunion u . Beichtgelcgenheit .
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt .
' 22 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Herz Jesu -Andacht .
6 Ubr Krenzwegandacht und Segen .

St . Mickaelskirche (Beierstheiin ) .
6 Uhr Austeilung der hl . Kom¬
munion .
' -7 Uhr Frühmesse und General -
munion der Frauen .
' -«9 Uhr Deutsche Singmesse in . Pred .
' .'2IO Uhr Hanptgottesdienst mit
Anit und Predigt .
' ,«11 UhrKindergottesdienstm . Pred .
1 Uhr Christenlehre f . Jünglinge .
7 Ubr Fastenvi edigt mit Kreuzweg¬
andacht und Segen .

St . Valentinuskirche (Dar¬
landen ) . 6 - 8 Uhr Beichtgelegenheit .
' -«7 Uhr Frühmesse mit General -
koMmnnion der Mitglieder des
Arbeitervereins .
8 Uhr Deutsche « ingmesse m. Pred .
' ielO Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt .
' 22 Uhr Christenlehre .
7 Uhr Fastenpredigt mit Kreuzweg¬
andacht .

(Alt - ) >i « tholische Ttadtgemeinde .
Auterstehnngskirche . 10 Uhr :

Ctadtpsarrcr Bodenstein .

Ziouskirche dcrEv .Gemeiufchaft ,
Beierstheimer Allee .

Vornr . ' 2IO Uhr Predigt : Prediger
Becker .

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .

'Nachm . ' Ie4 Uhr Predigt : Prediger
Raith .

Nachm . ' /e5 Uhr Jungfrauenverein .
Dienstag , abends ' /«9 Uhr , Gebetsver¬

sammlung .
Mittwoch , abends ' /s9 Uhr , Jünglings¬

und Männeroerein .
Donnerstag , ab . ' «9 Uhr , Bibelstunde .

„ rirdcnStirrhe der Mcthodisten -
Gemeiude (Karlsttaße 49b ) .

Vorm . MIO Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm , b Uhr Predigt .
Abends ' /«9 Uhr Jünglings - und

Männerverein .
Montag , abds . ' /. 9 Uhr Gebetsinnde .
Mittwoch , abds . ' «9 Uhr , Bibelstunde .

Prediger Schawff .

knglisvks
Ukinminorkkas , Urrisvi platte .

Lonnksg . 6otwsäienst 11 Ohr .
kl . 6 . 8 Odr null 12 I7br . Orst .
8onn ' ag im klonat .

Rer . H-. ll . Toktsnbam bl .
Uarlstra ?se 49a .

Vereins - Vers ammlungen .
Sonntag , 2L . Februar .

' ls4 Uhr : Vereinigung konfirmierter
Mädchen , Konfirmandensaal , Wald¬
hornstraße II .

Montag , 24 . Februar .
Abends 8 Uhr : Lukherlmnd im

Konfirmandensaal der Lntherkirche .
Abends 8 Uhr : Bibelkränzchcn tür

Mädchen , Konfirmandensaal , Wald¬
hornstraße il .

Dienstag , 25 . Febrnar .
Abends 8 Uhr im Gemeindehaus der

Südstadt : Bibclbesprechnng .
Abends 8 Uhr : die konfirmierten

Mädchen (ält . Abt .) im Konfirmanden¬
saal der Lutberkirche .

Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße ö
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Ühr abends
Pereinignng konfirmierter Söhne :
Stadwikar Hessig .

Mittwoch , 26 . Februar .
Abends 8 Uhr : die konfirmierten

Mädchen (jung . Abt .) im Konfir¬
mandensaal der Lutherkircbe .

8 Uhr : Schüler -Bibelkränzchen, obere
Abt . , Konfirmandensaal , Wald -
hornstraße 11.

Freitag , 28 . Februar .
Abends 8 Uhr : Lntherbnnd (ältere

Abt .) im Konfirmandensaal der
Lntlmkirche .

Evang . Geineindehaus , Geibelstraße 5
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Töchter :
Dekan Eberl .
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Neue ^ rühjahrskostüme. Die abgebildeten Modelle.
Der allmählich fortschreitende Wechsel , der

sich in der Art rin erer Kleidung vollzieht , hat
bis ietzl recht zusr'edenstellende Resultate ge¬
bracht Weit davon entienit . die Neigung zu
grösserer Stossentsaliung durch einen völligen
Umschwung erkennen zu geben, zeigen die
neuen Fruhmbrskleider noch immer die beliebte
schlanke Linie , obgleich sie die übertriebene
Engig 'eit der Röcke aufgegeben haben, Bor -
herrschend ist die Anbringung von gelegten Fallenin den Rückenpartien oder an den Seiten der
Röcke . Weniger oft begegnet man den will¬
kürlich drapierten Röcken bei den, aus festeren
Stoffen geaibeiieten Straßenanzügen . Eine
zweite ausgewrochene Richtung macht sich in
der Verwendung gemusterter Stoffe kenntlich .Die Verbindung von glatten und gestreiftenoder kai ierten Stoffen zu einheitlichen Kostümen
hat sich schon in den vorangegangenen Sai¬
sons vorbereitet, verspricht aber erst setzt richtig
zum Durchbruch zu kommen . Während man
bei wollenen Stoffen vorzugsweise die Röcke
aus dem gemusterten Maierial und die Jackenaus dem glatten arbeitet, will die Mode bei
seidenem Material die Musterung an den
Jacken keben . Auch wenn sich zu einem wolle¬
nen Rock eine seidene Nussenbluse
oder Jacke geiellt bevorzugt man
gemusterten Sidenstoff , teils in der¬
selben Farbe brochicrt, teils mit bunten
Blumen und Zeichnungen durchzogen.
Ueberall sieht man an den Neu¬
erscheinungen bunte Farben , und der
Glaube an eine recht farbenreiche
Mode hat bereits in allen Kreisen
derart Wurzel gefaßt . daß die Ge¬
schälte sich überbieten, ihre Schau¬
fenster so bunt als möglich auszu¬
legen , um den Damen den über¬
zeugenden Beweis dafür zu liefern,wie sehr sie mit ihren Modeerzeug¬
nissen auf der Höhe sind . Nach und
nach aber dürste dieser berechtigte

1417. Frühjahrskostüm mit neuem Rock
für Damen Der Anzug aus marineblauem
Cheviot ist mit rotem Wollstoff garnieit . Der
Zweibabnenrock zeigt einen, unterhalb der
saumartig abgestepvten Mittelnaht unter die
Rundungen geschobenen kleinen Rocktest aus
rotem Stoff . Rückwäits ist der Rock in je
zwei gegeneinander gerichtete, oben festgesteppte
Falten gelegt Am losen, nur leicht ge¬
schwebten Jackett ist der rote Bcsatzstoff zum
runden Kragen, den Weüemeilen und Aermel-
an 'schlägen verwendet worden , während die
Revers mit dem Stoff des Anzugs belegt sind .
Ein schnrales Plissee ans roter Seide umgibt
den Klagen , weihe Waschpliffces an den Aerineln .

1419 . Frühjahrs ! vstüm mit seitlichen
Falten . Die zwei Bahnen des Rockes sind
voin links seitlich und binten rechts seitlich
unter der, au« je drei gelegten Falten bestehen¬
den Faltenpartie aneinandergesügt . Die ge¬teilte , mit zuruckweichendem Schob geschnittene
Jacke ist nur mit einem weißen Slicker. ikragen
geschmückt .

1398 u . >399 . Zwei Blusen für Damen
Beide Birnen lassen sich sowohl in Wollstoff
als auch jür elegantere Zwecke in Seide ver-

14l7 .
krüdjähir -

kostiim mit
neuem stock

uncl loser
lacke.

-« 2

«2

Eifer wieder in gemäßigtere Bahnen einlenlen .
Auch den Damen ist anzuraten , nicht zu ver¬
trauensvoll die seltsamsten Farbenverbindungenals von der Mode vorgeschrieben anzunehmen .Etwas anderes ist es mit den orientalischen und
speziell bulgarischen Farbenzusammenstellungen .Die kleinen Buketts für Hutgarnitu en und die
modernen Besatzstickereien für Kostüme, Kleider
und Blusen haben sich bereits überall mit Erfolg
eingeführt und werden Wohl für die ganze
Frühjahrsmode charakteristisch bleiben . Sehr
gut wirken auch andere lebhafte Farbeneffckle
zur Aufhellung dunklerer Kleider und Hüte .Ob sich die Mode der abstechenden geblümtenAermel Freunde erwerben wird , bleibt noch ab¬
zuwarten , wie manches, was die erste Mode
bringt , erst durch den Beifall der Damenwelt
seine Lebensfähigkeit erhalten kann . Die neuen

o

! 41S. kiüdsshrrksstiim »ur lenlbcsunem stuck , stock
mH seitlichen 5slten. M Mädchen von >4—Ib Zshren .

wenden . Sie find beide auf losem Futter ge¬
arbeitet und mit eingesetzten Aermeln ve»sehen.
An der ersten Bluse sind di « Aermel den ver¬
breiterten Achseln , die mit Ouerstreifcn besetzt
find, angefügt . Der Schluß dieser Bluse ist
vorn unter dem Knopfbesatz. — Die andere
Bluse ist in zwei verschiedenen Stoffen her¬
gestellt, von denen der hellere die Passe mit an-
gekranstem Einsatz, die Besatzpatten und die
Blenden um Kragen und Aermelausschläge er¬
gibt . Das Futter der Bluse schließt in der Mitte ,der Einsatz wird seitlich übergehakt.

1399.
Slule sur

riveieilei LtoN
lür schlanke

Damen .

1421 . Frühjahrsmäntelchen für Mädchen
von 4 — 6 Fahren . Es kann aus jedem beliebi¬
gen Wollstoff oder aus Samt gearbeitet werden.
Im letzteren Falle könnte der Samtbesas der
Vorlage durch Tuch ersetzt werden . Der seitlich
zum Schluß übertretende Rand ist mit Blende
besetzt . Außerdem tragen die Lordei teile noch
feitlüh Blendenbesatz . Der lose Rücken bleibt

^ !
1398 . 8Iufe sur tringellreistrin lllsllllolt mit verbreiterten Achseln uns lllaschkragen .

6

142l Mhjadrrmsntel rur rotem stuch filr Maschen
von 4—b Zähren.

Jacken und Blusen -
sormen fallen durch
ihre lässige, unge¬
zwungene Grazie
aui . Der Begriff
der Taille ist ganz
verloren gegangen ,
da auch die einheit¬
lichen Kleider aus
Rock und Bluse be¬
steben, der off frack-
artige Schöße oder
drapierte Ueber-
kleider angesü t sind
Auch die eigentliche
Biusenmode geht
einer neuen Glanz¬
zeit entgegen , wenn
man auch , bemüht
sein wird, immer
eine Zusammenge¬
hörigkeit mit dem
Rock durch Farben¬
harmonie oder durch
die Art de Be 'cmes
zu markieren. Den
Stehkragen will die
Mode abschaffen.
Sie dürfte aber
voraussichtlich nur
bei einem Teil der
Frauenwelt bannt
durchdringen

Margarete . 1423. Neun Dameniock mit ; ,ltenpartie.

glatt . Eingesetzte Aer¬
mel , deien Aufschläge
mit Tuch und darüber
mit Samt belegt sind .

1423 . Neuer Damen¬
rock Von den zwei Bah¬
nen dieses Rockes tritt
die rechte mit Ileinem
Ueberichlag, den ein
Allasoorstoß begleitet ,
nach links über. Hinten
sind die Bahnen zu bei¬
den Seiten der Miltel -
natit in je drei gelegte
und zur Hälfte feiige-
steppte Falten geordnet.

1420. Fallenrock
mit Achscldändern für
Schulmädchen . Ter
prakiiiche Rock ist zu
beide» Seilen der Mit -
telfalie in gelegte Fal¬
te» geordnet und in
den Gürtel geioßt . an
dem die Ach-elbänder
vorn iestgenühr und
binten mit Knöpfen be -
sestiat werden. Dazu
wird eine belle Wasch -
bkuse mit Rücken,chlutz
getragen Uwer Modell
bat eingesetzte Bausch -
ärmelckie » die mit iarbi-
ger Bordüre akstchließen .

NM

1420 . ?sl »en >ock mit Ach'elbändern sur
dunklem Lhevtvl und Kelle vluie tül Mädchen

von 9 — U sjsh >en.
Ni
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Vom beulscheu Haubelskag .

(Schluß.)
Aerlin, 21 . Febr . In der Nachmittagssitzung des

Deutschen Handelstages berichtete Generalsekretär
goetbeer - Berlin über den internationalen
Handelskammerkongreß in Boston im Herbst 1912.
ßs sei dort eine Annäherung zwischen den Vertretern
zes Handels und der Industrie des ganzen Erdballs
vollzogen worden. Auf Antrag Soetbeers wurde be¬
schlossen, der Handelskammer in Boston für den
glänzenden Empfang und die großartige Gastfreund¬
schaft telegraphisch den innigsten Dank abzustatten.

Alsdann schloß der zweite Vorsitzende , Kaufmann
Aobinar , den Handelstag .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 21. Februar .

Präsident Dr . Kaempf eröffnet um 1 Uhr die
Sitzung.

Am Bundesratstisch sind erschienen: Staatssekre¬
tär von Iagow und der Präsident des Reichs¬
eisenbahnamtes Wackerzapp .

Auf die Anfrage des Abg. Bassermann (natl .)
und Genossen nach den Maßnahmen zum Schutz
der Deutschen in Mexiko erklärte

Staatssekretär von Iagow : Den Kämpfen in Me¬
xiko ist kein Reichsangehöriger zum Opfer gefallen,
nur ein Reichsangehöriger , der trotz der Warnung
photographische Ausnahmen auf der Straße gemacht
hat , wurde leicht verwundet . Wir haben alles ge¬
tan, um unsere Landsleute zu schützen und versucht,
die Kämpfe zu lokalisieren . Es wurde ein vierund -
zwanzigstündiger Wassenstillstand erreicht, während
dessen alle Reichsangehörigen Gelegenheit hotten ,
aus der Gefahrenzone zu entkommen . In den dor¬
tigen Gewässern befindet sich zurzeit „S . M . Bre¬
men ". Größere unaufschiebbare Reparaturen hal¬
ten es jedoch gegenwärtig in Philadelphia zurück.
Die amerikanischen Schisse in den mexikanischen
Gewässern sind angewiesen , als Zufluchtsstätten für
clle Fremden zu dienen und auch zu Lande für den
Schutz des Lebens und des Eigentums der Auslän¬
der zu sorgen. Dafür haben wir der Regierung in
Washington gedankt . Sollten Reichsdeutsche aus
Anlaß der Unruhen Schaden erleiden , so werden
wir nach den Grundsätzen des Völkerrechts die
mexikanische Regierung ersatzpflichtig machen . Im
übrigen aber üben wir die Zurückhaltung , die wir
fremden Mächten gegenüber bezüglich deren inneren
Angelegenheiten beobachten müssen . Wir werden
aoer uns nutzt enthalten , für den Schutz der Reichs¬
angehörigen einzutreten . (Lebhafter Beifall .)

Hierauf wird der Gesetzentwurf über die Ver¬
legung der deutsch -österreichischen Grenze bei Ham-
mer-Wiesental -Weipert in dritter Beratung ohne
Debatte angenommen .

Das Haus setzt darauf die Beratung des Etats
für das Reichseisenbahnamt fort .

Abg. Dr . Schwabach (natl . ) : Meine Partei bittet
dringend, eine einheitliche Ruhezeit für das Per¬
sonal durchzuführen . Eine Vereinheitlichung des
deutschen Eisenbahnverkehrs scheitert an der be¬
dauerlichen Verquickung des Eisenbahnwesens mit
den Finanzen Preußens . Eine gewisse Einheitlich
keit rst aber schon durch eine völlige Durchführung
der Betriebsgemeinschaft erreichbar .

Abg. Haehnle (Fortschr . Dp. ) : Leider sind die Vor¬
arbeiten zur Vorlegung einer Denkschrift über die
Wirkung der Güterwagengemeinschaft durch die
Lerhanulungen zur Vereinheitlichung des Eisen¬
bahnwesens im Einvernehmen mit der Kommission
d?s Deutschen Handelstages und des Generalstabes
noch nicht abgeschlossen . Das Reichseisen -
bahnamt sollte nicht nur als Aufsichtsbehörde
tätig sein, sondern vor allen Dingen darauf hin¬
wirken, daß eine Vereinheitlichung der einzelstaat¬
lichen Bahnen herbeigefllhrt wird . Klarheit über
diese Verhältnisse zu schaffen , dazu ist die erwähnte
Denklckrist notwendig .

Präsident Wackerzapp : Die Festlegung der Arbeits¬
löhne und die Regelung der Arbeitsbedingungen sind
eine interne Angelegenheit der einzelstaatlichen Ver¬
waltungen. In die württembergischen und bayeri¬
schen Eisenbahnangelegenheiten uns einzumischen ,
haben wir um so weniger Veranlassung, als Bayern
« in Reseroatrecht besitzt. Hessen hat beim Ab¬
schluß des Eisenbahnvertrags ein gutes Geschäft ge¬
macht . Es hat stets erhebliche Zuschüße zu seinen
Bahnen leisten müssen . Vielfachen Anregungen zu¬
folge sind die Regierungen in eine weitere Prüfung
der Dienst - und Ruhezeiten eingetreten und sie haben
im vorigen Jahre neue diesbezügliche Bestimmungen
erlassen. Mit den Vereinheitlichungsbestrebungen
müssen wir sehr vorsichtig Vorgehen , damit es nicht
aussieht, als ob auf die Einzelstaaten ein Druck aus-
geübt werden solle. Unsere nächsten Ziele sind : Er¬
leichterungen in der Abrechnung im Personen¬
verkehr, im Uebergangsverkehr und bezüglich der Er¬
sparnisse an Personal . Die militärische Leistungs-
fähigkeit ist unter allen Umständen geboten

Abg. Graf kanih (kons ) : Es ist nicht richtig , daß
Herr von Breitenbach sich gegen eine Vereinheit¬
lichung des deutschen Eisenbahnwesens ablehnend ver¬
halten hat. Nachteile haben bei einer Vereinheit¬
lichung der Eisenbahnen oder bei einer Abtretung
an das Reich nur diejenigen, die bisher Ueberschüsse
herausgewirtschaftet haben. Preußen ist es nicht zu
»erdenken , wenn es sich ablehnend verhält.

Abg. Stolle (Soz .) : Auf vielen Gebieten des Eisen¬
bahnwesens bestehen schreiende Mißstände, Mangel
an Betriebsmaterial und baulichen Einrichtungen. Bon
üner ungeahnten Vermehrung des Verkehrs ist keine
Rede gewesen . Im Interesse unserer Industrie und
Landwirtschaft ist eine durchgreifende Herab¬
setzung und Vereinheitlichung der Güter¬
tarife unbedingt notwendig. Ein trauriges Kapitel
bildet die Ueberbürdung des Personals .

Abg. List (natl .) : Der einzige Ausweg aus der
Zerrissenheit des Eisenbahnwesens wäre eine Be¬
triebs- und Finanzgemeinschaft. Di« Verbindungen
Mit Süddeutschland sind völlig ungenügend.

Abg. Dr. Blunck (Fortschr. Vp ) : Die Erhöhung der
Tarife für den Transport von Viehfutter bis aus das
Dreifache berührt besonders unangenehm in einer
«eit , wo man die Fleischproduktionmit allen Mitteln
öu heben sucht. Dieser Tarif sollte alsbald revidiert
werden.

Präsident Dackerzapp: Die Klagen darüber , daß
me Gütertarife nicht herabgesetzt worden seien , sind
unbegründet . Diese Forderung ist längst erfüllt . Die
vjahl der Betriebsunfälle hat in den letzten Jahren
Miederum ganz ungewöhnlich abgenommen. Di«
»rage des Tarifs für Mischfutter ist einem besonde-
ren Ausschuß überwiesen worden, besten Beschlüsse
abzuwarten sind.

. Abg. Fischer (Soz .) wünscht die Einstellung der
Merten Wagenklasse auch in Eilzügen.

Der Reichseisenbahnamtsetat wird daraus be
willigt.

Nächste Sitzung : Dienstag , den 25. Fe
bruar , 1 Uhr: Weiterberatung des Etats : Wahl
Prüfungen, Petitionen .

Schluß -/.6 Uhr.

Berlin , 21 . Febr . (E i g . Bericht .) Die Novelle
zur Gebührenordnung für Zeugen und Sachverstän
dige ist jetzt fertiggestellt worden und dem preußischen
Staatsministerium zugegangen. Nach ihrer Durch
beratung wird sie dem Bundesrat zur Beschlußfassung
oorgelegt und dann dem Reichstage noch in dieser
Session unterbreitet werden. In dem Entwurf ist
eine Erhöhung der Gebühren für Zeugen und
Sachverständige im Durchschnitt um 50 Prozent vor¬
gesehen .

Die Vorlage über di« Regelung der Sonntags
ruhe im Handelsgewerbe ist von den Aus
schlissen des Bundesrats durchberaten, so daß dem
Plenum des Bundesrats bereits in der nächsten Sit
zung Bericht erstattet werden kann. Man darf an¬
nehmen, daß die endgültige Vorlage in allen wesend
lichen Punkten mit dem Vorentwurf übereinstimmen
wird, der im vergangenen Jahr den Vertretungen
von Handel und Industrie noch einmal zur Beguk
achtung unterbreitet war .

Berlin , 21 . Febr . Die Reichtagskommis¬
sion zur Beratung der Vorlage über den Ver
kehr mit Leuchtöl nahm nach lebhafter Debatte
folgenden fortschrittlichen Antrag zu der Be¬
stimmung für die Usbertragung der dem Reich ein¬
geräumten Befugnisse an die Vertriebsgesellschaft an
Von diesen Inhaber -Aktien ist mindestens ein Fünftel
solchen Organisationen des Kleinhandels (Detail¬
händler, Konsumvereine usw .) anzubieten, die sich ver-
pflichten , diese Aktien nicht weiter zu veräußern .
Im Falle der Liquidation dieser Organisationen kön
nen die in ihrem Besitz befindlichen Inhaber -Aktien
nur an ebensolche Organisationen , oder , wenn diese
die Uebernahme ablehnen, nur an das Reich ver¬
äußert werden.

Frankreich.
Besuch des französischen Präsidenten beim

deutschen Botschafter .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 21 . Febr . Der Präsident der Republik stat¬
tete heute nachmittag dom deutschen Botschafter
Freiherrn von Schoen einen längeren Besuch ab.

Paris , 31 . Febr . Die Kammer hat einen Zu¬
satzantrag zu dem Finanzgesetz angenommen , wo¬
nach vom 1 . Januar 1915 ab an die Stelle der vier
direkten Kontributionen eine allgemeine Pro -
gressiv - Einkommensteuer treten soll .

Paris , 21 . Febr . Der Rat der Direktoren des
Kriegsministeriums unter dem Vorsitz des Kriegs¬
ministers begann heute die Prüfung der für das
Rekrutierungsgesetz vorgeschlagenen Ab¬
änderungen .

Paris , 21 . Febr . (Eigener Drahtbericht.) Offiziös
verlautet , daß im Kriegsministerium der Reihe nach
folgende Pläne erörtert worden seien : 3jährige Dienst¬
zeit für Berittene und 30monatige Dienstzeit für die
übrigen Waffengattungen , ZOmonatige Dienstzeit
für alle Waffen ohne Ausnahme , Entschädigungen
und Vorteile für die Kavallerie und berittene Ar¬
tillerie für den Fall der dreijährigen Dienstzeit, Ein¬
berufung der Jahresklassen in 2 Serien oder wie bis¬
her in einer einzigen. Schließlich sollen die Mittel
geprüft werden, durch welch« eine möglichst große
Anzahl Kapitulanten , insbesondere Unteroffiziers¬
kapitulanten, gewonnen werden können.

Marokko.
Paris , 21 . Febr . Zur Besetzung von Te -

tuan wird dem „Journal de Debats " aus Madrid
gemeldet, daß die spanische Regierung weder Frank¬
reich noch England von dieser im letzten Augen¬
blick beschlossenen Maßnahme verständigt habe. In
politischen Kreisen hält man es für möglich , daß
die Besetzung von Tetuan beschleunigt wurde , weil
die Ratifizierung des französisch-spanischen Ma¬
rokkovertrages seitens des Parlaments aller Vor¬
aussicht nach noch geraume Zeit auf sich war¬
ten lasten dürfte .

Paris , 21 . Febr . Aus Tanger wird berichtet,
daß ein aus Agurei nach Mekines abgegan¬
gener Militärtransport am 17 . d . Mts . von 600 auf¬
ständischen Marokkanern überfallen wurde . Eine
französische Truppenabteilung eilte dem Transport
zu Hilfe und vertrieb di« Angreifer , welche mehrere
Tote verloren . Die Franzosen hatten einen Toten
und acht Verwundete .

Ser Valkaukrleg.
Die Beschießung Skutaris .

(Eigener Drahtbericht.)
Tetinje , 21 . Febr . (Nach Nachrichten aus amt¬

licher montenegrinischer Quelle .) Ter Feind hat
bei Skutari vergeblich versucht, einige verlorene
Stellungen wieder zu gewinnen . Zwischen Vor¬
posten fand gestern ein lebhaftes Feuergefecht statt .
Der Feind wagte aber nicht, zu ernsthaften An¬
griffen überzugehen . Das Bombardement der Stadt
dauert an . Die montenegrinische Artillerie soll ( !)
dem Feind ernsthaften Schaden zugefügt haben . Am
Nachmittag gingen die Türken mit Artillerie gegen
die montenegrinischen Stellungen bei Brdiza vor .
Die Türken beschosten den rechten Flügel der Ab¬
teilung Martinowitschs ohne Erfolg . Der Gesund¬
heitszustand der montenegrinischen Truppen ist trotz
des schlechten Wetters ausgezeichnet . Große
Dchneemossen bedecken den Tarabasch und die Um¬
gegend.

Der bulgarisch-rumänische Konflikt.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Bukarest, 21 . Febr . Der hiesige französische Ge¬
sandte Bloudel erklärte in einer Unterhaltung folgen¬
des : Die sechs Großmächte intervenierten gleichzeitig
bei den Regierungen in Sofia und Bukarest ,
um eine Verständigung herbeizuführen. Es handelt
sich um eine Frage , deren Lösung möglich sei . Sollten
jedoch beide Staaten sich nicht verständigen können ,
so bieten die Mächte sich als Schiedsrichter an . Die
Mächte erwarten jetzt die Antwort der beiden Regie¬
rungen . Die Mächte setzen weiter ihre Bemühungen
fort, eine beide Staaten zufriedenstellende Lösung
Herbeizuführen, da alle Welt den Ausbruch neuer
Verwicklungen verhindern will.

(Siehe auch Seite 1.)

Die Revolution in Mexiko.
Washington, 21 . Febr . Die amtlichen Kreise in

Washington fühlen sich zwar erleichtert , sind aber
stark schwarzseherisch gestimmt. Der Ver¬
rat bei der Niederzwingung Francisco Maderos
und die Ermordung Gustavos wird als Schand¬
fleck aus der nationalen Ehre betrachtet . Eine Re¬
gierung sei aus einem solchen Untergründe überall
in der Welt unmöglich. Allgemein lautet der
Schluß, daß der Staat Mexiko wieder da steht,
wo ihn Porfirio Diaz vor dreißig Jahren an¬
getroffen habe. Den übelsten Eindruck hat Huer¬
tas Botschaft an Taft gemacht. Man lacht ver¬
ächtlich darüber und betrachtet jenen als einen bom¬
bastischen Bramarbas , der nicht fähig sei , der Schwie¬
rigkeiten Herr zu werden . Die bisherigen Vor¬
sichtsmaßregeln in Truppensendungen usw.
werden lt. „Köln . Ztg ." nicht rückgängig ge¬
macht . Ob Francisco Madero erlaubt wird , außer
Landes zu gehen ,ist zweifelhaft , da er des Mordes
an Oberst Riverol verdächtig ist , der ihm die Auf¬
forderung zum Rücktritt überbrachte . Schwer be¬
lastend für ihn ist auch die Auffindung einer Todes -
lis.e in seinen Privatpopieren , auf der 22 Namen
stehen , darunter de la Barra und Senator Lolero .
Gustaoo Madero ist nach dem Flüchtlingsgesetz er¬
schossen worden . Man ließ ihn lausen und feuerte
dann auf ihn als einen Ausreißer . Sein verhaßter
Onkel Ernesto Madero , der frühere Finanzminister ,
ist zwar in eine fremde Botschaft geflüchtet, aber
ebenfalls dem Tode geweiht.

Mexiko, 21 . Febr . Diaz ist gestern nachmittag
an der Spitze der Truppen , die den heftigen An¬
griffen der Regierungstruppen neun Tage lang
Widerstand geleistet haben , in die Stadt ein¬
gezogen . Es wurde ihm ein begeisterter Emp¬
fang zuteil . Huerta wohnte der Besichtigung der
Truppen bei und tauschte mit Diaz Glückwünsche
aus .

Die Parteien von Huerta und Diaz hoben
weitere Abmachungen betreffend die z u k ü n f t i g e
Regierung getroffen . Man hält es für wahr¬
scheinlich , daß Huerta sich der Wahl von Diaz ,
der für die Präsidentschaft kandidieren will , nicht
widersetzen werde.

Huerta will dem neuen Kabinett die Entscheidung
über das Schicksal Maderos überlassen ; das Kabi¬
nett wird sicher vor dem Abend entscheiden. Der
frühere Präsident ist jetzt der persönliche Gefangene
Huertas , der jede Verantwortung für sein Schick¬
sal ablehnt . Alle Glieder der Familie Madero sind
geflüchtet .

Die letzten Verlustschätzungen geben die Getöteten
auf etwa dreitausend , die der Verletzten auf
siebentausend an . In vielen Fällen sind
ganze Familien durch explodierende Granaten und
Maschinengewehrfeuer getötet worden . — Der durch
Verlust an Eigentum entstandene Schaden wird
auf Millionen von Dollars beziffert .

Gestern sind mehr als 300 politische Gefangene
freigelassen worden . Nur fünf , die bei dem
Sturz der Regierung Maderos festgenommen wor¬
den waren , unter ihnen der frühere Präsident Ma¬
dero selbst, sind noch in Haft .

Neuyork , 21. Febr . Nach einer Meldung aus
Mexiko rüsten sich die Zapatisten jetzt zu
einem Kampfe gegen die neue Regie¬
rung . Es wird gemeldet , daß eine kleine Abtei¬
lung von Rebellen in der Nähe der Hauptstadt sich
befinde und daß Regierungstruppen gegen sie aus -
gefandt worden seien. Nach einer unbestätigten
Meldung soll Cuernavaca in die Hände Za-
pats gefallen sein .

Sie Tuberkulosefürsorge lm Mittelstand.
Karlsruhe , 22. Febr . Gestern abend fand im Rat¬

haussaal eine Versammlung statt , die sich mit der
Organisation der Tuberkulosefürsorge für den Mit¬
telstand in Baden beschäftigte . Anwesend waren
Vertreter von Mittelstandsverbänden , der Kauf¬
mannschaft, der Lehrerschaft, der staatlichen und
städtischen Beamten , der Handelskammer , der Post -
und Telegraphenbeamten , industrieller Beamter .
Ferner waren erschienen Vertreter der Staats - und
tädtischen Behörden , der Wohltätigkeitsvereine ,
>es Badischen Frauenvereins , der Landesversiche¬
rungsanstalt . Prof . Starck begrüßte und leitete
die Versammlung und hielt ein eingehendes Refe¬
rat über die Frage der Durchführung einer Tuber¬
kulosefürsorge für den Mittelstand . An die Aus -
ührungen schloß sich eine sehr lebhafte Diskussion ,
n welcher sämtliche Redner ihr Einverständnis zur

Tuberkulosebekämpfung im Mittelstand äußerten .
Es wurde sodann ein Arbeitsausschuß gebildet , der
die Einzelheiten der Organisation ausarbeiten soll.

Letzte llachüchleu.
Die reichsländische Erste Kammer zur

Beamtenbesoldungssrage.
Straßburg i. C.. 21 . Febr . In bezug auf die Ge -

Halter der höchsten und der höheren Beam¬
ten bat die Subkommission der Finanzkommission
der Ersten Kammer des Landtages die Vorlage
der Regierung wieder hergestellt und somit sich in
einen Gegensatz zur Zweiten Kammer gebracht.
Hierbei ging die Kommission von der Erwägung aus ,
daß die Frage einer Verkürzung der höchsten Ge¬
hälter zurzeit nicht diskutabel sei . In eine Erwä¬
gung sei eventuell erst dann einzutreten, wenn die
Vorlage der Verwaltungsreform von der Regierung
unterbreitet worden sei . Dann wäre zu erwägen ,
ob nicht statt einer Berkürzuna der Gehälter eine
Trennung in pensionsfähige und nicht¬
pensionsfähige Gehälter , welch letztere
zu Repräsentationszwecken ausgeworfen wür¬
gen, vorgenommen werden solle, um auf diese Weife
eine Regelung der höchsten Beamtengehälter vorzu¬
nehmen, wie sie in anderen Bundesstaaten üblich
ist. — Aus Abgeardnetenkreisen der Ersten Kammer
verlautet , daß die Regierungsvorlage fast einstimmig
im Plenum der Ersten Kammer zur Annahme ge¬
langen würde.

Sühne des Metzer Ueberfalls.
Metz, 21. Febr . Der Ueberfall auf den Vizewacht¬

meister Neumann vom hiesigen 9 . Dragonerregiment
in der Nacht zum 13. Januar beschäftigte heute die
Strafkammer . Angeklagt waren vier Burschen
aus Devant les Ponts ; drei von ihnen erhielten
Gefängnisstrafen von 9, 6 und 2 Monaten ,
zwei wurden wegen Beleidigung des Vizewacht¬
meisters zu je dreißig Mark Geldstrafe verurteilt .

Europareise amerikanischer Ingenieure .
Frankfurt a . M„ 20. Febr . In diesem Sommer

werden mehrere hundert Mitglieder des größten
amerikanischen Ingenieurvereins „Ameri¬
can Society of Mechanical" , der in allen
bedeutenden Städten Nordamerikas Zmeigvereine
besitzt , eine Europa - Reise zum Besuch der
Jahresversammlung des Verbandes Deutscher In¬
genieurvereine unternehmen , die in Leipzig abge¬
halten wird . Die Amerikaner werden Ende Juni
in Hamburg eintrefsen und über Köln nach Frank¬
furt , a . M . nach Leipzig zu dem Ingenieurkongreß
reisen . Von dort aus sollen dann noch Berlin ,
München und Wien besucht werden . In Frank -
furta . M . werden die amerikanischen Ingenieure
am 3. Juli eintrefsen und auf dem Bahnhof von
dem Bezirksverein Deutscher Ingenieure empfangen
werden . Am 4. Juli ist die Begrüßung der ameri¬
kanischen Gäste durch den Magistrat im Römer vor¬
gesehen. Abends findet die Unabhängigkeitsfeier
der hiesigen amerikanischen Kolonie in Gemein¬
schaft mit den amerikanischen Ingenieuren statt .

Mecklenburgisches Dementi.
Neustrelitz , 21 . Febr . Zu der Meldung der „Frkf .

Ztg .
" aus Schwerin, daß die mecklenburgische Regie¬

rung beabsichtige , die neue Verfassungsoorlage bei
der Ritterschaft und zu Ungunsten der Landschaft ein¬
zubringen, meldet die „Landeszeitung der beiden
Mecklenburg" , daß sie an zuständiger Stelle fest¬
stellen konnte , daß der Regierung von diesem Plan
nichts bekannt ist.

Vom neuen japanischen Kabinett.
Tokio , 21 . Febr . In dem neugebildeten Kabinett

haben der Unterrichtsminister und der Verkehrs¬
minister mit ihren Portefeuilles getauscht. Das
Portefeuille des Unterrichts übernimmt also
Okuda , das des Verkehrsministeriums
M o t a d a .

Gouverneur Wilson gegen die Trusts.
Trenton , 20. Febr . Gouverneur Wilson , der

künftige amerikanische Präsident , sagte in seiner
Erklärung über die sieben von ihm Unterzeichneten
Antitrust - Bills : Ein ehrlicher Mann und
ein ehrlicher Geschäftsmann hätten nichts zu be¬
fürchten ; nur diejenigen, die rücksichtslos auf den
Ruin ihrer Konkurrenz hinarbeiteten , seien daran
interessiert , daß die Bills nicht Gesetzeskraft er¬
langten .

Ungliickssälle und Verbrechen. ,
Billigheim , 21 . Febr . Gestern nachmittag brach

in der Wohnung der Witwe Hauck ein Brand aus ,
der sich auch auf das Anwesen der Frau Lintz aus¬
dehnte . Als diese im Stall die Ziege retten wollte ,
wurde sie vom Feuer erfaßt und erlitt so schwere
Brandwunden , daß sie einige Stunden später starb .
Der 22jährige Sohn der Frau Lintz , der der Brand¬
stiftung verdächtig ist, wurde verhaftet .

Colmar , 21 . Febr . Gestern nachmittag ereignete
sich hier ein schweres Bauunglück . Neun Arbeiter
waren mit dem Abbruch eines Hauses beschäftigt,
als plötzlich eine Mauer einstürzte , die die Decke
durchschlug und fünf Arbeiter mit in die Tiefe ritz,
die alle schwer verletzt wurden , davon einer lebens¬
gefährlich.

Colmar (Posen), 21 . Febr . Der Direktor der fallit
gewordenen Provinzialbank zu Colmar (Posen) , Curt
Fischer , ist unter Hinterlassung zahlreicher persön¬
licher Schulden geflüchtet.

Wiesbaden , 21 . Febr . In einem Anfall von Gei¬
stesstörung durchschnitt heute nacht der Metzger¬
meister Nassauer in Wehen mit einem Metzger-
mesfer seiner siebzehnjährigen Tochter den Hals ;
dem im Bett liegenden Dienstmädchen versetzte er
durch die Bettdecke einige erhebliche Stiche in die
Halsgegend . Auch seine Frau verletzte er durch
Stiche erheblich am Arm, da sie sich aber zur Wehr
setzte, ließ er von seinem Vorhaben ab . Hierauf
durchschnitt er sich dann selbst den Hals . Die Toch¬
ter ist tot ; an dem Aufkommen des Dienstmädchens ,
das noch in der Nacht ins Wiesbadener Kranken¬
haus verbracht wurde , wird gezweifelt.

Paris , 20 . Febr . Wie aus Bern gemeldet wird ,
wurde die Gattin des daselbst kürzlich ermordeten
Franzosen Cerisier verhaftet. Es heißt, daß der
Franzose Delacour, der als der Mordtat verdächtig
verhaftet wurde, ihr Liebhaber gewesen fei .

Paris , 20 . Febr . Wie. aus Philippoille in Al -
gerien gemeldet wird, ' wurden daselbst zwei
Matrosen , ein Deutscher und ein Däne , wegen
Zechprellerei festgenommen . In dem Augenblick , als
sie auf das Polizeikommissariat geführt wurden ,
fprang der dänische Matrofe einem Polizeibeamten
an die Kehle und tötete ihn, indem er ihm die Hals¬
ader durchschnitt . Der Mörder wollte flüchten , wurde
jedoch ergriffen und gefesselt.

Pforzheim, 21 . Febr . (Eigener Drahtbericht.) In
der von den Nationalliberalen und Jung -
liberalen in Pforzheim einberufenen Versamm¬
lung im „Saalbau , die von gegen Tausend Perso¬
nen besucht war , sprach der Chef der badischen
Nationalliberalen Partei , Geh . Hofrat Rebmann ,
über Deutschlands auswärtige Politik . Die zweistün¬
digen klaren , sympathischen Ausführungen des Red¬
ners wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

Romanshorn . 21 . Febr . Der Mörder Hermann
Schwarz , der am 30. August v . Js . in Hub von
seiner Wohnung aus mit seinem Dienstgewehr sieben
Menschen erschoß, war nach seiner Verhaftung in die
kantonale Irrenanstalt bei Münsterlingen zur Beob¬
achtung seines Geisteszustandes verbracht worden .
Das jetzt vorliegende irrenärztliche Gutachten lautet
auf vollständige Unzurechnungsfähigkeit und fordert
die lebenslängliche Unterbringung des Kranken in
einer Irrenanstalt .

Haag, 21 . Febr . Die Königin wird am 26 . Fe¬
bruar mit der Prinzessin Iuliana nach dem Tau¬
nus abreisen.

Berlin , 20. Febr . Im Jahre 1912 kamen in
Berlin 2700 Grundstücke zur Zwangs¬
versteigerung , wobei die Handwerker
und Darlehensgeber etwa 45 Millionen ver¬
loren .

Paris , 21 . Febr . Auf Vorschlag der Minister des
Krieges und der Kolonien ist das Kreuz der Ehren¬
legion dem ersten Regiment der Senegalschützen
zuerkannt worden als den Vertretern der schwarzen
Truppen .

Paris , 21 . Febr . (Eig . Drahtbericht.) In einem
Vorstadtkino erkrankten 50 Zuschauer plötzlich
infolge Einatmens von Kohlengas, das einem schad¬
haften Lfen entströmte. Ein Kind ist bereits gestorben.

Bukarest. 21 . Febr . Der Wahlreformaus -
schuß hat heute die Vorlage der Regierung
angenommen.
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Mülhausen i. E„ 21 . Fein-, Rach Prüfung der
für den erledigten Bürgermeisterposten ein-
oegangenen zahlreichen Bewerbungen hat sich di«
Subkommission des Krmeindrrates mit der Mehrheit
ihrer Stimmen kür den Beigeordneten Dr . Leoni -
«straßburS entschieden . Wie aus guter Quelle ver¬
lautet , durfte die Wahl Dr . Leonis zum Bürger¬
meister von Mülhausen auch im Plenum des Ge-
metnderates gesichert sein .

Spott.
Wintersport.

Tie Bccksleighdahn Triberg ist dem Betrieb über¬
geben morden . Am Montag, 24. d . Mts ., nachmit¬
tag» 1 Uhr beginnend, findet das 1. Eröffnungs¬
rennen und am Mittwoch, den 26 . d. Mts ., Haupt-
eröffnungsrenneu und Nennen um den Pokal von
Triberg statt.

SchneeschuhwettlSufe auf dem Feldberg.
(Eigener Drahtbericht .)

« . Feldbergerhos, 21. Febr . Die Schneeschuh¬
weltläufe auf dem Feldberg nahmen heute vormit¬
tag mit dem Patrouillenlauf ihren Anfang. Offi¬
ziere und Mannschaften starteten gemeinsam, doch
wurde der Lauf getrennt gewertet. Es siegte die
Offizierspatrouille, bestehend aus Leutnant Krebs
vom Iägerbataillon Nr . 8 und Leutnant Weiß vom
Infanterieregiment Nr . 118 in 1 Stunde 15 Minu¬
ten. Am Start erschienen ferner 12 Mannschcsts-
patrouillen ; erste wurde die Patrouille des Infan¬terie-Regiments Nr. 113 in Freiburg in 2 Stunden
10 Sekunden. Der Laus ging vom Feldbergerhof
»och Altglashütte und zurück . Es beteiligten sich
daran Patrouillen des Feldartillerie-RegimentsNr. 76 in Freiburg und Nr . 71 in Etraßburg, fer¬
ner des Iägerbataillons Nr . 8 in Schlettstadt , des
Infanterie -Regiment» Nr . 171 in Colmar und des
Infanterie -Regiments Rr. 113 in Freiburg.

Nachmittags fand der Hindernislaus der Akade¬
miker statt . Erster wurde Villinger vom akad.
Skiklub Freiburg in 2 Minuten 5l Sekunden mit
Note 1 : zweiter wurde Kircher , ebenfalls vom
akad. Skiklub Freiburg nr 3 Minuten 4V Sekunden .

Der Schnee ist hart und die Skibahn zum Teil
recht schwierig : bei Hellem Wetter ist die Tempera¬
tur bis zum Gefrierpunkt gestiegen . Es herrscht
schon ein außerordentliches Leben hier oben .

Lostsahü.
rr. Mannheim. 21. Febr. (Eig. Drahtbericht.)

Das Militärluftschiff „Ersatz L. Z. 1 " stattete auf
seiner heutigen Fahrt Mannheim den ersten Besuch
ab . Es kam gegen 11 Uhr von Heidelberg her ,
passierte in schneller Fahrt in ungefähr 800 Meter
Höhe die Oberstadt : über Ludwigshafen wandte
sich der Luftkreuzer nach Süden , um dann wieder
nach Osten einzuschwenken und in der Richtung
nach der Bergstraße zu verschwinden . Heber der
Stadt wurden zweimal Pakete mit Ansichtspost¬
karten ausgeworfen. Das «in« Paket siel in einen
Garten in der Nähe der Hafenbahn, es enthielt
W Ansichtskarten : eine an den Finder selbst ge¬
richtete Postkarte trug die Aufschrift : „Herzliche

Grüße vom Z. 1 aus hohen Lüsten für Besorgung
der Luftpost . Bublitz , Wachtmeister , Telegraphen-
Bataillon 4, Karlsruhe." Aus der Rückseite ist die
Kaserne des Telegraphen-Bataiklons Karlsruhe ab¬
gebildet. Die Karten rppren meistens nach Karls¬
ruhe und Berlin adressiert : einige Karten waren
unfrankiert und trugen den Vermerk: „Wir haben
hier oben keine Marken mehr."

s) Mannheim, 20. Febr . Die Firma Benz L
C o. hier hatte für den besten deutschen Flug¬
zeugmotor den 1 . Preis mit 50 000 erhalten.
Dies« Auszeichnung scheint den Anstoß dazu zu
geben , in Mannheim «ine Fabrik für Flug¬
zeuge zu errichten . Aus Arbeiterkreisen wird
nämlich der Mannh. „Bolksst." mitgeteilt, daß In¬
genieur Hirth seit einigen Tagen in Mannheim
weilt . Die Anwesenheit soll in Verbindung stehen
mit der geplanten Anlage einer großen Fabrik.
Ingenieur Hirth trat vor einigen Monaten in di«
Firma Albotros-Flugzeugfabrik ein .

k. Singen, 21 . Febr. Der Flieger Schlegel voll¬
führte gestern den ersten seiner geplanten Ueber -
landflüge . Um 7 .45 Uhr morgens stieg er hier
mit Leutnant Otto vom Infanterie-Regiment 114
(Konstanz) als Fluggast auf, erreichte, da fast völlige
Windstille herrschte , bald eine Höh« von 1000 Metern
und war bereits um 8 .43 Uhr in Pf Ullendorf ,
wo ihn Kanonendonner und tausendstimmiger Jubel
begrüßte . Da der Boden hart gefroren war , fuhr
beim Landen die Maschine über das Ziel hinaus au
zwei Bäume, wobei der rechte Flügel stark beschädigt
wurde . Bis zum Nachmittag war jedoch der Schaden
wieder behoben, so daß nach einem prächtigen Rund -
skug um 4 Uhr die Fahrt nach Meßkirch wieder
mit Leutnant Otto angetreten werden konnte, wo
er bald darauf eintraf . Um 5.15 Uhr erfolgte der
Rückflug nach Singen , dos er bereits nach 22 Min.
Flug erreichte. Ueber 300 Postkarten als Flugpost
wurden nach Psullendors gebracht.

Vom Weller.
Wetterbericht des ZentralbureauS für Meteoro¬

logie ; nd Lvdroer 'ipkiie noin 21 . Febr. 3
Die über Nordosteuropa gelegene Depression hat

sich weiter nach Süden hin ausgebreitet und jene über
dem Mitteimeer hat sich vertieft . Ueber Deutschland
hinweg zieht sich nunmehr nur noch ein schmales Band
hohen Druckes, das einen Kern über dem Nordwesten
Euromis mit einem über dem Südosten verbindet .
Das Frostwetter hält in Deutschland an : im Norden
hat die Bewölkung zugenommen , im Süden ist es noch
wolkenlos . Die Depressionen werden sich voraus¬
sichtlich allmählich etwas geltend machen: es ist des¬
halb Zunahme der Bewölkung und Abnahme des
Frostes bei vorerst noch trockenem Wetter zu er¬
warten.

Wittermrg - beobachtmrse«
der Meteorologische « Stativ « Karlsruhe .

Febr.

21 .M.7 ll. Z
Ll^ iilLU. "

Baro¬
meter
Nl-M

Tberm .
is 6

«Nok.
Feuuu . Feucht,

m Praz .
Wind Hunmci

750 8 - 1 .2 2,5 5S NO rvslkl .
752,0 - 4 .9 2S 71 »
753F 2.4 2.7 48 »

Höchste Temveralur am 20. Februar 2,2 , nievrgste u
du oaransiolgendeu Nacht - 5,6. Niederschlagsmengeam
21 . Febr. KM < ,0 mm

Wasserftaiid de » NlreinS am 21 . Febr. trüb.
Schusteriusrl 102 . gefallen 6, Kehl 192, gefallen 4,

Maxau 350 , gefallen 8, Mannheim 280 . gefallen
13 v» .

Wetterbericht der Deutsche » Seewarte
vom 21 . Februar >913 , 8 Uhr vorm.

Stationm Varv-
vurer

TI-m».
ldc-sut» Dmdrichtnng

unH -Liärke Wetter

Borkum . . 769 ->- 2 NO 2 bedeckt
Hamburg . . ',67 - 1 NNW 2 duuitig
Lwmewüude . l6t 0 WNW 2 wolkig
Memel . . . 75» — 1 R 4
Hamrover . . 768 — 7 N 1 bedeckt
Berlin . . . 766 — b S 1 wolkig
Dresden . . , 66 - 6 Stille Nebel
Breslau . . 766 — 6 WNW 2 wolkenlos
Mey . . . 7t(4 — 6 NO 4 »
Kranksiirt (M.) 766 - 5 NO 1 l»
Karlsruhe (B .) 76t - 5 NO 2 »
München . . 765 — 9 NO 2
Scrlly . . . 768 -i- 2 ONO 2 wolkig
Aberdeen . . . 73 3 ONO 4 Regen
Ile d'Aix . . — —— —
Paris . . . 764 — 4N 4 wolkenlos
Plissingen . . 7W — 4NO 8 >euer
Helder . . . -69 8 NO 3 bedeckt
Thorslraon . 773 - 1ONO 1
Seydrssjord . 774 - 7 Stille wolkig
Ehrrsiransiurd . 768 - 4 NW 6 Sä,neefall
Stagen . . . , 65 0 N 6 nwlreutos
Üoperchagen . 763 — 1N 2 wolkrg
Llockdom . . 759 — 8WNW 4 wolkenlos
Hapararrda . 745 - 20 WSW 2
A - charrgetsk . —— ——
Petersburg . 748 — 9W 2 beiter
Riga . . . 755 — 2N 2 Schneefall
Warschau . . 763 - 8Wt wotietuos
Wre» . . . 765 - 4SO 2 halbdedeckt
Nom . . . Ü8 -l- 5 NO 3 bedeckt
Florenz . . . 76 - -6 4 NO 4 ff
Ea,silari . . 752 -i- l0 O 5 »
Brmdisi . . — — —
Trieft . . . 763 0ONO 2 halbbedeckt
Lugano . . . 764 - 1R 1 dunstig
NIM . . . —— — —
Brar rtz . . . —— — —
Säirtis . . . 556 — 9S 2 heiter
Zuumtze . . 523 — 12W 2 halbliebeckt

Stimmen aus dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Die Haltestelle« der Elektrischen .

Mir hat das Halten an den Haltestellen (mit
Ausnahme an den Endtellen) noch niemals miß¬
fallen. im Gegenteil, bei Neuerösfnung einer Halte¬
stelle hatte ich immer das Empfinden, die Leitung
nimmt Rücksicht auf das Publikum und tut gut
daran. Ich sehe deshalb keinen Grund für die

Aufhebung an der Leopoldstraße , noch wenig »
einen solchen für die Aufhebung an der Kreuzung
Karl- und Ämalienstroße, wie Karl- und Earten -
straße . Ebenso ist die Haltestelle Karlstor viel
unpraktischer wie früher. Eine bessere Zeiteintei.
lung an den Endstationen würde hier Wandel schuf ,
fen und es läge im Interesse der Trams, wenn eh»
mehr als weniger Haltestellen sestgelegt würden.

Man hat hier scheint» noch nicht den richtigen
Begriff von der Notwendigkeit möglichst viel»
Haltestellen und schnellem Betriebe, ebensowenig -
wie man hier lernen will oder wird, auch durch
weniger als 30 Meter breite Straßen zu fahren.

Es liegt im Interesse der Straßenbahn und des
Publikums , wenn die aufgehobenen Haltestellen
wieder eröffnet werden. Nun noch ein Wort üb»
die Linie zum Theater. Es ist kaum zu verstehen,
daß man dieser Frage nicht schon längst näher ge¬
treten ist . Wir Karlsruher Theaterbesucher wer¬
den im lieben Vaterland« wohl die einzigen sein,
die nicht bis ans Theater oder in dessen unmittel¬
bare Nähe mit dem Tram kommen können. Und
warum nicht ? Bis die Waldstrahe und all« zu«
Theaterplatz führenden Straßen 30 Meter breit
werden, können wir in Ewigkeit warten. Ist denn
das ein Zustand , daß abends die Wagen erst bei¬
gepfiffen werden müssen , nachdem man aus dem
Weg vom Theater womöglich erst naß und schmutzig
geworden ist ? Und nun gar „ästhetische" Gründel
Was kann denn an der Aesthetik der Theater,
Platzes und evtl , eines kleinen Teils des Schloß¬
platzes (verlängerte Waldstraße ) „Aesthetisches " ver¬
dorben werden? Der heutige moderne Großstadt-
mensch stößt sich doch nicht mehr an ein pa«
Leitungsmasten oder an etwas elektrischem Draht-
Spinngewebe ! Bietet die Tram viele Einsteigstelle » §
an , so wird sie den Verkehr heben , umgekehrt
gehts anders. Rr.

Wut

ss0N

lebe

Lrieskaslea.
V. «S. M. Ihre Frage ist bereit» in Nr. 47 unsere »

Blattes, allerdings unter D . G . M.. beantwortet .
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1 -i, °/, 4»!«.
d»d, .

«, !» !!>,. Vrxtnl . . .
pnnUiNnl .
iE 5>d» .
7w1«im resrilnt

5i«»>7d» <71»v>idSn>e.1
' «»« l . 4« >i!»liin
iniiul Uni»!, « ,
kwld » 5, »t . . .

«nNnl »nt . . .
Inidsnin .
5,ilimsl» , N üdi,
»«ci« »« .
InrNiU« . . . . .
üiüntmtnl . . .
5,««« .
Inlni : «»»ick.

145 '/,
155.-
251 '/.
I» 4'I.
I'-SÄ

2S>/.
103 '/.
21«.-
172 -/,141 '̂
154.-

f ««ntliu 1-r t xdeaSK»«»
>l«» i»»M .

Im»»t»-r«>n>n4it. .
IlNlNk «nt . . . .
nuai 8ln . , . .

-»-INN » . . . . . .
.« NN» . .
!,«»»« . . . . . .
>!!ntintnl . . . .
„rnnl . . . . . . .
- '.-- --iMr. . . .
7n4nr: >L««t.

157«/.
185»/.
155 -
254 '/.
151'/.
23 ' /.ri «^

141 '/.
134 '/.

5>» i»5« lSotUilli.
»*. »-», .
4"/, t,ün« .
3", KNniiNR I«. I .
4"/» leid« .
1'/» !,,«« .
4". liitn l«M» . . .
lirtni,!« .i, °,n IN»»»« . . . .
4»N»i 4»M .
Ii» NN» . . . . . . . .
in4»« l . . . . . . .
Iidi»»» . . . . . . .
1,» lm1 . . . . . . . . .
k»41i»4, . .

«577
453»

»2 «
55»

144Ä
M.-

1784-
1315. -

151-
525.-

77.-
71-
73.-

7«4«r: t»».
Ni»>»loi»» Si »lki»ni«kve,

,. 1402 tldl.
,d 1437 . . . .

'-->>,, . 14051» ,.
»51» S

»duar . . . . «S. '» S
I >, >« 1ZS5 . . . SILld, »
I 'o,u 1854 . . .
i", m» 1845 . . .
i "4 «, 1857 . . . 53.

'- »

»oivU»d»«>l . »1»ko«4

VMM ii. Wiilleil ^
Lebvüilvi '

fün lliv l ^afvls lckksuks
Berlore«

von Hirsch- u. Stefanienstr . nach
Theater Sonntag abd . ein La« ee-
Ohrring, länglich . Abzugeb . geg.
gute Belohnung:

Hirschstraße 3, parterre rechts .
8elm1 !

vs >i>r» 2eS -

rrinst« küi«nr«i>->l»rg»rina in teinswr tjualitkt , vioiisr am l -ncor,
1 l'kiwä SV t'tz. L t 'kanä L 2,3 I 'tg. 10 I 'tt . L ksS lüg.

Gefunden
am Sonntag eine Brosch«. Abzu¬
holen Kapellenstr . 38, 2. Stock r.

keFvnnBksus r «
I . ltrsurrtrsge 18.

viiierrM
^» atienstrasse 2 "

> a,
l«/iikslm » trssss 30,
Kksisstrasss 34 ».

8 rSv- l. Ksksikrsrtkrriiht
erteilt erfahrene Lehrerin . Stunde
75 Lenzstratze 3, 2. Stock.

liuielinjr « « ,
'r » ««r »el »i»eiireat .

Vir «mpksblen:

öuetlsittifunL
Wlrenilürlite

llonfimsmien - ml!
llmmmiilSlilm - ülirugk

skrtw/hrciid getragene Herreu -
nndFranenkleider , Stiefel.Nhren.Lold . Platin « . Lilkcr uul»
lk rillonte», Militär -Nuiformen ,
petranttite Betten, ganze Hau - >
ialtnugei». sowie einzelue MSbel-
siückc »nd radle hierfür , weil da»
frösttr «teschäst » wehr wie jede
Konkurreuz.

» efl. Offerten erbittet
An . «. Verkaufs - Geschäft
MarKgrskeimr. 22.

Telephon S013 .

«vlVI«
all« kenkm . UnternedtsiÄvder nnä
Lprsckoii len k man rn .'-eli uncl pritnüliok

bei mSLigew 8 <monu- in 4»

ÜWl!e!mkülL .Zksllits "
1-ei . ,018 . Kai8l>r--tr-iks 113 .

1 oder 2 Kinder werden tags¬
über in gute Pflege genommen.
Näheres im Tagblattbüro.

Wirklich guter Mittagstisch von
2 Herren gesucht. Offerten unter
Rr. 5006 ins Tagblattbüro erbet .

(garantiert gut kociionä)
kUrsen , x-vid, w-z-okLIt, !
pl-r kt'ä. IS »nä LS l 'tg.

L»»d»Ei», grün , »ngeaokSlt, '
per 1'5i. LS ? «g.

grün . Oolikateü,
g->!»diilt ,

per ?k !. LS mul 24 s-fg.
«>-kn,is IVare,

per Ikä . >k, LS u. L4 lttg

p« l 'krliili LS 1'kg. i

in d',LS mkl vcckwLl-r Lköviol unä Kammgarn
in Maclernsn )ss»88« l8, svkvn ssearboitst

ru 18. 20. 22 bis 45 lUsi-k
smpkelüt io ssrasser

fr. KleN,Kai8er8tr . 80
KsuksokukstsTnpstksbrkk

Oradvi ««-- u ^ rLgesnstLst
8i « r- untt Werlmsrkon
ßNstLlI - u .^ msillosokilttof

»rie

Xaksvnsäupsdällör uaä
elsgsnt «

MilsineMäsi'

M »elik. Mel
I - II . mul III . Ivlass «.

2S , neben kemriemtttisater.

ffürvsmon mul Nereea geöffnet :
- vsikiL «» von vurv . ittng«
8 Odr vis at -enls 8 hkr
sovio Kvvutagn 8—12 l.lkr .
8um^t »g» I äruiilj« lüiigvr,
»uck über dliltag geiiffiiot. -

kklkgklljkitskllLs .
Mehrere >000 ein eine leine

Brvmsilber - Künstler-Postkalten.
Jugend und Akermauns Galerie
Poltkattcn (Restantena.n . Serien )
und ganze S - rien , weiden zu
fabelhaft bist. Pre sen verkauft .
Wer gute Künstlerkarten billig
emkauseir will, der komme und
suche sich a "s , zn diese» Preise»
bleibt kein Stück übrig
vostkarteu u . Knirühandlung

E . Schüler,
Kaiser Passage 3.

Die nrik Llaust .st kermtl. Ans-
Verkaufspreisen haben Gültig -

kert bis Ende Ntärk -

Hinüber
7,h °chfk°

^- und
^Hanger
Mitten.
?̂ tsch-
?'le. KI ,
sichte,
> Lai
^ ur
^ heizi
^vg. ei
Ael -
l̂lern , Z

? »ß ge,
dies

L 'chtuni
A . P-
^ "ne
Müde T' °-ne A« sichtig
Achm . :
Winzer
< L»

oben
auf
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Aktiv«.

Âtückkonto
'

! ^ .
Mienkonto . . . .
Mftsanteil beiderVer -

Süi -dige Mieten . .
^Mnde .
Mito : Bert L. Hom-

.
eckkouto . . . »

^ ioicskoutü . . . .
Mkoitko . . . . .

u . Verlustkonto^

6 ' 7 855 .5',
l33Lü ^.i '3

1100 .-

20.-
78.^

172 .69

15260
308 .54

14 »88 5 >
4767 .36
3t13 . ' Sj -

775 669 .64

Passiva .
Einbez. Geschäftsguthabm 128 536 .35
Hyvotlekenkonto . . . 33 !>704 .-
Tarlcheukonto . . . . 596511
Restgeldkonto . 227 887 .01
Fond für gemeinnützige

Zwecke . 50.-
Banktonto : Vereinsbauk 58 5- 8.65
Avalkonto . 14938 .50

Gunst . , scyön u . voucg stauo,rc
gelegene
Billa in bttlinlitn

versetzungsh . zu verm od . zu verk .
Enth . S Zimmer , reicht . Zubeh . ,
ev . Stall u. Remisen , 1 Min . von
elektr . Hauptst .. 5 Min . v . Wald
entfernt . Garten u . verfügb . <8e-' ände angrenzend . Offerten unter
Nr . 4814 ins Tagblattbüro erbet .

Tongllisstttitzk 7,
1 . und 2 . Stock , zusammen oder ge¬
teilt , bestehend ans je 5 Zimmern und
1 ad , aus 1 . April zu ve >mieten , auch
für Büro geeignet. Näheres G . und -
u . Hausbesitzervcrcin , Herrenstr 48.

775 669 .64

M itglicdcrbewegnng .
Mleberzahl am 1. Januar 1912 . 466 mit 499 Anteilen
Preten im Jahr 1912 . . . 156 , 446

Zusammen . 556 mit 939 Anteilen
« Maus de? JahrrS 1913 scheiden aus . . . . 57 » 57 „
geschlossen im Jahre 1912 . 1 „ 1 Anteil

ßchm Mstglicderzahl am 1 . Januar 1913 . . . . 478 mit 88 , Anteilen
Die Oeschäfteguthabcu der Mitglieder habe» sich im Laufe des

Hrcs 18l2 um 77 - 14 .42 Lltk. vermehrt .
Die Haftsumme betrug am 1. Januar 1913 . . . 167 460 Mk .
«m Schlüsse des Jahres 1913 . 187800 ,
Am 1 . Januar 1918 . . . . 176300 .
Die Hostfnmine betrug mithin gegen dir Summe am

1. Januar 1912 mehr . 68800 Mk .

Der Vorstand :
vr . Fr . Ettlinger . vr . H . Kampffmeyer . THSenfert

Garteustratze 11
ist im 3. Stock eine schöne Woh¬
nung , ohne Vis -a - vis , nächst der
Karlstr ., bestehend in S Zimmern
mit Balkon , Küche , Badezimmer
u . sonstigem Zubehör auf 15 . Mai
oder später an ruhige Familie zu
vermieten . Preis 1200 «K inkl .
allen Nebeneusgaben . Einzusehen
von 11— 1 Uhr . Näheres daselbst
oder Hirschstrahe 25 , 1 . Stock , bei
Eduard Waeyer, Blechnermelster .

len-
meis-
st da
;l be-
nisse.

k»kK

kinIsclunA
Iller 1. erileiitI. SeMliIver!i!iiiinIli!iL «ler

Äklenüolll IMMe. e. L in. d. kl.
Oie OeneralversammIunA kinäet sm lVlontsL «len 3. lVlürr,

genäs Otir , im änal III «ler krauerei Zckrempp, IValästr. 15/18,

l '
LxesorclnunLr

1 . sskresberickt .
2. Qenedmixung «ler kilanr un«! fadresrecdnunx .
3. OntlaslunA cles Vorstanäer .
4. hleuvakl rum Vorstanä .
L. hleuvakl rum / cuksicktsrat.
5. Oenckt «les ^ uksicdtsrats über che geretrlicke s?evlricm .
7. k^esiretrunx äsr blöde «ler -Xnleiken.
L ^ nträxe «ler Ü4stxlieäer .
4 . Verschieden « .
Oer Tutritt rn «ler Oeneralversammlune ist mir eeeen Vorreigen

a ilitgliecUcarte gesmtiet .
Der Vorstand .

Eartensr . 36 ist im 2. Stock e .
schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Balkon , Beranda , Bad u . reich ! .
Zubehör per 1 . April zu vermie¬
ten . Näh . Hirschstr . 40 , 2. Stock .

Kottcsaue ' str. LS ist eine schöne
Wohnung , bestellend aus 5 Zimmern ,
Küche , Keller, Mansarde , ans 1 - April
zu vermieten . 'Näheres im 1 . Stock.

Karlstratze 92, parterre, ist eine
Wohnung von 5 Zimmern . Bade¬
zimmer u . sonstig . Zubehör auf 1.
April zu vermieten . Zu erfragen
Karlstraße SO, Hinterhaus ._

Klauprochtstr . SS, 2. Stock,
ist eine schöne 5 Zimmer -
wahnung mit Daü , Bald .,
geraum ., gedeckt . Veranda
u . all . Zubeh . auf 1 . April ,
evtl , auch früher , zu ver¬
mieten . Näh . das . 3 . Stock .

Zn vermieten -er 1 . April 1913 :
Gebhardstraße 47 (Bete »cheim ), 3 , St ., 3 Z

'mmer u . Zugek,ör 42" .—
» 47 „ 4. Sh . 3 Zimmer u . Aligehör 360. —
, 47 „ 4. St -, 2 Zmimer u. Zngebör -4 220.—

Diese Wohnungen werden ganz neu hergenchtet.
Ferner :

Kwncnstraße 46, 8 . Stock , 2 Zimmer und Zugehor . , . °4 26" .—
„ 46 , 5 . Stock, desgle chen . -4 210.—

Kriegstr-aße 6 , partrrie , 2 Zimmer als B ro 360 . —
Uhlaudsti aße 2 . 4 . Stock , 2 Zimuier u . Zngeh -, Glasabschlnß 2 0.—

Näheres ans meinem Büro , nachmittags von 3 bis »r4 Uhr.
A . Printz , Br a .lerei , Kaiser -Allee 15 .

Rintheim« " r. 2 ist im 3 . Stock
links eine schöne Wohnung von 4
Zimmern nebst Zubeh . auf 1 . April
d . I . preisw . zu vermieten. Näh .
zu erfragen beim Wirt daselbst od .
Krieastraße 126 im Kontor .

Tchnmauustraße
41 Zimmer » Hochparterre,
5 Zimmer , Bel -Etage ,

beide mit Bad , Gatten und
reichlichem Zubehör per
1 . Juli ISIS billig zu
vermieten . Zu erfragen
Wilhelmstraße 57. Tele¬
phon 185.

Mt ! lillt1it!j 0 !lsttklße 4,
rub . Hans , 4. Stock , schöne 5 Zimmer -
Mohn « « - mit Küche u. Bad , Leirasse ,
Balkons und reichlichem Zubehör Per
I . April ISIS zu vermieten. Räh .
daselbst od . part .

- erstell««- von 50 cbm Funda¬
mtbeton u . 400 am Eisenbeton -
ckide für die Bekohlungsanlage
e» neuen Personenbahnhofs

« A krlsruhe nach Finanzministerial -
crordnung vom 3. Jan . 1907 öf-
mllich zu vergeben . Pläne und

UZ iedlngnishefte und Angebotsvor -
wcke auf unserer Kanzlei . Ett -
»gerstraße 38. Abgabe gegen 50

litL- ^ Kostenersatz . Angebote mit
UL- u nötigen Aufschrift bis späte¬
st - ms Samstag , den 1 . März d . I . ,
^ »rmittags 10 Uhr , verschlossen u.
7L- Wei bei uns elnzureichen . Zu -

Wgsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 17 . Febr . 1913 .

»kde, ^8cokh. Bahnbauinspektion II.
^ Die Abnahme der Küchenabfälle ," b « chen und Brotreste für das

'» a kchnungsjahr 1913 soll am 28. d.
» >»« !ts ., vormittags 10 Uhr , im Ge -

Mtszimm . d . Garnisonlozaretts ,
- » ! Mstraße IlK , woselbst die Be -

«Nrngen elngesehen werden kön -
öffentlich verdungen werden .

SoM Mgelte Angebote sind recht¬
es an das Garnisonlazarett
Esruhe einzusenden . _

rg

Arrcdrichsplatz LL
ist eine herrschaftliche Wobming von 7
Zimmern und Veranda auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe doch bei Ludwig Weist .

Stefanienftr . 23 ist der L. Stock
von 7 Zimmern , Küche u . Zubeh .
auf 1. April od . spät , zu vermiet .
Einzuseh . vorm . Näh , im 1. St .

Borholzstrahe 9 ist auf 1. April
eine Herrschaftswohnung ( Hoch¬
parterre ) von 7 Zimmern mit Zu¬
behör u . schön angelegtem Garten
zu vermieten . Die Wohnung hat
elektrische Lichtanlage . Einzusehen
täglich von 11 bis 4 Uhr .

MmaArchk 17
ist im Vorderhaus im
2 Stork , eine hübsche Woh¬
nung , bestehend aus 5 Zim¬
mern , 2 Mansarden , 2 Kellern
rc-, auf 1 . Aprll zn vermieten .
Näheres bei Jos . Mcest ,
Erbprinzenstraße 29.

Rdlerstr . SN » in gutem Hause,
ist die ne« hergerichtete Parterre¬
wohnung von L grasten , nd
4 kleineren Zimmern nebst Zu¬
behör au ruhige K wilie auf
1 . April , evcut >l . Juli »u ver¬
mieten . Einzrischeu täglich von
1L bis » S Uhr.

Vorholzstr . 48
ist die S Zimmer - Wohnung im
3. Stock mit Bad u . üblich. Zubehör ver-
etzmigsbalber per I . April zu vermieten .'Näheres ebendaselbst oder beim Eigen¬

tümer Fnckenstr . 17 , Leitend . , 2 . St .
Westendstr . 41 ist der 3. Stock

von 5 Zimmern , Badezimmer , Ter¬
rasse , Mansarde , Kammer rc . an
kleine Familie auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh , daselbst parterre .

Bettstroh -Bersteigerung.
Donnerstag , den 27 . Febr . 1913 ,

- Uhr vormittags , wird das alte
mstroh aus den Kasernen in
KIsruhe und Durlach für 1913
sTeschäftszimmer Hans Thoma -
Hr 19, woselbst auch die Bedin¬
gen ausliegen , öffentlich ver -
Aert.
Mnisonverwaltung Karlsruhe.

Kriegstvatze 3 S ,
Ingber dem Grotzh . Palais , ist

hochfeine Herrschastswohnun -
und 3. Obergeschoß, zusam -

Mngend , auf 1 . Juli d . I . zu
Mieten . Ne enthält iw 2.
?geschotz 9 große Zimmer.
Ae. KIeid « ablage , Küche mit
Aichte, Speisekammer u . Putz -

Badezimmer und Toilette ,
- und Nebentreppe , Warm¬
heizung mit Warmwafferbe -

elektr . Licht und Heizgas ,
Mel - und Telephon -Anlage ,

Uern , Mansarden , Waschküche' Trockenspeicher ; im 3. Ober »
^ ß genau wie vor mit 6 Zim -
M dieselben Nebenräume und
Achtungen wie im 2. Oberpe -

, Beide Stockwerke sind
^ - eine innerhalb der Wohnung^ *»e Treppe verbunden . Auch
Zwe Autogarage vorhanden .
Züchtigung vorm . 10— 12 Uhr
Mm . 3—5 Uhr . Alles Nähere
Attnzenstraße 9 im Büro .

Wohnung im 3 . Obergeschoß ,
oben beschrieben , ist auch

auf 1. Juli - n vermieten .

Gartenstrabe 18
ist eine schöne Wohnung von 6
Zimmern , Balkon , Bad , 2 Man¬
sarden , 2 Kellern auf 1. April zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Hirschstraste 8V im 3. Sb
moderne gemumige 6 Zimmer -
Wohnung uüt Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör «ms 1. April 1913 zu
vermieten . Näheres im Lasen .

^ Zimmerwohmmgj
mit Bad und Zubehör , drei
Treppen hoch, per 1. Avril zu
vermieten : Durlacher Allee 4,
Aigarrrnladen .

5 Zimultr-röohnlW ,
8. Stock , mit Erker , Balkan . Bade¬
zimmer, Keller und Mansarden
, frei - ele- en). Aussicht in Fasanen-

«arten u. Bernhardusplatz, ist auf
4^ ^ 1 April anderweitig zu vermiet.

118 , Näheres Beruhardstraße 11, pari .
1. Etage , ist eine schöne 6 Zimmer »
wohnnng, Erker. Beranda, Bad u.
sonst . Zubehör , auf sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstraße 31 .

Sofienstratze 3 ,
2. Stock, 6 Zimmer - Wohnuug ,
Badezimmer , Küche und reichliches Zu¬
behör auf 1 . April >913 zu verminen .
Näheres 1. Stock. Einzusehen zwischen
II und 5 Ubr.

In Billa am Turmberg Woh¬
nung von 6 Zimmern , Veranda .
Bad . Garten per 1 . April .

Laden für Schreibmaterialien-
und Spezereiwaren mit Wohnung
per 1 . April ,

Landhaus m . 7 Zimmern. Küche,
ca. 1M0 qm Garten , per 1. April
oder sofort zu vermieten .

Earl Steinmetz, Durlach .
Rittnertstraße 73.

Bachstr . 3V, nächst Hündelstr ., ist
in ruh ., geschloss. Hause die Hoch¬
parterrewohnung , 4 Zimmer , Bad ,
Speisekamm « n . Zubehör , auf 1.
April zu vermieten . Näh . Marien -
strcße 70 , 2 . Stock , oder Bach -
straße 41 , 4 . Stock , bei Niemaun .

Friedenstr. 4, 3. Stack, ist eine
hübsche 4 Zimmerwohnung m. Bad
auf 1 . Juli I . I . oder früher zu
vermieten . Näheres im 2 . Stock .

Karlstratze 62 ist im 3 . Stock
eine freundlich « Wohnung von
4 Zimmern, Bad und Zubehör , in
geschlossenem , ruhig . Hause , ohne
Bis -a -vis , per 1. April zu vermie¬
ten . Zu erfragen bei Zechiel im
Laden .

Rüppurrerstrast « ist einePatterre -
Wotimmg von 4 Zimmer « , Ruche u
Znbchör auf 1. April zu veimieten .
Näberes Nüppurrcrstrasic 30 . pt.

Sofienstr . 65 a ist im 3 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung auf
1. April zu vermieten . Nähere «
im 1. Stock daselbst .

4 ziilmer -WMg
Weltstadt ) Brahmsstraße , mit Bad u.
soi stigem Zubehör per 1. April zu
veimieten . Zu erfragen Bachstrabe 36.

Schöne 4 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör in ruh . Hause sof.
oder später zu vermieten . Nähe¬
res Schillerstraße 14 , 2. Stock .

Umbau Siibeudstr . 39

sind moderne 4 Zimmerwohnun¬
gen auf 1 . April zu vermieten .
Wünsch« wegen Anstrich u . Tape¬
ten können berücksichtigt werden .
Die Wohnungen sind am 15 . März
beziehbar . Näh . Amalienstraße 83
im Büro , Telephon 661 . .

Mühlburg. 4 und 3 Zimmer¬
wohnungen sowie Mansardenwoh¬
nungen mit Zubehör zu vermieten .
Zu erfr . im Laden bei F . Jehl «,
Geibelstraße 1.

Bachstraße 4 k ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Balkom Veranda , großer Man¬
sarde und Gattenanteil aus 1. April
oder fniher zu vermieten . Näheres im
4 . Stock bei H . Niemann .

Händelstr . 20 ist e. seine 3 Zim -
merwohn ., pari ., aus 1 . April zu
verm . Näh . Dorholzstr . 50 , 2 . St „
oder Bachstratze 41, Riemana .

Leopold strasie t 1 ist im Hinter¬
haus eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Gas auf l . April zu vermieten .
Näheres Vorderhaus , 2 . Stock.

Maxaustraße 43 ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad u . Mansarde auf 1. April zu
vermieten . Zu erfrag , im , 1. Stock .

PHUippstr. 38 ist im 2. St . eine
3 Zimmerwohnun- mit groß . Man¬
sarde , Balkon u . Veranda auf 1.
April zu vermieten . Näh . Bach -
straße 41 , 4. Stock . Niemann .

Rheinstr . 48 ist im 4. Stock eine
hübsche Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller und Mansarde auf
1. April zu vermieten . Zu erfrag ,
das . im Laden od . Kronenstr . 33.

Tullastr . 86 ist im 2 . Stock eine
Wohnung , bestehend aus 3 Z ' M-
mern , Küche , Keller , Balkon , Ver¬
anda , Mansarde auf 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst im
Laden oder Karlstratze 67.

BorholzstratzelO
ist im 8 . Stock rechts eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche , Bad
u . Speisekammer auf 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Steinstrotz « 27 im Baubursau .

Zu vermieten
schöne Mansardenwohnung von

3 Zimmeru mit Znbth .
ver sofort oder 1 . April . Zu erfragen
Edelsbeimstraße 7 , 3. Stock .

Schöne 3 Zimmerwohng , 2 . St .,
per 1 . April zu verm . : Karlsruhe -
Mühlburg , Slümerstratze 16. im
Laden zu erfragen .

Schöne 8 Zimmerwohnung,
2 . Stock , per 1 . April oder später
zu vermieten : Beiertheim ,
Marie - Alexandrastratze 50.

Landmohmmg . Brötzingen.
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

särntl . Zubehör , Waschküche usw .,in ruhiger , staubst . Lage , Kinder
nicht im Hause , Dosier - und Gas¬
anschluß , auf 1. April zu vermie¬
ten . Zu ersrag . im Tagblattbüro .

Amalienftr. 55, Vorderhaus, ist
eine kleine Mansardenwohnung v.
2 Zimmern . Küche , Keller und
Speicherkommer per 1 . April zu
verm . Näh . Druckerei Bonnlng .

Turlacherstraß : 53
2 Zimmerwohnnng

im 2. Stock zu vermieten .

Herrcnstraße 37
sind zwei schöne , unmöblierte Zim¬
mer mit Küche , mit od . ohne Pen¬
sion, im 4 . Stock , an alleinsteh .
Dame auf 1 . April od. spät , abzu¬
geben . Auf Verlangen könnte noch
ein 3. Zimmer dozugegeben wer¬
den . Zu erfragen daselbst im Ge¬
schäftsgehilfinnenheim des Bad .
Frouenverein »,

Humlioldtsttaßc 19
ist auf l . Avril zu verm leien : eine
Wokmung im 4 . Stock von 2 Zimmer » ,
Küche und Keller. Näheres daselbst
im 2. Stock links .

Karl -Friedrichstratz « 4
ist im 4. Stock eine kleine

auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im Laden daselbst.

Hardtstr . 52, Ecke Körcherstr . ,
parterre , große 2 Zimmerwoh¬
nung , Küche , Badzimmer u. Man¬
sarde auf 1. April d . Zs . zu ver¬
mieten . Nähere » daselbst 2. Stock
bei Herrn Meyer .

Üronenstratzc 41 , 4 . Stock, ist eine
Mansarden - Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern mitZugchör am 1 . April
zn vermieten . Näheres bei Herrn Joh .
Wiedemann . Witt zum „ Engel " , oder
Brauerei Heinrich Irls , Kriegstr . 115.

Lefsingstr . 5. in schönem Seiten¬
bau , 2 Zimmerwohnung an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , 4. Stock .

Luisenstr . 48 ist aus 1. April
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller , im Hinterhaus ,
an kl . Familie zu vermieten . Näh .
daselbst beim Arusverwalter oder
Borhoizstraße 11, 1 . Stock .

44 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . März oder
1. April zu vermieten . Näheres
im Schuhgeschäft .

Wald strotz« 80
8 schön « Mansardenzimm .
in fein . Haus « an kinder¬
loses Ehepaar per 1. März
oder später zu vermieten .
Besichtigung 11— Hl Uhr .
Näher . Büro » Hinterhaus .

Zu vermieten
per sogleich :

Hardtstr . 0, 5. St ., Wohnung von
2 Zimmern , Kibche unü Keller .

Nähere » im Kontor der Mühl -
burger Brauerei , vorm . Freiherr!,
von Seldenecksche Brauerei , in
Karleruhe - M ühlburg .

Neubau Bachstr . 67 sind aus so¬
fort oder später 2. 3 und 4 Zim¬
merwohnungen, letztere mit Bad,
zu vermieten . Näher , daselbst bei
Meinzer od . Goethestr . 45 , Laden .

Freundl. 2 Zimmerwohnung mit
Küche , Mansarde u . Keller sowie
Koch - u . Leuchtgas und sep . Hos¬
eingang für 1. März oder sofort
zu vermieten . Zu erfragen Dur -
lacher Allee 65, 8 . Stock , Borderh .
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Laden
mit anstoßendem Zimmer , in
bester Lage, per sofort od. 1 . April
zu vermieten. Zu ersiagm im
Tagblaltbüro .

EMaden
mit zwei Schaufenstern , im Hause
Rüppurrerstr . 21 , nebst Wohnung
von 3 Zimmern u . Zubehör für
900 ^ auf April zu vermieten .
Näberes bei G. Rauch .

Laden zu vermieten.
Vn kleiner Laden mit 3 Zim¬

mern , Küche u . Keller aus 1 . April
zu vermieten . Näheres Schützen -
stro ße 14, 2. Stock .

schöner Laden .
Hnrdtstratze 52, Ecke Körcherstr .»

2 große Schaufenster , passend für
jedes Geschäft , mit od . ohne Woh¬
nung . sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2. Stock
bei Herrn Meyer .

KkjstttS HigmMsW
in guter Lage ist mit Einrichtung
per 1 . April zu vermieten . Offert ,
u . Nr . 4984 ins Tagblattbüro erb .

Einige gutgehend «

Wirtschaften
hier und auswärts an tücht ., kau¬
tionsfähige Wirtsleute per safort
zu vergeben . Offerten unter Nr .
4200 ins Tagblattbüro erbeten .

KoNtor -
oder Arbeitsräume , zwei schöne , Helle,
sind billig zn vermieten.

Näheres Kaiser- Allee 27 II .
Auf 1. April or . preiswert zu ver¬

mieten
Mi Me . imHciMhttsehenk

Mm wit Art
C12.50X7M und KHOXöZO Meter
oroß ) für Magazin oder Werkstättc mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herreustraße 31 , Hinterh . l l ._
2 unmöblierte Zimmer.
in schöner, ruhiger Loge, epentl.
auch als Büro geeignet , sind Dur »
lach« Allee 49, 2. St » zu verm .

Werkstätten ,
kleiner« und größere , Amalienftr . 22
zu vermieten. Näheres im Laden
Vechtel .

In der Rüppurrerstraße ist « ine
Werkstiitte mit ca . 60 qm Boden-
fläche , auf Wunsch mit Lagerplatz
dabei , sofort oder später zu ver -
miet . Näh , im Büro Hirschstr . 32.

WerkpStt«

für Maler u. Tapezier ,
in der Südstadt , per sofort oder
später zu vermieten . Di« jähr¬
lichen Unterhaltungsarbeiten für
5 Häuser können gleichzeitig an
den Mieter übertragen werden .
Off . u . Nr . 4912 ins Tagblattbüro .

Durlacher Allee 21. 5. Stock.
Mansarde : Küche , Zimmer , Keller
u . Kammer per sofort «»der später
an . einzelne Person zu vermieten .
Näh . Melanchthonstr . 4 , 1. Stock .

KSrnerstr. 30. 4 . Stock, ist eine
1 Zimmerwohnun - mit Küche auf
1 . April zu vermieten . Näh . 1 . St .

LScke« « n< Lokale

Laden mit Wohnung,
in bester Lage der Walbstratze , auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Waldstratze 4 im Waffenladen .

Laden
mit anstoßend . 5 Zimmerwohnung
per 1. April preiswert zu vermie¬
ten . Näheres Amalienstraße 22
im Laden Bechlel .

«»»» schöner , für jed s Ge-
lämst paiiend . mit kt.

Wobnung auf sofon od . späte»' billig
» vennieten . Nä . Bnchstraße 67 bei

Meinzer oder Goethestr . 45, Laden.

Saal für Vereine
und Festlichkeiten zu vermieten .
Näheres „König von Preußen ",
Karl BürL .

Eisentrahllsttaße 18
ist ein großer, Heller Schopf , ca. 80 qw
Fläche, der sich vorzüglich als Werk¬
statt einrichten läßt , per sofort oder
später zu vermieten. Näheres daselbst,
Seitenbau , parterre links ._ _

890 qm
Lagerplatz

mtt

Lagerschuppen ,
teils offen , teils geschlossen sec».
700 qm Nutzfläche) sind Marlen¬
straß« 63 «ns 1. April zu vermle»
ten. Große Durchfahrt ist vor¬
handen .

706 qm

LllgerplchillLiulgikrbsini.
iMAr - r.> m . AeiMfidluj
auf 1. Aprll zu vermieten.

Näh. : Baubüro Marienstr. 63.
Telepbon 336.

Limmer

Wohn » «. Schlafzimmer, gemüt¬
lich möbliert , mit schöner Aussicht ,
sofort oder später billig zu verm . :
Daumeisterstraße 2 , 4. Stock .

Zimmer , gut möbk , an Herrn
oder Fräulein sofort zu vermiet .

Kaiserstrotz « 87 , 3 Treppen .
Steinstraß « 31 , 2 . Stock , ist ein

- nt möbliertes Zimmer
per 1. März zu vermieten .

Ein großes , gut möbl . Zimmer
ist an bess . Herrn zu vermieten :
Sofienstratze 55, 8. Stock . Nähe
Mühlburger Tor .

Tennisplätze .
Gebell dem Obrrsiiftmigsratsgebände iBerertkiei

'
mer Allee

)«
' r . 16 ) sind mebrere Tennisplätze zu vermieten. Näberes

durch die Katholische Stiftungsverwaltung daselbst.

W
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Ein gut möbl. Zimmer
sofort oder 1 März zu vermieten^
Hebelstratze 11 » 3 Treppen.

Wohn - und Schlafzimmer,
put möbl ., mit od . ohne Pension ,
m seinem Hause zu vermieten .

Stefanienstraße 32 , 1 Treppe .
Wohn - und Schlafzimmer,

sehr gut möbliert , mit Balkon , bei
ruh . Familie auf 1 . März zu verm .
Näheres Kaiser -Allee 29, 2. Stock .

Gut möbl : Zimmer auf 1 . März
zu vermieten : Baumeisterstr . 23
( fr . Bohnhofstr . ) , 4. Stock , Vordh .

Elegant möbliertes Zimmer,
evtl , mit Klavier , in gutem Hause
an best . Herrn in der Südwest -
stadt zu vergeben . Telephon im
Hause . Gefl . Offerten unter Nr .
4937 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohn- und Schlafzimmer,
ohne Vis -a -vis , gut möbliert , an
soliden Herrn zu vermieten .

Hans Thomastraße 11, 2 . Stock .
Einfach möbliertes Zimmer mit

sep . Eingang ist per sofort oder
1 . März billig zu vermieten . Näh .
Bürgerstraße 17 , Hinterh ., part .,
zwischen 12 und 1 Uhr .

Kriegstr . 173, 3 Treppen rechts ,
gut möbl. Zimmer, evtl, mit zwei
Betten , mit od . ohne Pension , zu
vermieten . Freie Lage .

Wohn - und Schlafzimmer,
gut möbliert , per sofort od. später
an besseren Herrn zu vermieten .

Akademiestraße 13, 2. Stock .
Sofort ein großes , möbl . Man¬

sardenzimmer billig zu vermieten.
Kaiserstr . 13/15 , 2 . Stock .

Zimmer,
möbliertes , in gut . , ruh . Hause auf
1. März od . später zu vermieten .
Näh . Klauprechtftraße S, 3. Stock .

2 schöne, Helle Zimmer , parterre ,
nach dem Hof gehend , zum Auf -
bewahren von Möbeln re. zu ver¬
mieten. Näh . Hirschstr. 43, 2. St .

Zwei unmöblierte

Zimmer
an besseren Herrn sofort zu
vermieten . Evtl , mit Bedienung .
Kaiscrstraste 185 , IV , links

Zimmer zu vermiete »
Karlstraße 96, 2. Stock , Tel . 1775 .

Ällrl - Flirdrichstraße 30 ,
2 Treppen , sind 2 schön möbliert «
Zimmer per sofort zu vermieten.

Mühlburg. Gelbelstr . 1 a. 2 . St .,
gut möbliertes Zimmer

sofort oder später zu vermieten .

kHet-Smrlie
Moderne 8 evtl . 6 Zimmerwoh¬

nung in neuem Hause , mit Bad,
Diele u . Gartenanteil , per 1 . Juli
oder Oktober zu mieten gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
5001 ins Tagblattbüro erbeten .

3 Zimmerwohnung
auf 1. Juli (von Mutter u . Tocht .) ,
Hochparterre od . 2 . Stock , zu mie¬
ten gesucht . Zentrum Karl - Fried¬
rich - , Waldstraße . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 4969 ins
Tagblattbüro erbeten .

In nur gutem Hause zwei Drei¬
zimmerwohnungen in ein u . dem¬
selben Hause , oder eine 6 Zimmer¬
wohnung ln freier Lage (Parterre
ausgeschloffen ) auf 1 . Juli gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
5004 ins Tagblattbüro erbeten .

Alleinsteh . Person sucht 2 Zim¬
merwohnung mit Küche (Vorder¬
haus ) vom 1 . April bis vorläufig
1. Oktob . Wohnung braucht nicht
hergerichtet zu werden . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 4993
ins Tagblattbüro erbeten .
» -

H LLäen unä Lokale
Laden

im Zentrum per 1. Juli , mit est>er
ohne Wohnung , von Spezialgesch .
zu mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 4994 ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht
ein größerer Raum in einem Hin¬
terhaus in der Südstadl ( Baumei¬
ster - oder Schützenstrahe ) für einen
Verein zur Abhaltung von Ver¬
sammlungen . Offerten unter Nr .
4990 ins Tagblattbüro erbeten .
L ' — - - - ^

» Limmer »
— ^

Auf 1. März
wird ein möbliert . Zimmer , ohne
Frühstück , in der Nähe d . Haupt¬
post gesucht . Off . mit Preisangabe
u . Nr . 4988 ins Tagblattbüro erb .

Kaufmann sucht per sofort möbl .
Zimmer mit sep. Eingang, autzer-
halb Glasabschlutz . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 4998 ins
Tagblattbüro erbeten .

v° n Selbstgeber
- Irrlt ' K/eN auf Möbel ,

Forderungen , Policen , Personal -
treoit rc. , Hypotheken an I . u . II . Stelle .
Näh , unt . Postlagerkarte 1 Vttlinge ».

Hyvothektngclder ,
1 . und 2 . Stelle , Darlehen jeder
Höhe beschafft schnellstens Wllh .
Kunen, Durlach , Wilhelmstraße 1,
2. Stock , Rückporto .

Ein Mädchen , welches schon in
Wirtschaftsküche war , findet sofort
Stellung . Lohn 20—30 »st

Luisenstraße 57.
Mädchen -Gesuch.

Ein jüngeres , braves Mädchen
wird zu kleiner Familie per 1.
März oder später gesucht . Borzu -
stellen Boeckhstratze 6, 2. Stock .

Suche zum sofort . Eintritt einen

Knecht
in den 30er Jahren , der im Feld
bau gut bewandert ist.

Tampfwaschanstalt Roll,
Bulach , Neue Anlage 5.

Bauplatz ,
5 Minuten vom neuen Bahnhof
gelegen , zu verkaufen . Off . unt .
Nr . 4958 ins Tagblattbüro erbet .

Braves Mädchen auf 1. März zu
2 Personen gesucht , das bürgerl .
Küche versteht , bei gutem Lohn u.
dauernder Stellung . Vorzustellen
von 1—4 Uhr : Friedenstr . 22, II .

Blechner -Arbeit.
Habe in meinem Hause 5 Klo¬

setts an den zünftigst bietenden
Blechnermstr . zu vergeben : auch
wird reflektiert auf Maurergegen
arbeit . Offerten unter Nr . 4997
ins Tagblattbüro erbeten .

Jüngeres Mädchen
auf 1 . März bei hoh . Lohn zu
Personen in neuen Haushalt ge¬
sucht . Große Wäsche außer dem
Haus . Jährlich 3—4 Woch . Ferien .
Näheres Körnerstraße 14, 3 . Stock . Gebildete Dame sucht Stelle als

Kassiererin , Empfangsdame oder
Gesellschafterin , am liebsten nur
nachmittags . Offerten unter Nr .
4983 ins Tagblattbüro erbeten .

S. Hypothek,
14 00V Mark, innerhalb 70 °/, der
amtl . Schätzung , per sofort oder
später von pünktlichem Zinszah¬
ler gesucht . Selbstgeber wollen
ihre Adresse unter Nr . 4996 im
Tagblattbüro abgeben .

das selbständig gut bürgerlich
acht , Hausarbeit mitübenummt ,
u kleiner Familie (3 Personen )
ms l . März gesucht ; Lohn
0 Mark monatlich : Ritter -
traße 8 , 2 . Stock , beim Zirkel .

Aelteres , besseres Mädchen , das
gut kochen und nähen kann , sucht
Stelle zur selbständigen Führung
des Haushalts . Lohn 40 »st. Off .
u . Nr . 4995 ins Tagblattbüro erb .

12000 Mark ,
2. Hypothek , auf gutes Haus per
1. April aufzunehmen gesucht . Off .
u. Nr . 3882 ins Tagblattbüro erb .

uoou Mk . als Restkanfschilling,
mit prima Bürgschaft und pünktlicher
Zinszahlung . Abzahlung jähr ich 1000
bis 1500 Mk ., auf 1 . April gesucht .
Offerten unter Nr . 4891 ins Tagblatt¬
büro crbeien.

Wer leiht einem Landwirt 40V
Mark zu 6V» , der durch Unglück
in Not geraten ist ? Rückzahlung
wie gewünscht . Offerten unter Nr .
4951 ins Tagblattbüro erbeten .

Akene !iel ! ei>
Modes .

Gewandte Putzverkäuferin i
guten Zeugnissen per 1 . März
sucht.

Mary Schapke ,
Waldstraße 38.

Acht. ZmbcitttiMil
werden gesucht.
Geschw. Stöber, Waldhornstr . 7.

Suche ein solides Mädchen , das
der bürgerl . Küche vorstehen kann
u . willig einen Teil der Hausarb .
übernimmt . Waschen und Bügeln
nicht erforderlich . Nur Mädchen ,
das auf dauernde Stellung sieht ,
möge sich melden . Eintritt auf 1 .
März erwünscht .

Rüppurr , Langestraße 2.
Gewandtes Zimmermädchen

mit Zeugnissen sucht zum 1 . März
Frau Geheimrat Feez , Nowacks
Anlage 2 , 2 . Sto

Tüchtig . Mädchen , das die Haus¬
arbeiten pünktlich verrichten kann ,
zum 1 . März zu kl . Familie (3
Personen ) gesucht . Vorzustellen :

Kriegstraße 71, 1 . Stock .
Gesucht zu einer Familie mit 2

Kindern auf 1 . März ein Mädchen'ür alle Hausarbeit , das schon ge¬
dient hat : Matbystr . 3 , 3 . Stock .

Eine perfekte Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt ,
zu kleiner Familie auf 1 . März
oder spätestens 1. April gesucht .
Näheres Moltkestraße 25.

Tücht. Mädchen für alle Häusl .
Arbeiten auf sofort gesucht . Frau
Prof . Winter , Doeckhstr . 7, pari .

Ein zuverlässiges Mädchen , das
gut kochen kann u . mit dem Zim¬
mermädchen die Hausarbeit zu be-'
oryen hat , wird auf 1 . März zu

kleiner Familie gesucht .
Moltkestraße 17, 3. Stock .

Mädchen in klein . Haushalt für
leicht« Arbeit tagsüber gesucht .
Demselben ist Gelegenheit gebot .,
dos Kleidermachen zu erlernen .

Schillerst ! . 32 . 3 . Stock links .
Jüngeres Mädchen

zu kleiner Familie gesucht .
Kronenstraße 35.

Tücht. Mädchen gesucht mit gut .
Zeugniss ., das selbständig kochen
kann u . die Hausarbeit gut ver¬
steht , zu einz . Dame auf 15 . März .
Vorzustell . nachmittags 2—3 Uhr :

Bunsenstraße 11, 2 . Stock .

Fräulein sucht unmöbl. Zimmer
mit Bedienung auf 15. März oder
1. April . Off . mit Preisangabe
u . Nr . 4999 ins Tagblattbüro erb .

Wegen Berbeiratung des seit¬
herigen Mädchens wird ein in
Küche und Haushalt erfahrenes
Mädchen auf 1 . März gegen hohen
Lohn gesucht . Ebenso findet ein
braves , nicht zu junges Kinder¬
mädchen sofort oder später Stelle .
Näheres Karlstraße 16, 3 . Stock .

Jüngeres , besseres Mädchen
m k' eme Familie gesucht .

Klein , Parkstr . 11 , 4 . St . lks .

Gesucht werde» per 1. Juli
große Lager - «nd Burcauränme mit Toreinfahrt , zwischen Markiplatz
und Mühlb .u'gertor , auch Karlstraße . Bei etwaigem Umbau wird für längere
Miete garantiert . Gefl . Offerten unter Nr . 5002 ins Tagblattbüro erbeten.

Mädchen gesucht
auf 1 . März , nur zuverlässiges ,
tüchtiges , für häusliche Arbeiten .

Kriegstraß « 30, 1 Treppe .

Stelle -Gesuch .
Erfahrene , tüchtige, . ält . Köchin

sucht Stelle in größ . Geschäftshaus
od . Hotel . Offerten unt . Nr . 5005
ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtige Schneiderin

a « ^ welche im Neuanfertigen und Ab-
Mms . tchtW MW».

sucht noch einig « Kundenhäuser zu
übernehmen : Leopold str . 17 ,
Hinterhaus , parterre .

mit all . Häusl . Arbeiten vertraut ,
sofort gesucht . Zu erfragen im
Tagblattbüro ._

Mädchen gesucht,
das schon gedient hat , für alle
Häusl . Arbeiten auf 1. März .

Ettlingerstraße 11.

M - allrl,

Schweiz!
Znm baldigen Eintritt suche seriöses

Mädchen als

Bautechuiker ,
4 S . Baugewerkesch ., sucht auf 15.
März in einem Baugeschäft oder
Architekturbüro Stellung unter
Kescheid. Ansprüchen . Gefl . Off .
u . Nr . 4992 ins Tagblattbüro erb .

Köchin
die auch andere Hausarbeiten versteht,
in kleine Familie (2 Kinder) neben
ninderfräulein . Hoher Lohn und gute
Behandlung . Offerten an Frau S .
Meyer , Biel , Kt . Bern , Florastr . 13.
Gelegenheit zur Erlernung der fran -
kösischen Sprache . 309 l)).

Junger Mann, 24 Jahre alt, ge¬
dient , sucht Stellung , gleich wel¬
cher Art , am liebsten auf Büro .
Beste Referenzen . Näheres Hardt¬
straße 52 , 2. Stock links .

Grotzstückmacher
sucht Arbeit für außer dem Haus .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Pmat-Auto za vttiliieltn .
HiUlö - u . KÜchtlllUÜdllicil Ein sehr schönes 5sitziges Auto
^ ^ wird für Stadt - u . Fernfahrten bei

prompter Bedienung , auch monat¬
weise , vermietet . Offerten unter
Nr . 4837 ins Tagblattbüro erbet .

zum sofortigen Eintritt oder auf
1. März gesucht .

Städtisches Krankenhaus .

Lehrmädchen,
welches feinen Putz erlernen will ,
kann sofort eintreten .

M . Duvigneau Nächst
Herrenstraße 22. _

ilerlMe
Lehrmädchen

für den Putzverkauf per 1. März
oder 1 . April gesucht .

Mary Schapke , Modes ,
Waldstraße 38. _

Villa-Verkauf.

Jüngeres Fräulein
mit guter Figur wird zum Modell¬
stehen gesucht . Offerten unter Nr .
4985 ins Tagblattbüro erbeten .

Villa mit Pension , Herrenalb ,
14 Zimmer , reichlich möbliert , ca.
6000 »st Mieteinnahme pro Jahr ,
unter sehr günstigen Bedingungen
umständehalber zu verkaufen evtl ,
auch Pacht . Sichere Existenz . Näh .
bei E . Morath , Putlitzstraße 22.

ZMk, reinliche Ara«
täglich mehrere Stunden für Haushalt
per 1 . März gesucht : Be nhard -
straste 4 » 4. Stock links.

Dnrlach ,
schönes Wohnhaus in nächst . Nähe
d . Turmberges ist des . Verhältnisse
halb , zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 4825 ins Ta ^ ilattbüro erbet .

für dauernde Beschäftigung sofort
gesucht : Kriegstraße 165, 3 . Stock .

Monatsfrau
sofort gesucht für 2 Stunden vor -
und nachmittags . Zu melden zw .
10 u . 3 Uhr : Bunsenstr . 11, 4. St .

EI EI EI EI EI EI EI EI EI EI EI EI EI EI EI ELI

Milfk Pch « . WllWran Z t1 au 8 -Vei- kauk Z
EI — Ostrtackt . — Öl

Ein sein - gut rentierenckes §
^ 3stückiges V/oknkaus mit ^
H kacken , mackem eingerichtet , ^
m mit schönen Doppel -V^ ok - n ,

nunaen von je 3 wimmern , H
Küche , kack unck Tubehör ist m
unter sekr günstigen keckin- Ol
gungen ru verkaufen . Oute EI
Kapitalanlage . Offerten unter EI
dir . 4007 ins Tagblattbüro EI
erbeten . EI

EI
EI EI EI EI EI EI EI EI EI El EI EI EI El EI EI EI

Mnnttc »

EI
EI
EI
EI

Aliwaltsgehilse gesucht .

EI
EI

Größeres hiesiges Anwaltsbüro
sucht per 1 . März od . später jüng .
Gehilfen . Es wollen sich nur solche
Bewerber melden , die flott steno¬
graphieren und Maschinenschreiben
und im Kastenwesen bewandert
sind . Offerten unter Nr . 5000 ins
Tagblattbüro erbeten .

EI
EI

In meinem Spezialgeschäft in
Schreinereiartik . ( Tisenw . , Werk¬
zeuge , Beschläge , Holzwaren re .)
findet der Sohn achtbarer Eltern
zum Frühjahr als

Lehrling
Aufnahme .
Marx Gutmann, Kronenstraße 25.

MMltt zu » erkaufen ,
oder zu vermieten .

Ein sehr gut rentierendes Haus
mit Metzgerei , schön eingerichtet ,
prachtv . Laden , in sehr schöner u.
guter Geschäftslage , ist unter sehr
günstigen Bedingungen mit klein .
Anzahlung zu verkaufen , ist auch
für jedes andere Geschäft paffend .
Offerten unter Nr . 4717 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Lehrling -Gesuch .
Ein Lehrling mit guten Schul¬

kenntnissen aus achtbarer Familie
per sofort oder Ostern gesucht .
Selbstgeschriebene Offerten an

Julius Kahn,
Baubeschläge und Werkzeuge ,

Waldstraße 33.

Schäler gesucht,
nicht unter 13 Jahren , zum Aus¬
träger » von Waren von 5—8 Uhr
nachmittags: Kaiserstr . 162, Laden.

Nheinstraße (Mühlbnra ) , in
nächster Nähe des Rl einhafens
und dem neuen Mühlbuiger
Bahnhof , sind Bauplätze in jed .
o röße preiswett zu verkaufen.
Beim Bebauen wird die 2 . Hy¬
pothek bewilligt . Näheres Carl
Freund , Karl -Wilhelmstr . 20.

Neues

Schlafzimmer,
eichen, 2 Betten, 2 Nachttische mit
Marmorplatten, 1 Waschkommode
mit Marmorplatte und Toiletten¬
spiegel, 1 dreitür. Spiegelschrank,
150 cm breit , Handtuchs ander , 2
Stühle , wird für 395 »st abgegeb .

Waldstraße 22, Möbelhaus.

Lchlchiiiiiner-
Einrichtung , modern , hell , eichen ,
mit 2teil . Spiegelschrank , Wasch¬
kommode mit Spiegelaufsatz , 2
Betten mit Neil . Wollmatratzen ,
Deckbetten , 4 Kiffen , 2 Nachttischen
mit Marmor , Handtuchständer , 2
Stühlen , für 480 »st zu verkaufen .

L. Feldmann, Sofienstratze 13.
kü8. Die Möbel sind kurze Zeit

im Gebrauch gewesen und ist diese
Einrichtung für Brautleute gün¬
stiger Gelegenheitskauf .

Zu verkauf. : fast neues, kompl .
Bett mit hoh . Haupt 60 »st, schöner
Vertiko mit Spiegel 40 »st, großer ,
fast neuer Spiegel mit Konsole 26
Mark , großer , sehr schön . Küchen¬
schrank SO »st : Uhlandstr . 12, part .

Diwans ,
Plüsch -Diwans , elegante , 35 »st
Chaiselongues , gut gearbeit ., 24
solange Vorrat . Möbelhaus Wer¬
ner , Schloßplatz 13, Eingang Karl-
Friedrichstraße .

Kinderstuhl,
ein verschiebbarer , billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen Waldstr . 38,
2. Stock rechts .

Zu verkaufen: 1 großer Doppel¬
pult , massiv , für Kontor , mit 2
Türen u . 6 Schubladen , u . Stühle
wegen Platzmangel billig . Offert ,
u . Nr . 4986 ins Tagblattbüro erb .

1 Schreibtisch , nußbaum , Zu¬
schneidetisch , Büste , Rockständer u .
verschiedenes zu verkaufen .

Augustastraße 7, parterre .

Piano ,
neu , sehr billig zu verkaufen .
Lagerhaus A. Kurr , Kaiserstr . 19.

Piauino
mit vollem Ton für 280 »st zu ver¬
kaufen : Sofienstraße 13, parterre .

Tafelklavier ,
Nähmaschine

weg . Platzmangel billig zu verk .
Markgrafenstraße 16, 2. Stock .

1 Tafelklavier , 3 vollst . eiserne
Bettstellen , 1 vollst . Bett . 1 eis.
Kinderbett m . Matratze , 1 Diwan ,
1 Chaiselongue , 1 Sofa , 1 Küchen¬
schrank , 1 Küchentisch , 1 Vogel¬
käfig mit Gestell , 1 Reisekosfer ,
1 Schreibpult , 1 Blumentisch ,
Stühle , Küchen - und Zimmertische
billig zu verkaufen .

Ludwig - Wilhelmstr . 5, part .
Die Sachen können auch Sonn¬

tags angesehen werden .

Konzertzither
zu verkaufen. Preis 8 »st .

Luisenstroße 69, 2 . Stock .
Gehrock -Anzug.

gut erh . . sehr billig zu verkaufen .
Kreuzstr . 17, 2 . Stock rechts .

Gilskochmilritc ,
GaS - Brat - und Backöfen, Gasvlätte .
eiieiiwärmer »nd Plätteeiicn , Gasbei, -
öjen und Kamine , große Auswahl -
billige Preise : Adlerffraße 44.

Zu verkaufen: ein transportabl.
Rauchofen aus Blech . Näheres
Humboldtstratze 29 , 1 . Stock .

F r Rhcnmatis he.
Ein Dampfvad -Apparat billg zu

verkaufen : Durlach , Auerstraße 7,
2. Stock links .

Gaslüster .
3armig , mit Zuglampe , sehr schön,
ist billig zu verkaufen .

Moltkestraße 81, 3. Stock .
2 Akkumulatoren , Schaltbrett u.

Zubehör zu verkaufen . Anzusehen
nachmittags . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Wagen - Verkauf.
2 gut erhaltene Landauer, 1 l .

Kupee , 1 zweirädr . Federn -Hand -
wagen , 1 vlerrädr . Federnwagen ,
ür Glaser od . auch Möbelgeschäft
gaffend , billig zu verkaufen .

Ioh . Brotz, Wagenbauer,
Marienstraße 18.

Ein gut erhaltener Kinderklapp¬
wagen mit Dach zu verkaufen .

Rüppurrerstratze 32 , parterre .

Herrenfahrrad , wie neu ,
Freilauf , äußerst billig abzvL „

Jorkstra ße 41 , 4.
Nähmaschine .

tadellos nähend , zu verkaufen
Sofienstr . 32 , Seitenb . , 2.

Abbruch.
Vom Abbruch des Waren

H. Tietz in Karlsruhe
vom Dienstag , den 25. F «
ab folgende gut erhaltene
Materialien billigst abgegeb

Türen , Fenster . Glasabs ,
Parkettböden , Zimmerbödeiy

'

großes Drahtglasdach , ein z
Quantum Linoleum , ov
dene EingangspenLeltüren ,
und Steintreppen re.

Näheres auf der Abdruck,und bei Abbruchunternek
Martin Notheiz , Glückstraße

"
und Abbruchunternehmer
Griesinger in Eggenstein .

Kinder- Liegwagen,
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Rüppurrerstratze 98. 3 . Stock .

gut
Billig zu verkaufen :

erhaltene Plüsch -Garnitur .
Kurvenstraß « 21, parterre .

Herren -Fahrrad,
Freilauf , stark gebaut , gut erhalt .,
sehr billig zu verkaufen .

Bahnhofstraße 38, parterre.

Zu verkaufen per Mitte R«,
1 Ladentüre mit Rahmen , 2,H
1,15 m groß , 1 Schaufenstersck.
2,80X1,15 m , 1 Ladentisch . Lei
regal , Wage sowie verschH
Liü >en«inricht .- Gegenstcmde . z
Rüppurrerstratze 6, 2 . Stock .

'

Schnauzer (Pfeffer und S °U
1 schön. Zwergspitzerchen ( sch,«
zu verkaufen . Offerten unter k
4908 ins Tagblattbüro erbet^

Zn verkaufen

Visier
Lor e

Welle <i
Ser G
km Ru

eine junge deutsche Dogge (tz ^ oh, d
din ) . Zu erfragen Humbolh -
straße 29 , 1 . Stock .

Haus gesucht.
Kleineres Wohnhaus , gut

stände , in Karlsruhe od . nach-
Umgebung mit Garten zu K<M!
gesucht . Agenten verbeten . L,
Offerten mit Preisangabe unt. -
4989 ins Tagblattbüro erdetes
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Loch einmal Gerilkes Todesstvrz
lm Krelballon.

Wissenschaftliches Gutachten von Professor Vogel .
Nor einiger Zeit waren wir in der Lage, das of-

izjelle Gutachten des Majors Prof . Dr . A. v . Parfeoal
Der Gerickes Ballonkatastrophe zu bringen . Bei
km Ruf , den Gericke als Freiballonführer weithin

ge löoljpnoh, dürfte über den auch durch Professor v . Parse -
bolitDMz Gutachten anscheinend noch nicht aufgeklärten

llnfall ein wissenschaftliches Gutachten Professor P .
zels interessieren , der nicht zu den gleichen Schluß-

Meningen kommt wie Professor v . Parseval . Pro -
sor v . Parseval schloß sein Gutachten damals : „Der
lon „Reichsflugverein" ist geplatzt , weil der
lansatz geschlossen gehalten war . Die Möglichkeit

hierzu war gegeben durch die Gericksche Auziehoor-
> Achtung. Das Material hat keinerlei Schuld: dasselbe

»ach tzar vorzüglich . Gegen ein solches Verfahren gibt es
u KM kkne Sicherung. Will man trotzdem am Material
n . R Verbesserungen anbringen , so empfehle ich, das
unkt xxntil nicht unnötig groß zu machen . Bei rascher Ent -

cbelei, Akrung des Ballons bedient man sich der Reißvor¬
richtung, das Manövrierventil konnte hier wesentlich
kleiner sein . Vielleicht kann man außerdem in den
Saum des Ventilloches eine Leine von zirka S Milli -

u dch Weier Dicke einlegen, um den Saum dicker zu machen
»er, l. M zu verhindern , daß er sich, wie hier geschehen,

Mischen den Klemmringen durchzieht . Dies hätte aber
im vorliegenden Falle nur dazu geführt, daß die Ka-

ld tlistrophe etwas später eintrat . Im Gegensatz hierzu
, siihtt Professor Vogel das Platzen der Hülle aus eine

zurück . „Für die Erklärung der Zer -
'
örung des Ventilsternes und -Ringes bleibt meines
mchtens nichts übrig als die Annahme einer Ex-

ckswn ! Die Reißbahn war — ob absichtlich oder un-
^ ^ Mhtlich wird wohl nie entschieden werden — ge-

I UMUrn . Das ausströmende Wasserstoffgas wurde zum
I iMleilvan der durch den Füllansatz, welchen der Pöschel -
^ II ring offen hielt, ersetzt. Im obersten Teile des
1 » Utzallons, oberhalb der Reihbahn, in einem Kugelab-
D I Dchnitt von etwa 36 Meter konnte sich Knallgas an»

sammeln . Die Mischung von Wasserstoff und Sauer¬
stoff jst innerhalb sehr weiter Grenzen explosibel, so
taß die Möglichkeit oder besser die Wahrscheinlichkeit
i>er Bildung eines explosiblen Gemenges gar nicht be¬
zweifelt werden kann. Da das Unglück während eines
Hagelsturmes stattfand, kann ein Blitz die Explosion
verursacht haben ; bei dem raschen Fall kann der
Ballon auch mit einer Ladung der einen Elektrizität
in eine Wolke mit der andern gekommen sein und
dadurch den Funken ausgelöst haben . Es kann auch
fein , daß sich an einer Falte der Hülle durch Reibung
Elektrizität entwickelte und ein Funke entstand, der
das aus der Reißbahnöffnung ausströmende Knallgas
«üzündete . Daß der Ballon gerade oben an dem

zerstört wurde , könnte seinen Grund darin
WS sichen , daß dort hauptsächlich das explosive Gas -
traiuM -enienae war . Bei einer Explosion werden diejenigen

Teile der Umhüllung, welche die geringste Dehnungs-
Wgkeit haben, in erster Linie zerstört: das waren
aber Bentilstern und -Ring , weil die weiter unten be¬
glichen Teile der unverstärkten Hülle durch ihre
Saltenbildung einer Ausdehnung fähig waren . Außer¬
dem wirkt auf der Außenseite des unteren Teils des
«allons der beim Fallen entstellende Luftwiderstand
«m Explosionsdruck entgeaen, während an der Oben-
st>te des Ballons die entstehende Luftverdünnung,
welche nach den Recknagelschen Untersuchungen mtt
«bva »/, des Ueberdruckes an der unteren Hallte zu
eeranilblagen ist, den Ernlosionsdruck unterstützte ,'

aß sich weder an den Rissen im Bentilstern, noch
Zstwo am Ballon irgendwelche Verbrennungser¬

inungen gezeigt haben, beweist nichts geaen eine
Nallgasexplosion : zwei von mir armestellte Versuche ,
ei welchen ein Sack aus Ballonstoff durch Knallgas-
fplosion zerrissen wurde, ergaben ebenfalls, daß auch
e feinsten Jmsercben an den Rissen obne irgend eine
ur von Verbrennung waren , obwohl sich bei den
vlosionen selbst ein ziemlich beftiaer Feuerstrahl

ttzeigt hatte . Die vorstehenden Betrachtungen setzen
""raus , daß sich der Ballon vor der Crvlollon durch
«Me Oeffnuna teilweise entleert batte . Als solche kann
M>r die Reißbahn in Frage kommen . Weshalb diese
Mögen wurde, wird sich wohl kaum entscheiden
Men . Man traut weder Herrn Gericke noch Herrn
Leutnant Stielen den Fehler , die Rsißbabn gezoaen zu
Men, zu . Wenn man aber berücksichtiat. daß die
Herren wäbrend der etwa Inständigen Fahrt keine
' Nzioe Notiz ins Bordbuch gemacht hoben , und daß
Ke noch wäbrend des Absturzes sich durch Abschneiden
M 8 Sandsäcken zu retten hofften, statt durch Ab -
Meiden von Füllansatzleine und Strickleiter den Bal -
"M womöalich noch in einen Fallschirm zu ver-
Mndeln , so muß man doch sagen , daß sie nicht alles
Man haben, was man von erfabrenen und enllchluß -
Moen Luftschiffern erwarten kann. Ob sie dafür eine
schuld trifft , oder ob der körperliche Zustand Gerickes
'>° Ursache des so be -lagenswetten Nn -Zückes war ,
M Deutschland einen seiner erfolgreichsten Luftfabrer
M einen junaen hoffnungsvollen Offizier kostete,
Md wohl niemals entschieden werden.

> « "
ti « '

Win"
So »'

reichen Geschäftsstellen , die Schalter , Post und Tele¬
graph, die Verwaltungen der verschiedenen Ausschüsse
für die Festleitungen und den praktischen Turnbetrieb
in schmucken Bauwerken untergebracht werden. Der
große Freiübungsturnplatz mit reichlich 62 000 Qua¬
dratmeter Fläche liegt links von der Feststraße , vom
Eingang aus gesehen . Daran schließt sich nach Westen
zu der reichlich 14 000 Quadratmeter große Geräte¬
turnplatz unmittelbar an . Um diesen großen recht¬
eckigen Platz zieht sich eine 16 Meter breite Straße ,
und außerhalb dieser schließen sich an vier Seiten die
gewaltigen Tribünen mit 16 Stehplatz- und 12 Sitz¬
platzreihen hintereinander an . lieber der Tribüne für
Ehrengäste (Ostseite ) steht der Befehlsturm , rechts und
links davon sind Vorturnertürme . Die Aufstellung
der Turner erfolgt auf dem 19 000 Quadratmeter
großen Probeturnplatz hinter der nördlichen Zu¬
schauertribüne, die ausschließlich für Turner bestimmt
ist. Weit über 50000 Personen können von den Sitz¬
plätzen der Tribünen aus dem hochinteressanten, ab¬
wechslungsreichen turnerischen Leben und Treiben
zuschauen , ungerechnet die Tausende, die auf der den
Kampfplatz umgebenden Straße und den Stehtribünen
Platz finden. Es werden ferner noch errichtet drei
Wetturnzelte (jedes 60 mal 38 Meter ) und das große
Zelt für das Turnen der Kreise bei etwaigem un¬
günstigem Wetter . Aus das Gelände hinter der Tri¬
büne für die Ehrengäste kommen di« Spielplätze für
die Ausscheidungskämpfe. Rechts von der Feststraße
werden sechs Wirtschaften mit Gärten und Zelten er¬
richtet . Die Hauptwirtschaft liegt in der Achse der
Feststrahe, dem Haupteingang gegenüber. In ihrer
Nähe befindet sich ein großer Tanzplatz und ein
Musikpavillon. A . Mäding .

Wanderfahrten nach Mnz Deutschland .
Für viel Verkehrsoereine, Hoteliers und Gafthaus -

besitzer, Bäder und Sommerfrischen wird es von
Wichtigkeit sein , zu erfahren , daß im Anschluß an das
Deutsche Turnfest die Hunderttausend« von Turnern
in größeren und kleineren Trupps viele Wander¬
fahrten ausführen , die durch ganz Deutschland führen
und deren Weg vom Wanderausschuß des Deutschen
Turnfestes in der dritten Nummer der Festzeitung für
das 12 . Deutsche Turnfest bekanntgegeben werden.
Alle Interessenten , namentlich auch Ortschaften und
Ortsbehörden, die bei dieser Gelegenheit auf ihre
Gegend aufmerksam machen wollen , mögen sich wen¬
den an den Verlag der Festzeitung (nicht der Deutschen
Turnzeitung ) , Verlag beider bei Paul Eberhardt ,
Leipzig , Königstrah« 19 . Kurz vor dem Feste wird
der Wanderausschuß auch ein ausführliches Verzeich¬
nis mit den nötigsten Nachrichten über die einzelnen
Wanderungen in einem besonderen Wanderbuch
herausgeben . F . Groh .

11. reuigen 7m«fefl i» kestilg.
^ Vom Fest-, lah.

„ Die Arbeiten der Planierung des Festplatzes , der
chtung der einzelnen Baulichkeiten, der Zelte, der

^ribünen usw . sind flott im Gange . Der Haupt-
Mang zum Festplatz wird drei Tore erhalten und
Sri aus die reichlich 120 Meter breite Feststrabe,"

fck« , ,nd reckits vom Hauvteinaana werden die zahl-

Ser Sport und das Fliegen.
Es mag ein schönes Ding um die sportliche Begei¬

sterung gewesen sein, die in den Tagen der ersten
Anfänge der Fliegerei den Begriff des „Flug-
Sports " geprägt hat : vor der Entwicklung und vor
den heute gültigen Forderungen der Praxis kann
der Begriff nicht standhalten . Flugtechnik und Flug¬
zeugverwendung haben — darüber sind sich Flug¬
zeugindustrielle u . Flugzeugführer , Behörden u . Luft¬
fahrerverbände einig — in die Luftfahrtorganisationen
aller Länder einen, dem Freiballon im allgemeinen
ferngebliebenen, stark wirtschaftlichen Zug hinein¬
getragen . Es ist eben ein gewaltiger unterschied
zwischen dem Sportsmann , der gelegentlich im Frei¬
ballon zur Zielfahrt oder Weitfahrt , Fuchsjagd oder
Sonntagstour sich erhebt, und den Flugzeugpiloten,
die entweder das Fliegen im Flugzeug sich zum
Lebensberuf erwäblt haben oder im Dienste des
Heeres und der Marine fliegen. Wohl haben 1908
— unter dem frischen Eindruck des ersten geschlosse¬
nen Kilometerfluges Henri Farmans — und auch
später noch einzelne Sportsmen einen Anlauf genom¬
men, das neue Sportinstrument zu meistern. Sie
bilden aber nur die Ausnahmen zur Bestätigung der
Regel, daß das Fliegen ein Beruf , ein bitterer , ernster
Beruf ist . Diese Erkenntnis hat denn auch bald mit
dem schon 1910 , gelegentlich der Ausschreibung einer
mitteldeutschen Veranstaltung geprägten Unterschied
zwischen „Herren-Flieger" und Berufsflieger auf¬
geräumt , nachdem die Scheidung in Herren -Flieger
und Flieger -Jockeys mit Recht viel böses Blut ge¬
macht hatte . Denn die einfache Uebertragung der
Definition des Herrenreiters , die man 1910 als nahe¬
liegend heranzog, stimmt nicht , da auch der wohl¬
habende Lustsportsmann in die Lage kommen wird,
„für Geld" auf seine Flugmaschine steigen zu müssen ;
diese Erfahrung haben die meisten als Herrenflieger
anzusprechenden Piloten am eigenen Leibe gemacht ,
denn Flieger ist ein Beruf , keine sportliche Spielerei !
Der Bund Deutscher Flugzeugführer , die rührige
Organisation der deutschen Piloten , hat zu diesem
Thema eine sehr interessante Statistik über die
Fliegerschicksale der deutschen Zivil -Flugführer zu-
sammenaestellt, di« wertvolle Aufschlüsse über die seit
der Ausstellung des ersten Flugführerzeugnisses am
1 . Februar 1910 oorgeaanaenen Bewegungen gibt.
Einundzwanzig von den in Deutschland geprüften
Piloten sind in der Ausübung ihres Berufs gefallen
(wie ja auch nach einem Kaiserwort der vor Kessel
und Maschine verunalückte Ingenieur und Maschinist
als vor -dem -Feind -geblieben zu gelten hat .) 165
sind noch als Flieger tätig , davon selbständig , d . h .
als Fabrikanten oder Inhaber von Fliegerschulen,
36 , zu denen noch die mit Kapitalbeteiligung enga¬
gierten Drei zu rechnen wären . 46 sind in fester
Stellung , 31 sychen eine neue Tätigkeit in dem
Fliegerberuf . Nur 44 haben das Fliegen aufgegeben:
teils zwangen gesundheitlich « oder wirtsckaftliche
Gründe, teils rechnen zu diesen 44 auch die eingangs
erwähnten Sportsmen , die nach den ersten Erfolgen
des Flugsports für sich eine rein -sportliche Betätigung
in der neuen Kunst erhofften : noch aber sind 12
von diesen 44 in der Flugzeugbranche tätig . Die
Fliegerei läßt eben so leicht keinen wieder los , der
sich einmal strebend um -sie bemüht hat . Die Er¬
kenntnis, daß die Beschäftigung mit der Flugtechnik
den Charakter eines Lebensberufes trägt , im schrof¬
fen Gegensatz zu jeder anderen sportlichen Betätigung ,
schuf als logische Folge die Zusammenfassung der ver -
sa-iedenen Jnteressentengruppen in Berufsorgani¬
sationen, die Organisation der Industriellen und die

Organisation der Flugzeugführer . Dieses Heroor-
treten des wirtschaftlichen Elements , dem auf dem
Stuttgarter Lustfahrertag auf Antrag der Flugzeug¬
konvention des V . D. M . I . die Tür zu dem bisher
rein sportlichen Hause des D . L . V . aufgetan wurde,
ist von allen Luftfahrtgeschehnissen des Jahres 1912
das wichtigste . Darüber kann kein Zweifel bestehen ,
daß die Aufnahme wirtschaftlicher Jnteressenten¬
gruppen der deutschen Luftfahrt in den Deutschen
Luftsahrer -Verband zum Mittaten uüd Mittaten er¬
sprießlich sein muß. Dann sollen es aber auch all«
organisierten Jnteressentengruppen sein , die den Auf¬
nahmebedingungen des D . L . V . genügen : und keines¬
falls darf die Aufnahme der Organisation der Flug¬
zeugführer irgendwie erschwert werden . Des Deut¬
schen Lustfahrerverbandes harren dankbare Auf¬
gaben der inneren Mission und des inneren Aus¬
baus seines seit Stuttgart erweiterten Hauses. Er
mag bedenken , wie den Freiballonsport zwar die
Popularisierung durch weitverzweigte Vereine , das
Werben Begeisterter und Erfahrener groß gemacht
hat : wie die deutsche Fliegerzunft und mit ihr die
deutsche Fliegerei aber nur dann gedeihlich sich ent¬
wickeln kann, wenn den Organisationen des neuen
Berufes gegeben wird , was ihnen gebührt . x .

Reuvsporl in Ostasten.
Bon Kapitän -Leutnant a . D . F . W . Kaiser .
Der kaos oourse in Hankau, der im vorigen

Jahre zu der Zeit der revolutionären Bewegungen
Chinas als Lagerplatz und Stützpunkt Liyuanhangs ,
des Generals der Aufständischen , historisch geworden
ist , spielt auch in friedlichen Zeiten im gesellschaft¬
lichen Leben der Hankau-Residenten eine groß« Rolle.
Dorthin eilen zur Morgenarbeit in der Frühe und
nachmittags zur Teestunde auf breiter Korsosttaße
Weiblein und Männlein , die zur internationalen Ge¬
sellschaft zählen oder doch zählen wollen : im elegan¬
ten Dogcart, Jagdwagen oder Bictoria , in dem typi¬
schen ruppig gespannten und rappig gesteuerten Ge¬
fährt der „brolcer" und mit dem billigen Hauptver¬
kehrsmittel des fernen Ostens , der Rickschah. Der
Koos oourse ist eben fast in jeder europäischen
Kolonie Ostasiens der neutrale Ort für Einladungen
und Flirts , Lästerallee mit Besuchsaustausch und ge¬
schäftlichen Besprechungen, das Ziel für Ausslugs¬
lustige und Sport -Interessenten . Den Höhepunkt ge¬
sellschaftlichen Lebens sehen die Rennplätze Chinas
naturgemäß bei den traditionellen Frühjahrs - und
Herbst -Meetings. Da strömen nach den drei großen
Rennzentten Shanghai , Hankai und Tsingtau alle
Sportfreund « und Freundinnen der Umgebung zu¬
sammen; eigene Zelle lassen die Begütertsten auf dem
grünen Rasen sich errichten, in denen mehr oder
weniger fürstliche Tiffins und Diners serviert werden.
Wochenlang vor dem Termin ist in den Klubs und
Bars von nichts anderem die Rede. Die Klubs
geben besondere Feste zu Ehren der Rennkampagne .
Sogar die Polizei -Verwaltung trägt der besonderen
Zeit durch besondere Maßnahmen Rechnung (z. B .
durch die Erlaubnis des Roulette in den verschieden¬
sten Bars ) . Jeder Klub legt seine eigenen Sweeps
aus , die einen enormen Umsatz von Wettveldern
bringen . Die Anlage solcher Sweeps ist raffiniert
darauf angelegt, dem Wettenden mehrere Möglich¬
keiten der Hazard-Sensation zu geben : zunächst muß
sich der Wettende in eine List« einttagen (von denen
für jedes Rennen eine oder auch mehrere besondere
Listen mit den Nummern 1—250 ausliegen ) : Kosten¬
punkt zehn Dollar (Mexican Dollars ) für jede Num¬
mer. Schließlich werden die Chancen der einzelnen
Pferde in öffentlicher , meist sehr stürmischer Auktion
versteigert. Der hierbei gebotene Preis muß dop¬
pelt gezahlt werden, einmal für den Besitzer der
Nummer und einmal für den pool. Oft werden bei
diesen Auktionen aus Reklamegründen oder durch
Buchmacherschiebungen für einzelne Pferde , die viel¬
leicht gar nicht laufen oder gar keine Chancen haben,
ganz immens hohe Summen angelegt. Der Inhalt
des pool wird nach Abzug einiger Verdienst-Prozente
des Klubs unter die das Rennen gewinnenden Pferde
verteilt : etwa im Verhältnis 60 A :25 A : 10 A an
das erste , zweite und dritte Pferd . Natürlich macht
diese der ganzen Anlage nach Lotterie ähnliche Wett¬
methode die Tätigkeit zahlreicher Buchmacher — die
meist in der Gestalt des Gentleman agieren — nicht
überflüssig . Manchen Turf -Begeisterten, dessen eigent-
lickes Geschäft niemand kennt , zeiht man diskret¬
öffentlich solchen Metiers . Die Wett -Leidenschaft
selbst ist so groß, daß nach dem Rennen jeder Saison
wohl mindestens ein Ruinierter zur Strecke kommt ,
d . h . sich erschießt oder verschwindet. Das Leben
draußen mit den hohen Einkommen, aber den noch
höheren Ansprüchen vertragen eben nur starke Natu¬
ren.

Eigentümlich ist den Rennen des fernen Ostens,
datz sie nur für Herren-Reiten offen sind . (Ein ein¬
ziges Mau -Rennen am Kehraustage , der an und für
sich schon nicht voll rechnet , dient mehr der Volks¬
belustigung als dem Sport .) In der Auswahl dieser
Herren-Reiter allerdings sind die guten Ställe über¬
aus wählerisch . So kommt es vor, daß die bedeu¬
tenderen internationalen Firmen , die zu Propaganda -
Zwecken große Rennställe unter allgemein bekannten
Pseudonymen halten, eigens zum Training und
Rennen gute Reiter als „ cloros engagieren , die in
der „olkioe " niemals gesehen werden. Die andere
Kategorie von Herren-Reitern aber , die aus Freude
am Sport und aus Tradition die Konkurrenzen be¬
streiten, fehlt auch nicht . Unter diesen war der
Senior des Shanghaier Turfs , der deutsche Firmen¬
chef Meyeringh , einer der populärsten ; ihn sah ich 1905
im Alter von über 60 Jahren in Shanghai auf „ Ar-
gante" die Champions (das ist das Rennen der
Siegr sämtlicher Konkurrenzen unter frenetischem
Jubel in glänzendem Stile gewinnen . Sportlich ist
weiter interessant, daß großer Wert auf das Fertig¬
machen wild eingefangener Pferde gelegt wird . All¬
jährlich wird nach Unterschrift der Interessenten ein
lot „ Griffins "

( Pferde aus Tibet und der Man¬
dschurei besorgt , die zu Einheitspreisen verlost werden.
Besondere Rennen sind für solche Griffins offen. —
Häufig steigen auch Offiziere der europäischen und
amerikanischen Kriegsschiffe oder Truppenteile drau¬
ßen in den Sattel ( in Hankau ist sogar ein traditio¬
nelles Rennen , das „Laüors raco "

» nur für Seeleute

offen ). Und große Begeisterung der betreffenden
Kolonie lohnt den in Uniform Reitenden der eigenen
Nationalität , wenn er irgend im Rennen landen
konnte.

Die Adria-Ausstellung in Vieu.
Eine der malerischsten , unterhaltendsten und dabei

sehr lehrreichen Ausstellungen, die dieses Jahr brin¬
gen wird, dürfte wohl die österreichische Adriaaus¬
stellung sein. Mitten im herrlichen Prater , in der
Rotunde und in dem unabsehbar großen Ausstel¬
lungspark wird sich diese Ausstellung ausbreiten , die
sich der Fürsorge aller österreichischen Ministerien ,
insbesondere aber der des Arbeitsministeriums er¬
freut, das alle Fremdenverkehrsangelegenheiten auf
geradezu vorbildliche Weise fördert. Den Fremden
wird , abgesehen von den reichen , wissenschaftlichen
und marinetechnischen Abteilungen, der überaus in¬
teressanten Luxuswagenausstellung der österreichi¬
schen Südbahn , der pittoreske und unterhaltende Teil
oer Anlage fesseln.

Dem Westportal der Rotunde wird eine mit Pflan¬
zen der südlichen Flora geschmückte Estrade vorge¬
baut, von der aus man einen prächtigen Rundblick
über den „ großen Kanal" und den anschließenden
Ausstellungssee genießen wird . Ueber den Kanal
werden drei Brücken führen. Das ausgegrabene
Erdreich wird zur Errichtung eines Hügels verwen¬
det, dessen Spitze eine alte küstenländsche Wallburg
krönen wird, und in dessen Innern neben einer Grotte
im Stile der Adelsberger Grotte eine Troglodyten-
wohnung errichtet wird . Im See liegt eine Halb¬
insel mit einem Kaffeehaus inmitten eines prächtigen
Parkes und am Molo liegt der Lloyddampfer „Wien"
mit großem Restaurant . Der Zugang zum Dampfer
ist über Schiffsbrücken und Falltreppen von der See¬
seite aus für die mit Barken oder Motorbooten An¬
kommenden. Zu beiden Seiten des großen Kanals
ziehen sich große Häuserblocks hin , durchwegs Nach¬
bildungen hervorragender -Baudenkmäler Istriens
und des Küstenlandes. In der Altstadt, einem Kom¬
plex kleiner Häuser und Gäßchen , wie man sie in
kleineren Städten Dalmatiens findet, soll das Volk
nicht nur bei der Arbeit, sondern auch beim Vergnü¬
gen gezeigt werden und der Rahmen für ein charakte¬
ristisches dalmatinisches Volksbild geschaffen werden.
In Wien, der Stadt , in der man sich auf gute Kost
versteht, darf natürlich auch nicht die Ernährungs -
aoenue fehlen . Außer Luxusrestaurants und bürger¬
lichen gemütlichen Wiener Wirtschaften wird man
dort finden: Eine Würstelhalle, ein« Risottohütte, eine
Geflügelbraterei, Osterien , eine dalmatinische und
eine isttianische Weinkosthalle . Im großen und gan¬
zen hat man di« Erfahrungen , die in Paris und Brüssel
gewonnen wurden, mit Geschick verwertet und Be¬
lehrung mit Unterhaltung, Ernst und heiteren Glanz
geschmackvoll kombiniert.

Spork und Spiel.
Fußball .

Als Abschluß der diesjährigen Ligaspiele bekommt
die Karlsruher Sportgemeinde noch einmal ein
äußerst interessantes Wettspiel zu sehen . Da die bei¬
den an der Snitze des Südkreises stehenden Vereine
— 1 . F .-C . Pforzheim und Stuttoarter Kickers —
gleiche Punktzahl haben, so ist ein Ausscheidungsspiel
nötig, um endgültig den Kreismeister zu ermitteln .
Dieses E ntscheidunasspiel findet am kommenden
Sonntag auf dem Phönix-Sportplatz statt. Jede der
spielenden Parteien wird im Bewußtsein der hoch¬
wichtigen Bedeutung dieses Svieles sicherlich alles
aus sich herausgeben, um den Sieg und damit die so
heiß umstrittene Meisterschaft auf ihre Sette zu brin¬
gen . Sollte das Spiel nach Ablauf der regulären
Spielzeit noch nicht entschieden sein, so muß bis zur
Entscheidung weitergespielt werden. Beginn des
Spieles 143 Uhr. Vorher spielt die 3 a-Mannschaft
von Phönix gegen die 1 . Mannschaft des Offenburger
Fußballvereins .

Lawn Tennis.
X Die Lawn -Tennis -Melsterschaften der Welt

kommen in diesem Jahre zum zweiten Male zum
Austrag und werden wieder von dem Pariser Club
Stade Franxais veranstaltet . Für die Konkurren¬
zen sind die Tage vom 7 . bis 15 . Juni vorgesehen.

Leichtathletik.
X Die 16. Wahlversammlung der Deutschen Sport -

Vehörde für Athletik wurde im Charlottenburger Rat¬
haussaal durch den 1 . Vorsitzenden C. Diem eröffnet.
Die Versammlung beschäftigte sich in der Hauptsache
mit vorbereitenden Fragen . Um 7 Uhr abends nahm
die Festsitzung ^ ihren Anfang, zu der Vertreter der
Staats - , Militär - und städtischen Behörden erschienen
waren . Generalfeldmarschallv . d . Goltz sprach über
die Ziele und den Zweck des Jungdeutschlandbundes,
Hofrat Professor Dr. Hue ppe - Dresden über die
Bedeutung des Sports für Volkskraft und Wehr¬
fähigkeit und der bekannte Sportarzt Dr . Willner Halle
sich das Thema „Ueberanstrengungen" zu einem Vor¬
trage gewählt. Die Versammlung am Sonntag war
von sämtlichen elf Landesverbänden durch ihre Ver¬
treter mit zusammen 290 Stimmen besucht. Die
Versammlung wurde von dem bisherigen Vorsitzenden
C . Diem geleitet . D .-r Jahresbericht lag gedruckt
vor und fand debattelos Annahme, ebenso wie der
Kassenbericht , während sich zum Voranschlag längere
Debatten entspannen, die den Etat in mehreren
Punkten reduziert wissen wollten . So wurde die
Veranstaltung des in Aussicht genommenen Länder¬
wettkampfes mit England und Frankreich abgesetzt
und die Kopfsteuer auf 3 Pfennig festgelegt . Nach
der Entlastung des Vorstandes schritt man zu den
Neuwahlen , die diesmal von besonderem Interesse
waren , da der langjährige Vorsitzende C . Diem durch
seine Bestellung zum General-Sekretär der Olympi¬
schen Spiele 1916 nicht mehr in der Lage war , seinen
Posten weiterhin zu behalten . Gewählt wurde Runge-
Braunschweig mit 222 Stimmen . Die übrigen Vor¬
standsposten wurden wie folgt besetzt : Stellvertre¬
tender Vorsitzender : Burger -Berlin , Dr . Mehlkopf-
Duisburg und Bachmann - Karlsruhe . Schrift¬
führer : Krause-Berlin . Sportwart : E. Wagener -
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Der bisherige Borfitzend « C . Diem wurde wegen sei¬
ner großen Verdienste um die deutsche Leichtathletik
zum Ehrenmitglied ernannt . Ein Antrag , den Stim -
mrnmodus zu ändern und zwar dahin , daß den klei¬
neren Verbänden mit größerem Sportbetrieb in Zu¬
kunft mehr Stimmen zugestanden werden sollen, wo¬
durch ein« gerechtere Verteilung gewährleistet wird ,wurde angenommen . Die Deutschen Meisterschaften
wurden nach Breslau gelegt , während die Vergebung
der Wanderpreise dem Vorstand überlassen wird . Als
Ort der nächsten Wahlversammlung wurde Nürnberg
gewählt . Von den Anträgen ist zu erwähnen , daß
die Juniorendestimmungen einer Revision unterzogen
und daß die Senioren in zwei Klassen eingekeilt wer¬
den sollen . Als Preise sollen in Zukunft bei lokalen
und Verbandroeranstaltungen nur noch Plaketten ge¬
geben werden , di» von der Gportbehörde bezogen
werden müssen . Bemerkenswert ist auch die neue
Verfügung , daß in '

langen Rennen alle überrundeten
Konkurrenten bis ans die ersten fünf ansfcheiden
müssen . Di « Neueinrichtung einer deutschen Meister¬
schaft im Waldlauf über 1V Kilometer für Einzelläufer
und Mannschaften wurden angenommen und dem
Sportklub „Komet " - Brrlm zur Austragung über¬
wiesen . — Zum Schluß genehmigte die Versammlung
noch nachstehende Rekords : I960 Meter -Laufen : Mick-
ler -Charlottenburg 8 : 33,8 ; 20 000 Meter -Lausen :
Blankenburg -Berliner Sport -Vereinigung , 1 Stunde

13 Minuten 17,6 Sekunden ; 5 mal 100 Meter -Sta¬
fette : Sportklub -Charlottenburg , 54,4 Sekunden ; 50
Kilometer - Gehen : Deleiter - „Komet " (Berlin ),4 : 54 : 58 ; 75 Kilometer -Gehen : Brockmann-Charlot -
tenburg , 7 : 39 : 55 ; 100 Kilometer -Gehen : Brock¬
mann - Charlottenbura . 10 : 24 : 02,4 : Dreisprung :
Baaske -Osterode , 14,87 Meter ; Steinstoßen : >1 Zenr -
ner : Dußmann -Äugsburg , 10,37 Meter ; Steinstoßen
r/s Zentner : Halt -München , 8,86 Meter ; Gewicht¬
werfen : 12 )4 Kilo , Seubert -Regensburg , 17Z9 Meter :
Hammerwerfen : 7 )1 Kilo , Furtwengler -Nürnberg ,
36,53 Meter . Beste Ausländer -Leistung : Marathon¬
lauf , 42,2 Kilometer : Christensen -Kopenhagen ,2 : 48 : 55.5.

Autospork.
X Neuer Automobil -Weltrekord . Ein « bedeu¬

tende Leistung vollbrachte der englische Amateur¬
fahrer Percy Lambert , der Inhaber mehrerer
Automobil - Weitrekords . Es gelang Lambert , mit
einem 35 ? 8 .-Talbot - Wagen des Lord Shrewsbury
in der Stunde 103 englische Meilen 1470 Dards
— 167,070 km zurückzulegen und damit einen neuen
Weltrekord aufzustellen , der so leicht nicht über¬
boten werden dürfte .

X Der Allgemeine Deutsche Automobilklub plant
auch in diesem Jahre wieder eine größere Fahrt durch
Süddeutfchland , die sich über drei Tage erstreckt. Teil¬
nahme berechtigt sind nur Mitglieder des Allgemeinen

Deutschen Automobilklubs . Zugelassen werden drei -
und vierrädrige Personensahrzeuge von 5,5 bis inkl.
12 Steuer - P .St . Drei - und Vierrrad -Kraftfahrzeug «
werden getrennt gewertet . Die Fahrt ist eine Zuver -
verläfsigkeitsfahrt und beginnt am 4 . Juni in Mei¬
ningen . Als Strecke ist festgesetzt am ersten Tage
Meiningen - Kissingen - Würzbug - Nürnberg -Regens¬
burg (273,8 Kilometer ) : zweiter Tag Regensburg -
Passau - München (344,9 Kilometer ), dritter
Tag München - Augsburg -Ulm - Stuttgart -Heilbronn
(278,9 Kilometer ) . Die Ausschreibung der Fahrt ist
erschienen und kann von der Zentralstelle des Allge¬
meinen Deutschen Automobilklub , München , Neuturm -
straße 5, 1 . Stock , bezogen werden .

tusksahrl.
Der VierlSnderslug endgültig verschoben .

Wie uns von kompetenter Seite mitgeteilt
wird , hat die Schwedische Aeronautische Gesell¬
schaft telegraphisch ihre Beteiligung an dem Vier -
länderfluge Deutschland - Dänemark - Schweden -
Norwegen zurückgezogen. Der Deutsche Luft¬
fahrerverband hält unter diesen Umständen

gleichfalls eine Verschiebung auf das Jahr
für geboten . Im Interesse der deutschen Ind^
strie, die sich durch gutes Abschneiden in dies»
Konkurrenz die nordischen Länder als Kunden?
erwerben wollte , ist das vorläufige Scheitern¬
des Vierländerfluges zu bedauern.

Aus Ladern und Kurorten.
Vad wlldungen . In der diesjährigen ordentlich», !

Generalversammlung der Bad Wildungen HeilquellenzA . -G . Königsquelle wurde die Bilanz einstimmig
nehmigt und dem Borstand und Aufsichtsrat Ent- !
lastung erteilt . Das Unternehmen nahm im ver^
gangenen Jahre einen ganz außergewöhnlichen Aus7
schwung . Der Versand erhöhte sich von 290 (

'

Flaschen in 1911 auf 720 000 Flaschen in 1912,
um 430 000 Flaschen . Der Absatz im Januar diesig
Jahres ging über den Versand des gleichen Monats
des Vorjahres wiederum um weit über das Doppelt« i
hinaus und verspricht , nachdem die außergewöhnlichen !
vorjährigen Aufgaben erfüllt sind, eine gesunde Ent- i
Wickelung.
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NnoSss susonuvsklEv » neuss 8oli >sg «n pnognsinin
von Lsmstsg, 22 . Lsbrusr , di» inkl . Oionrtsg , 25 rsbruse 1913.

In elzener ttlUe ««»er »oimm ein. velMli»
OroLsr ärsmatisokor Svklsgor in 2 äktsu .

I . loll : 6okoimni» ä«r loron . II . Süd »s und lloidonsodatt.
III . Ivil : I'nratdetktiv . IV . loil : ^ ukönäun ^ ävs Nvrdcrs.
V. Icil : Dis Vorkalkung . VI . Isil : 6 Normt« später. VIi . Ivil :

Dis loten rukon
Ks^UopionIvns .
Ksinstssgenlun

Lin sslir ink 'rcssantes klatnrbild.
Lins übrsus Iu8t . Kowiidis Lsodon okns Lnils.

8r « r»e1 »ss Lilles Wskfkl r . LkerLkk
_ OroNsr VNS -Vsst -Sodlsgvr_

bsnonslpnod « . Ornkor kiimoristis , kvr 8 Klager. ^ IIss Isedt !
I I
l 6mLs^ tiefk^ rcifoiid^

Dranî ns^d8tn ^Leke^ i>>ei^ rmen^Witws^>
^s « o «, ! ,-«> » ino - Svksuapiolenin . Li» rum Ivtluodvv

dumori ^tisokor Lilm .

SürgerbiÄu <^ rsnksns «k )
Karl - frisäricbstr . 1.

empNsdlt vorrilgllelio Kiers :
Ko » S « «KI>- K» » snor . vunksl INilncksnor SllrgsrbrSu .

. Kölns Woin « . Ssksnnt gute XL «» « . — - -
k » laäst freunäl . ein ^ i»ita konsolin » «».

«eMMNt 1<ll!1stülll M« >! K
^ussckank von Srsuerei Printr - Dier (de») unä ätünckener
LSwenbräu (äunkel ) . — keine Weine . — Vorrügllcke Kücke.
Outen krLttiLen iVUtt »Lstisck (in unä suLer Abonnement ).

Kocbacktunxsvo » Otto kkeiker, Kückenckek.

IsVXLIlAI Osgsuüdsr üsr
kroptport

Noäern einxericbtetes t-iebtspieltbester .
VSsIIvk Voi'. iollung unli Vontüki-ung Sei» nou«»1»>

Set»!»»« !» «toi» ^Ilinllunrl .

irestsui ' snt ( Zpünlvsicl
SM Usuptbsknbot »otel brllnsr »ok SM Nsuptdsbnkoi

) eäen Sonntsg sbenä

Konrsrt
äef fl t̂illene -Kspelle

Regiment „Oroöliei'rog Dlecläcii"

K5SUS5S1
^ ninIr - Slsrs

/»lüncliener l.öu»enbrsu
Voiiüglicke ltüclie

Direktion : Xsl »! kisingsi ' .

dale

Krünsr ksiim *»
sm vurlacker l ^or .

^ , »

äer neuen Xspelle .

im

Xvkkksursr
kreArrstrsdü « Id

VorrLgl. Heine. LeiMleder üvkeMalt .
Der UH^entümer : Lkr .

M

Nerkursil«»

! um lüloninevr

Unter neuer l-eituaz.
Erstes uncl besttrequentiertes Restaurant am platre .
^»»»»»»MI »»», »»»«»»»» »»» »»»»»» »M» »»»»»»»»»»« »»»»»» »«»
S Lelienswerle sltcieutscke Vier- uncl Z
! k^estaurLtionsIokLlitäten rur ebener Lrcle r
» uncl 1 l '

reppe bocb . »
, , »» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»», »
Oute wiener Küctie. öillixer ^ bonnententiscli.

tterillilluncdM
( er krllverelgereMclillkt Mmtt !. ttoiiliiser

l '
rettpunkt cler fremäen .

Kerrenstrake 16 .

ks8lkl388iM8 Uein -Ke8tsursn1 mit ksrbetned .
Orööte Sebensvüräixiteitäer kesiäenr
kenäer - vous äer kssliionsdlen V^elt

Oeökknel v. nsckm . 4 llkr sb. ^ Ile Delikatessen äer Ssison .

^ ^ ES kRMZS QSS ^ ^ S ^ SS^ NSSSSSSSSSSSSS ^
K» i» sr » 1r» ks^ 42rvdl

Isrtsn Ssnistsg «in «t Sonntsg

Oroüe l^ orkrerte
Qutv pssiswsits Xücks . ff. ^ oninzor Nisi« ,

blocbsektonä p . Kklrsel ».

k
°Lran1 friec1rick8ko1

kILcbst äem D »r>ptbLbnbof — D »osäiener sm Uslinbok.
Tontrsldeirunx . — Lielctr. Lickt . — Nrnmcr mit Lrükstitck von 3 klic. Ln.
Erstes uncl grösstes Restaurant 6er Kes >6enr .

UituptLiisscksnIc 6er Lrsuerei Sinner . — Nünckener XockelbrLll .
- -------- LleZante Weinstube . ---------

Anerkannt §ute Küeke . — Itlle Delikatessen äer Saison.
Ororne un6 kleine 8Ae rur ^ bkLltun^ von Lestlickkeitcn )e6er .-Vrt.

Serien /^ben6 KünstlerKonrert von 8 di8 12 Okr.
lelepliori 859. Direktion : O . I^ünLer .

^ nissn - u . Iknononsfi ».

Karlsrulis i . L . Kotkl
xsxsnaver äsm 81a.ä1§al-tvn u. Xlbtal -
Lannkok , nLetisl äsin Haupt - kadukok.

Out kitr^erl . Dnu» in vvrnekmer ruki -; . Lsxe . VoII »tLn6 . renoviert . LIektr .
Lickt . 2entr »Ikei?.. Nv6 . ein§ . Lremäenrimmer v . kt . LbO sn . Kleine Liners .
OroLe u. KI. SLIe . I'räckt . OLrten. Sckreib - n . ^ usstellun§srimmer . 1el . 75I .
Inksder o . Delle , frtlker lsn^jäkr . Direktor de» llsdkotcl » Und leinack .

l!
Heim Heilen Mvüok

empiieblt xuten IVUltaMtiscl , sowie reickkaltiM
frükstüclcs - u. /tbenclplstte . Kcbrempprckes Vier .
feine Wurstwaren aus eigener 8ckilaclitun8 .

I^ ollsckuk - Pslast .

IklWolNllir-llllMllllllll.
laglicd sbenäs 6 llkr

i^ üncben in Ksrlsrulie
Dans reistbsuer , Lestvvirt aus Nüncken , mit seiner
weltberükmtenOriAina'.-Oberianäler Kapelle , Zibt 1ä«-
Uck zrobe populäre, sowie kumoristiscke Konrerte,^ ukkükrunx äer weltbekannten Sckukplattlertsnre,ausxefükrt von preisAeKrSntem länrerpaar .
Wein-Niscke. lllllM . Xtillllvllllg. Dnglisckes Dukket.

- ----- IVlünckener Sperislitäten. -- - --
Kostbrstwilrstcken mit Sauerkraut,

bleute Samstag Auftreten äer Herren
SsclsnIs - lXIüIIer unä vsiningsr .

Volksdelustixungen unä SeliaustellunZen aller Itrt.
2u rsklrelckem Nesucbe Isäet köklickst ein Die Direktion .

^iscileuL V?ein5iube
KreuWtrsbe Kreu ^straLe

^ ^ Ie § 3ntes W
V^ elni -eslaurant

VorrüZIictie Küctie uncI >Veine

/ tlle Delikatessen 6er 8aison

leclen LonntaZ vormittag warmen 2wiebelkucben
VollstänälA neu renoviert

^ Laiser -Hmo °r
rätziieb ununterbroeken Vorstellungv. nsckm . 3 llkr an.
Stets VorfükrunL äer sllerletrten I^eulieiten .

icikrWWiiiiiWilitr
- ödster bläke

^ n § enebmer »

äutentlialt

nsckster bläke
äer Dragonerkaserne

frsu
- teiiie leiliHmlt.

G»»«»»»« ««»OG»GG

Aufmerksame
keclienun ^

I^ estsunant I< sIsen1iof
^ larlctplatr

Oasie kreuncilicbst willkommen .

beliebtes I^ estsunant cier I<esiclenr
seinen Kutei , u . billigen I< ucke ^ve ^ en

^ srktplstr

ÄeZIen .
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Eingetrvffen
ei« Waggon

HEällder
Wlebck

gesund und groß

Pfund Ed Pfg.

5 Pfund Ä5 Pfg.

Zentner Mk. 4 . —

Ferner :

Wiebeln

8» klM M .

so lange Vorrat

Pfund 4 Pfg.
bei

vlicberer

OnöLen I — 4 ^ Iter 3—Olsiire

jeder . . . tVlk. ^
00

Oroken 5—8 ^ IterO— 10 lakire

jeder . . . tVUc. ^
00

^ L>tviLvr » 6 ll

OroKen 1 — 4
jeder ^

Orööen 5—8
jeder -XnruA .

MiiM

IIIIIINIINSUNNIIINN,« « ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, ,

i -.L LllLÜAV kinkeilspnsi » Wr .
. . II,„ II,« III, . .

Heiratt
3 lebenslustige Herren , 26 I .,der bess. Branche, vermögend , mit

eigen., gutgehend. Geschäft, suchen
auf diesem Wege Lebensgefährtin¬nen mit heiterem Gemüt . Ver¬
mögen erwünscht. Diskret . Ehren¬
sache. Anonymes Papierkorb .
Ernstgemeinte Offerten unter Nr .4991 ins Tagblattbüro erbeten .

SIMM

aus rlsr ttktivndrsusrsi r . i,Sv/sndrSu
in Mllncken sISnciig im ttusscksnk .

Z. I îsiotk .

.KrWrü^ '

Alleiniger Fabrikant auch «ler so beliebten
LckukcrLmeMgrlo' :Lsrl üsuwsr,köppiagöll.

U^k/r/r er/re/r Fü ^e/r

ee Iiziirt llüe
. .

kmiikl
"

i-vrLs/r mo/Ze/r . 5/ck

in cker krerstaA«
»ovr Is ^ ^ . i .6o chi» 2.20

/ ) Ä/rc/, Fre n-e^ /r «Ärs
/ «/ - / /k^e/r

aus bester SatBmairni » ValliBiilck borgestolit, voll sobr nabrdatt unä
roniauungsrogelnä

— § ÜI * LssunÄv unrß Xi »snk » —
von ürrtlieb anerkannt unübertroffener Lekvwmliebkeit.

kirn Vvnsuvk LkvnrvugK !
SnkllttNol « ln «lnn la« » » « i»en « lnsvl »lSgig « n V« » « l»Sk2vn .

»»» LiI -rr ^ rar » .

!elt. LelegevlielttltSiike.
pisninos
nur Kurse 2eit ges-p olt, liarunt.
^ eiimarko», ru sücunsnä billig,
kreisen , mit lOMKr. 6srantio .
V . SRSlin , k «a»vtdrteda « mit
wasob . Lvtrieb. llarlsruks ,
1tittsrskr . il . Tanseb — Teil -
radlung. Dslspboi . 3397 .

M SMllÜÜWS Zuskmelk
jM - Februar «ad März - Wv

ist zur Gesunderhaltung unseres Körpers von größter Wichtigkeit.Der tägliche Gebrauch der ärztlich empfohlenen Nahrungsmittel

Kresse : Mmt-Mil-, LM »ln Life
Amalicnstratzc SS ,

"
W .

"

M »M - ml Whstrik
nach leichtfoßlicher Methode erteilt
Fr . L. Mauser . Damenschneiderin,

Akademiestratze 11 , 2. Stock.
Auch können Frauen u . Mädchen

ihre Garderobe bei mir anfertigen
nach Belieben .

FischwafferiRM .
2 hiesige Herren suchen sich zu

beteiligen od . würden auch Angel¬
karte nehmen . Nähe von Karls¬
ruhe u. fischreiches Wasser bevor¬
zugt . Offerten unter Nr . 4939 ins i
Tagbl

R FTH
walöftraße 30 Valüstraße 30

Ununterbrochen Vorführungen von nachmittag « 3 Uhr bi«
abend» 11 Uhr.

vornehmster unä elegantester Unternehmen am platre.. Ligen» ru äierem Lwecke erbaut .
fln Nachmittagen und an Vorabenden Rendezvous au« den

Gesellschaftskreisen.
ch 4 Programm * *

von Samstag , 22. bi« inkl. vienstag , L5 . Zrbrnar lais .
Sensationelle Neuheit . Kinematogrophische» Witz-Journal.

Ulk im Zilm.
ch ch ch pathi ' Iournal . ^ > ch

Theodora
Knnst-Zilm. Historische« Vrama von Viktorien Sardou

Ncaäemie Irsn -aire.
Personen :

M . Philippe garnier . . . . Justinien.
Pierre Magister . jlnärear.
Laharv vjelv . ckeoäora.

In - en Wäldern von Rotschinchina.
Naturaufnahme .

Au . gut bewacht oder Klugheit siegt !
als « ino-GperotenrL»» 0r »y auf dem Salkan.

Humoreske von gök unä Jacques äe Lkouärnr, gespielt von prince-

steda
stit

Liebhaber einer gute » Tasse
»taffce empfehlen wir
als besonders preiswert
— garantiert reinschmeckend -

unfern

Glutluft -
Kaffee

i'/r Pfd.sosoPfg
stets frisch gebrannt aus

G .utluft -Kaffee -Rösterei
mit elektrischem Betrieb .

iMuslstttlBei Rückgabe vonI,rIuuUN « 20 leeren ' /- Pfd.-
Tüten Vr Pfd . derselbenSorte

gM - gratis . - WU

Senta -
kL!
Forle,
mi 'cht
ßtcher

eigene Packung .
Gesetzlich geschützt .

Pfd.-Paket Pfg.

Knkno
oberer
S obei
19 E>
1b9 k
1LS §
wellen

garantiert rein

per Pfd. oon b ü Ms - I

bezeicb
Distrü
Laui

per Pfund von

M . 1. 30
Mk. anI.SS
Lchl-

Würfchickr
das Netto -b-Pftmd-Paket

Mark 1,15

« ristall M . 1,20

offm Pfund 23 Pfg-

Halle
Ä) bu<
81 dto
180 B
Lo . 1 !
Ä1 S
19 S >
7215 c

E

^ nnliuc 1l 8^
relii

Buffets ,

statt,
geladen
Mädch
W wol

D
werden
mittag«

massiv eich., nicht fourniert , starke,
solide Schreinerarbeit , sehr preis
wert zu verkaufen . Dieselben sind
noch roh und können in jeder be¬
liebigen Farbe gebeizt werden.
Bersch. Buffets
Schöne Schränke

(exira tief)
Bücherschränke
Schreibtische
Schreinstühle

alon -Garnitur
Silberschränkchen,
« le ne Möbel

bedeutend (4)
unter

Preis

12 Schlafzimmer ,
Komplett, in starker Ausführung
beste Schreinerarbeit , verkauft
äußerst billig.
Paul Feederl«, Möbelschreinerei,

Ludwig -Wilhelmstraße 17,
beim Durlacher Tor .

Ebenso Bretter

L
der C
sei m
Klebo
und v
denn
nicht
man
heimr
auch >
Dahlr
samt
pen , t
er wc
als d!

eichen und tannen , in verschiede
nen Stärken sehr billig.

Nalurkriskall -Eis
liefert einige hundert Waggons

w knuvken ,
St Georgen im Sckwarzwald -

Badeöfen

L
Spar!
Wem
einen
krater
Das r
stein ,
Das
machc
Schn,
spiege

für Gas - u. Kohlenheizung , werd-
billig repariert und aufgefrischt -

lagblattbüro erbeten . , TH . Wollensack,Rhkillßr .s

trepp ,
und j
Mußt ,
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